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Montags den 16, März 1818. 


Auf Sr. Königl. Maiertät von e e. zt. 14. 
allergnädigſten . . Sp cial-Befedi. 
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B re = > auf rs e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekannt m ach un g, 

wegen Verdingung des Baues der neuen Kunſtſiraße von kiſſa bis hinter Borne. 
Br Wir deab ſichtigen den Bau der neuen Kunſiſtraße, von Liffa über Srobels ' 

witz und Vorne bis zum Wertelmeilen⸗Stein auf den Borner Bergen, in einem 
General Gedinge dem Billigſtfordernden zu überloffen und zwar ſo, daß der Un⸗ 
ternehmer das ſaͤmmiliche noͤthige Materlale zu einem dergleichen Bau lie fert und 
die erforderliche Handarbelter und Fuhren geſtellt, die Ausführung des Baues 
ſelbſt, aber, unter der Aufficht und beitung unferer Weges Baubeamten geſchleht. 
Die Auſſeher, welche die Arbeiten und Fuhren controlliren und zum Fleiß anhal⸗ 

ten, 
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ten, werden vom Unterneh 705 Die Aaſchlaͤge ben dem in Rede ſtehenden 
Wegebau, fo wie die Bebdin gen, aus welchen die Dauer der Zeit binnen, wel⸗ 
cher ſelbiger beendigt ſeyn muß, und was der Uebernehmer insbeſondere zu übers 
nehmen und zu leiſten hat, hervorgeht, find beyen Ober⸗Wegebau⸗ Inſpector 
Herrn Heller und in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Es wird daher hier nur bes 
merkt, daß eine Caution von 5000 Rthlr. ſchleſiſche Pfandbriefe bey dieſer Eatre⸗ 
preiſe zu beſtellen iſt. Die diesfaͤlligen Gebothe find ſchriftlich und verſiegelt, ins 
nerhalb 3 Wochen und laͤngſtens dis zum 21ften d. M. bey uns einzureichen; wo⸗ 
rauf fo dann mit demjenigen, welcher die billigſten und annehmlichſten Anerbiethun⸗ 
gen machen und für den zuverläßtgen Unternehmer giachtet werden wird, das Wels 
tere verhandelt werden ſoll. Gebothe welehe die Anſchlagspreiſe uͤberſteigen, oder 
weſentliche Abaͤnderungen der aufgeſtellten Bedingungen verlangen, werden gar 
nicht geachtet werden. „ 
Breslau den rſten März 1818. g.) 09 
x . Koͤnigl. Preuß Regierung. 
a Bekanntmachung. f . 
„In der Breslauer Zeitung vom aten März d. J. Nro. 26. if folgender 
Artikel aufgenommen: Man hörte ſeit einigen Monaten viel da von, daß in meh⸗ 
reren Provinzen von Rußland der Waſſerwegerich (Alisma plantago) mit gluͤcklichem 
Erfolge gegen die Tollwutb angewendet worden. Es wurden Zeug niſſe dafür anger 
führe, welche die Aufmerkſamkeit einſichtsvoller Männer anregen mußten. Nun⸗ 
mehr wird aus Nantes gefchrieden,. daß eln Verſuch dieſer Art in der Gemeinde 
de la Chevrolliere gemacht, nicht minder gluͤcklich ausgefallen ſei. Indem ſolches 
auch durch das Amtsblatt bekannt gemacht wird, werden zugleich ſaͤmmntliche Apo⸗ 
theter in dem biefigen Reglerungs⸗ Departement aufgefordert, die Wurzeln der 
Alisma plantago Linn, zu ſammeln; damit wenn die Aerzte inte dieſem Mittel ge⸗ 
gen den Biß toller Thiere Verſuche machen wollen, davon in jeder Apotheke ein 
dinlaͤnglicher Vorrath zu finden. F 
Brislau den 6. März 1818. 8) 5 
N Koͤnigl. Preuß. Reglerung- 
Bekanntmachung 
wegen des Trin ltatls Markts zu Brleg. 

In dem diesjährigen Kalender⸗Verzeichniß der Jahrmaͤrkte, ficher wegen 
des in der Stadt Brietz abzuhaltenden Trinttatſs, Vieh ⸗ und Krammarkts blos 
angezeigt: 1) Stadt Brieg erſter Markt: Trinitatis den 1 7ten May einländ. Vieh: 
markt, den 18., 19. und 20. Map ausland. Viehmarkt und den 2 1. May Woll⸗ 
markt. Da aber am 18. 19. und 20. Map als an den auslaͤndiſchen Viehmarkts⸗ 
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tagen zugleich auch der Krammarkt abgehalten wird, dies aber durch einen Druck 
fehler im Kalender weggelaſſen worden; ſo wird hiermit bekannt gemacht, daß 
Trinitatis den ı zten May d. J. in Brieg einländifcher Viehmarkt, deu 18. 19- 
und 20. May auslaͤndiſcher Viehmarkt, und zugleich Krammarkt und 2 1ſten May 
Wollmarkt abgehalten wird. g 673 
Breslau den 13ten Fedrnar 1818. g.) i 
: Koͤnſgl. Preuß. Regierung. 
Citationes Edictales. 0 ER 
Breslau den zgflen November 1817. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Over-Landesgerichts son Schleſten werden auf den Antrag des von Hoh⸗ 
derg auf Goglau und Weis kirſchdorf, alle diejenigen, welche an die auf oben 
genannte Güter und die Colonie⸗Bergthal ſud Rubr. II. Nro. 1. annoch eingetras 
gene nach Angabe des Beſitzers aber längfi bezahlte Poſt von 25200 Rthlr., oder 
31502 Thlr. ſchleſ., welche der geweſene Beſitzer Hanns Friedrich v. Hohderg feie 
nen Geſchwiſtern als vaͤterliche Erbegelder von gedachten Gütern zugeben ſchuldig 
geworden, und von denen der eine Bruder Hanns Siegismund v. Hohberg 3200 Rth. 
oder 4000 Thlr. ſchleſ. unterm sten July 1725. an den Hanns Heinrich v. Zedlitz 
cedirt hat, als Eigenthümer. Erben, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefds 
Inhaber irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anfprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
aalen April k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarlo 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Heden v. Kottwitz auf hieſigem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
bauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legittmirte Man⸗ 
datarten (wozu ihnen auf den Fall ermangelder Bekannſchaft unter den hieſigen 
Juſtizcemmſſſarten, der Juſtigcomnuſſons⸗Rath Enger, der Juſtizeommiſſarius 
Kletke und Juſtizcommiſſarius Stöckel vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anfprächen präcludirt und es wird ibnen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen aufgelegt, die erwähnte Poſt aber fuͤr erloſchen 
erklaͤrt und in den Hypothekenbuͤchern bey den verhafteten Guͤthern wirklich geloͤſcht 


werden. 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 

Breslau den asſten November 1817. Auf den Antrag der Kinder 
und Erben des verſtorbenen Landraths Johann Ludwig Ernſt Freyherrn v. Lynter 
auf Dammerau, Namslauſchen Creiſes, nehmlich: 1) des Major Carl Wilhelm 
Ernſt Leonhard Freyherrn v. Lynker; 2) der Friederike Sophie Gottliebe Louiſe 
verehl Hauptmann Frepin v. Korff gebornen Freyin v. Lynker; 3) des Carl Fried⸗ 
rich Gottlieb Ernſt Frepheren v. Lynker; 4) der Auguſte Charlotte Sophle Gott⸗ 
liebe verehl. Landraͤthin o. Wrochem gebernen Freyln v. Lynker; 5) des Carl Ernſi 
kudwig Grepherrn v. kynker werden von Seiten des hiefigen Rönigl. Oder: Lande: 
gerichts von Schlefien alle und jede, welche an die ſub Rubr. III. No x. des Hy⸗ 
vothekenbuchs von den im Namslauſchen Ereiſe gelegenen ritterlichen Guͤtern Dam⸗ 
merau, Spitza, nebſt deren Attinenzien Hammer und Neuvorwerk am 18ten Jult 
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1733. als ein Darlehn, welches der ehemalige Befiger Ernfi Chriſtlan Freyherr 
. dieler, von feiner Schweſter Eleonore Sophie gebornen Sreyin v. onker anf. 
genommen, eingetragenen 15000 Gulden rheinl. oder 10000 Rthl. in dem gegen⸗ 
wärtig von den Extrahenten dieſer Vorladung übergedenen Schuld: Inſtrumente 
d. d. Onolsbach den 26ſten May 1733. et Conf. Namslau den 18ten Juli 1733. 
als eine ſchuldige vaͤterliche Erbportton anerkannt, nach Abzug eines ig 
renden Legats von 3000 Gulden rheinl. für die weibliche Descendenz des Ernſt 
Ehrition Frepherrn v. Lynker, alſo an den Ueberreſt von 12000 Gulden rheinl. 
oder 8000 Rthl., insdeſendere aber, an die davon nach dem Tode der Gläubigerin 
Eleonore Sophie gebornen Freyin b. Lynker: 1) ihrem Bruder, dem Großvater 
der Extrahenten Ernſt Christian Frepherrn v. Lynker zugefallenen 6000 Gulden 
rheinl. oder 4000 Rthl.; und 2) ibrer Schweſter Johanna Maria verwit. v. Heud⸗ 
rich gebornen Frepin o. Lynker gleichfalls zugefallenen 6000 Gulden rheinl. oder 
4000 Rth., wovon dieſe 4000 Gulden rheinl. oder 2666 Kehl, 16 gr. an deu Kauf⸗ 
mann Schneider, dieſer wieder an den Eccleſiaſt Samuel Weiniſch, und dieſer 
endlich an den Advocat Boͤniſch, Curator der bloͤdſinnigen Johanne Eleonore vers 
wit. Weiniſch cedirt, und noch intabulirt ſtehen, ob ſelbige gleich nach der Behaup⸗ 
tung der Extrahenten wie wohl ohne Quittung erhalten zu haben, fo wie die für 
die verwit. . Heudrich modo deren Erben noch von den 6000 Gulden für fie blel⸗ 
benden 2000 Fl. längſt bezahlt, fe wie die 6000 Fl. rheinl, für den Großvater der 
Extrahenten confolidire fein ſollen, als Erden, Erbes⸗Erben, mithin auch. insbes 
ſondere die unbekannten Erben des e ee Freyherrn v. Lynker und der 
Jobanna Maria verwit. b. Heudrich gebornen Freyin von konker, fo wie die außer 
dieſen hee und nun verftorbenen Erben der Eleonore Sophie Freyln v. Ley⸗ 
ker noch unbekannten mehreren Erben der Letztern, als Eigenthümer. Ceſſionarlen, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Brief: Inhaber aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. 
Oder⸗Landes Gerichtsrath Herrn Baron v. Kottwitz auf den ıflen April 1818. 
Vonmittags um 10 Uhr anberaumten Termin in dem Parthelen⸗ Zimmer des hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßtgen 
mit Vollmacht und Informatton zu verſehenden Mandatarium, wozu bey ctwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter dem hleſigen Juſtiz Commiſſarten, der Regie: 
rungsrath Heinen, der Reglerungsaſſeſſor Muͤller und der Juſtizcommiſſarius Mün- 
zer hiermit vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu ers 
ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweiß mittel zu beſchei⸗ 
nigen, und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Die Nichterſcheinenden werden 
mit ihren etwanigen Anfprüchen an die gedachten 12000 Gulden rheinl. oder 
gooo Rthl. praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch die 8000 Rihl. ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleflen. i 
Breslau den 14. November 1817. Auf die ehemals den Auguſt Wil⸗ 
helm Sigismund Graf v. Poſadowskyſchen Erben gehörigen Güter, Rittergut 
Schalkau Breslauſchen Creiſes freyn Koͤnigl. Burg⸗Lehn⸗Gut Rommenau, Vor⸗ 
werk und Antheil Rommenau Neumarktſchen Creiſes find aus dem Schuld Inſtru⸗ 
mente der ebengenannten Graf v. Poſadowskyſchen Erden d. d. Breslau den 1sten 
Jun 1802. ſub Rubr. III. No. 9, und 6, fuͤr die Curatel der Erneſtine Freyin 15 * 
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bres, an des Carl Gottlieb Wilhelm Freyherrn v. Chambres 8000 Mehl. ECour., 
Capital, Zinfen und Koſten hypothekariſch eingetragen. Die Graf v. Poſadows⸗ 
kyſchen Erden haben dieſe Hypotheten⸗Schuld bereits nach ber gerichtlichen Qult⸗ 
tung d. d. Trebnitz den zoſten März 1815. an die Emilie Pauline Freyin v. Cham⸗ 
bres verehl. Friedrich o. Wiſſell bezahlt und unter Ruͤckgade des Original: Schuld⸗ 
Inſtruments die Loͤſchung der goco Rthl, Capital, Zinſen und Koſten verlangt. 
Da nun aber bed der Namens⸗Verſchiedenheit der in dem Hypotheken- und Schuld⸗ 
Inſtrumente aufgeführten Gläubigerin Erneſtine Freyin v. Chamores mit der Qult⸗ 
iungs⸗Pasſtellerin Emilie Pauline Freyin v. Chambres verebl. v. Wiſſel und der 
nicht aher nachgewieſenen Identitat der Gläubigerin die Loͤſchung dieſer hypothe⸗ 
konſchen Forderung nicht erfolgen darf, fo werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landes Gerichts v. Schleſien auf Antrag der gegenwartigen Eigenthuͤmerin 
der Güter Schalkau und Rommenau verwit. Jr ſtizraͤthin Freyin v. Seydlitz geb. 
Gräfin v. Sandreczky die unbekannten Real = Pratendenten an die für die Curatel 
der Erneſtine Freyin von Chambres, Tochter des Carl Gottlieb Wilbelm Frep⸗ 
herrn v. Chambres auf die Güter Schalkau Breslauſchen Creiſes und Rommenau 
Neumarktſchen Creiſes aus dem Schuld⸗Inſtrumente der Auguſt Wilhelm Sigis⸗ 
mund Graf v. Poſadows kyſchen Erden d. d. Breslau den ı6ten Juni 1802. fub 
ben Il. No. 9. und 6. eingetragenen 8000 Rthl. Courant Capital, Zinſen und 

often, oder dieſes Schuld- Inſiruments ſeldſt, fo wie deren Erden, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ und Briefs⸗Inhaber oder die fonft in deren Rechte getreten find, hierdurch 
vorgeladen, in dem zu ihrer diesfaͤlligen Vernehmung auf den I6ten April 1818. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Heintzmann im hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe angeſetzten Termine in Pers 
fon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, 
wozu ihnen auf den Fall der Untekanntſchaft die hiefigen Juſtizcommiſſarten, der 
Juſtizcommiſſarius orgenbeſſer und Juſſizcommiſſarlus Koblitz vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche ad Protocollum anzugeben, und die Bewelſe 
beizubringen. Die Ausbleibenden werden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das 
gedachte Schuld⸗Inſtrument und die Summe der 8000 Rthl. Courant Capital, 
Zinſen und Koſten prächudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


ſegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgerichts von Schlefien. 

Breslau den 2. Januar 1818. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz werden nachfolgende zur hleſigen Jurisdictlon gehörig geweſene ver⸗ 
ſchollene Perſonen, für welche theils in dem hieſigem Amts Depofitorio, theils 
anderwaͤrts noch einiges Vermoͤgen zurück geblieben, und zwar: 1) die Enkeltochter 
des verſtorbenen hleſigen Stifts ⸗ Hauptmanns Elias Rodner, Namens Auguſte 
geb. Rodner, deren Vater Alois Rodner, vormals Notarlus zu Canth geweſen fein 
fol, 2) Der aus dem Kriege von 1806. zuruͤck gebliebene, aus Koſtenbluth 
Neumark tſchen Creiſes gebürtige Mousquetier Ferdinand Jaͤger. 3) Der aus eben 
dieſem Kriege zuruͤckgebliedene, und vom eben daher gebürtige Mousquetier Franz 
Carl Jäger. 4) Der Schweſterſohn einer im Jahre 1797. auf dem hleſigen Elbing 


verſlorbenen Anna Ekonora verwit. Ernſting geb. Warmbtunn, 2 reg 
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heißen und vormals Bauer zu Leſchwitz bey Glogau geweſen fein ſell, 5) Die ae 
weſene Erbſaßin au auf dem Elbing Anna Suſanna verehl. Blaſchke geb. Weiß, 
oder im Fall fie bereits verſtorben wären, deren etwannige underannte Erben und 
Erbnehmer, fo wie nicht weniger die undekannten Erden nachfolgender, auf hieſigen 
Juris dictionen verſtorbenen Perſonen, und zwar: 1) die Erben der im Jahre 
1809. verſtorbenen Einwohnerin auf dem Elbing Marla Barbora verwit. Grünig 
geb. Nowack; 2) die Erben des im Jahre 1815: auf dem Elbing verforbenen Kauf 
mann Daniel Gottlob Würfel; 3) die Erden des im Jahre 1794. verfiorbenen 
Gärtner zu Viehau Sigmund Hübner, 4) die Erben des im Johre 18 11. aaf dem 
Elbing verſtorbenen Billeteurs Johann Luſch; 5) die Erben des im Jahre 1809. 
verſtorbenen Schaͤferknechts zu Pawelwitz Anton Funke, hiemit vorgeladen, fi 
binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorlo den Sten Novbr. c. 
Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amts⸗Canzley entweder perſoͤnlich oder durch 
zuläßige mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehene Mandotarien, wozn 
ihnen im Mangel der Bekanntſchaft die hieſtgen Juſttzcommſſſarlen Scholz und Dyiuba 
in Vorſchlag gebracht werden, allenfalls aber auch ſchriftlich zu melden, ihre An⸗ 
ſpruͤche an das beſagte Vermögen oder die erwähnten Verlaſſenſchaften, fo wie den 
etwanigen Grad ihrer Verwandſchaft näher zu beſchelnlgen, und alsdann weitere 
Anwelſung, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die obgenannten ver⸗ 
ſchollenen Perſonen für todt erklärt, die zugleich vorgeladenen Erden aber für nicht 
exiſtent geachtet und dieſem gemäß das von ihnen zurück gelaffene oder ihnen an⸗ 
heim gefallene Vermoͤgen nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde entweder denen ſich be⸗ 
reits gemeldeten ſonſtigen Verwandten, oder wo auch dieſe nicht vorhanden, dem 
Koͤnigl. Fiseo als berrenloſes Gut wird zuerkannt und refp. verobfolgt werden, 
dergeſtalt, daß der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe alle feine Handlungen und Diſpoſitionen anzuerkennen und zu 
ubernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobnen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als dann noch 
von der Erbſchaft vorhanden waͤre, zu begnügen verbanden ſeyn foll- 
Koͤnigl Juſtizamt zu St. Vincenz. 
— f 5 ” Jungnitz. 

) Breslau den aoſten Januar 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieil fisch der Amand Kotlig: 
aus Altmannsdorf, welcher ſich vor mehreren Jahren entfernt und feit dem bey 
den Canton » Revifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen dre) Monaten in 
die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hieruͤber ein Termin auf den xflen Juny c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Der» Landesgerichts: Ausculta r Schmidt I. anberaumt worden, zu ſelbigem au 
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das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter In dleſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſcheiſtlich ſich melden, fo wird gegen 
ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren und 
auf Confiscatlon ſetues gegenwärtigen als auch fünftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 8.) | 
. Koͤulgl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 20. Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Officit fisci der Cantoniſt Joſeph Schwar⸗ 
zer aus Altmannsdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſelt⸗ 
dem bey den Canton⸗Reoiſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen, 3 Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 8. Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts = Auscultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erfcheinen auch nicht wenigſtens ſoh riftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen 
geſetzwidrig Ausgetretenen verfahren und auf Eonfischtion feines. gegenwaͤrtigen, 
als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt 


werden. g.) 
s Koͤnigl. Preuß. Ober + Landesgericht von Schleſten. 

*) Breslau den zoften Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts werden auf Antrag des Officli fisci die Cantoniſten 
Florian Ludwig und Auguſt Gebrüder Lux aus Alt Altmannsdorf, welche ſich vor 
mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht 
geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
iſten Jun c. a, Vormittags um no Uhr vor dem Ober kandesgerichts⸗Quscultator 
Schmidt J. anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ 

aus vorgeladen. Sollten Verklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens schriftlich ſich melden; jo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscation ihres gegenwaͤr⸗ 
tigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Fiscl 
erkannt werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober - Landesgericht von Schleſten. 

„) Breslau den 17ten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgericht wird auf Antrag des Officu ſisci der Kattundrucker 
Johann Gottlieb Friedrich Urban aus Naſelwitz, welcher ſich vor mehreren Jahren 
deimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton ⸗Neolſionen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr dinnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den roten Juni 1818. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator ankiſch anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigfieng ſchrift⸗ 
lich ſich melden; fo wird gegen ihn ols einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie⸗ 
hen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch 
kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſct erkannt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien, 3 8 = 
Ber, , 633 
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„) Breslau den 2oflen Januar 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landeszerichts werden auf Antrag des Officti fisci die Eantoniften 
ohann George Lorenz und Franz Joſeph Gebrüder Karger aus Reichenbach, welche 
ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton Rebis 
fionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 

Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den 5. Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oder⸗Lan⸗ 
desgerichtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ſie als gegen, um ſich 
dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ihres 
gegenwärtigen als auch 5 ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fiſci erkannt werden. 
Koͤnigl. Preah. Ober » Landesgericht von Schlefien. - 
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zu Neo. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vw 16. März 1818. 


a Zu verkaufen. 

Breslau ad St. Catharinam den 28 ſten Januar 1818. Auf den Antrag 
der Erben des zu Oderwitz verſtordenen Gärthners George Sperling, ſoll die zu 
deſſen Nachlaß gehörige. und auf 191 Kthlr. abgefchägte Gaͤrtnerſtelle an den 
Meitibiethenden verkauft werden. Es iſt dazu ein Biethungstermin auf den ten 
April d. J. Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welcher 
Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Meiſtbiethende 
nach Erklarung der Erden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

„Das Koͤnigl. Gericht der vormaligen Catharinen Stiftsguͤter. 
Breslau den 13. Februar 1818. Da ſich in dem am 5. Februar c. a. 
augeſtandenen Subhaſtattons⸗ Termine, der zur Kleinertſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Freyſtelle und Windmühle No. 2. zu Treſchen, kein Kaufluſtiger ſich nicht 
gemeldet, fo il auf den Antrag des Contradictormaſſe und der Reol Gläubiger 
ein onderweiter peremtoriſcher Licitations + Termin um die auf 1112 Rehle. 25 Sgr. 
9 D'. Cour. a 5 pro Cent dorfgerichtlich gewuͤrdigte Freiſtele und Windauübdle, 
nebſt dem dazu gehörigen Obſtgarten und 1 Scheſl, Aus ſaat Ackerland im Felde, 
2 Bin ar 79 5 c. i Br 10 Uhr anberaumt worden, Es 2 
daher beſitz⸗ und zahlungsfäbtge Kauflufiige ‚hierdurch anderweit vorgeladen, 
ſich in dem gedachten : ee ee 3 berrſchaftl. Schle ßes 
zu Treſchen einzufinden, ihr Geboth abzugeben, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtuͤck vorbehaͤlllich der Genehmigung der 
Rial⸗Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird. Die dieß faͤllige Taxe kann iederzeit in 
der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamt nachgeſehen werden 
a, Das v. Wolff Treſchen und Laniſche Gerichtsamt. 
Bes Eckerkunſt, Juſtit. 
Habelſchwerdt den 19. Januar 1818. Auf den Antrag der Erben, 
wird die zum Nachlaß des Anton Velth geboͤrige in Kieslingswalde delegene 
Freyhäuslerſtelle ſud Nro. 73, welche gerichtlich auf 129 Rthl. 20 Sgr. Crur. 
taxirt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation feil gebothen, und 
Terminus peremtorius hiezu auf den 25ſten April d. J. in der Amts⸗Kanzelen 
zu Kieslingswalde anberaumt. Kahfluftige, Beſitz⸗ und Zahlungfaͤhige wänden 
hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe zu dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr elnge⸗ 
laden, und hät der Meiſidiethende und zugleich Beſtzahlende den Zuſchlag der 
Stelle unter denen in Termins feſtzuſetzenden Bedingungen unter Einwilligung ‚der 
Realgläubiger zu gemärtigen. Auf ſpaͤtere, als in Termino eingehende Gebo⸗ 
the wird nicht refleetirs werden. 7 1 8X 
Das Graf v. Magniſche Gerichts amt der Oerrſchaſt Kleslin ger. 
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Schur gaſt den 9. Januar 1818. Da unterzeichnete Gerlchlsamt ſub⸗ 
haſtirt auf den Autrog der Real⸗Eredltores die zu Weis dorf gehoͤrende ſub 
ro. 54, zu Carolinenthal belegene Frepſtelle, elche dorfgerichtlich auf 274 Krbir, 
abgeschätzt worden ſſt. Der peremtoriſche Blethungsternun iſt auf den 29. April 
d. J., Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle hieſeldſt enberaumt 
worden, zu welchem Kauf- und Zahlungs faͤhige hierdurch mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß die Taxe und Kaufsdedingungen zu jeder ſchicklichen Zelt 
in unſerer Regiſttatur nachg'ſehen werden koͤnnen, daß der Melſt⸗ and Beſtble⸗ 
theade den Zuschlag zu erwarten hat, und daß auf nach dem Bietungs⸗Termin 
geſchehende Gebothe keine Ruͤckſicht genomen werden wird. 5 a 
f Gericht der Herrſchaft Schuzgaſt. a 
Mallmitz den aaſten December 1817. Das zu Be paitwiß biiht ander 
der Stadt Sprottau ſehr vortheilhaft belegene von dem verſtordnen J. G. Seewald 
nachgelaſſene Bauergut, welches auf 1152 Rthl, 22 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den uf, Tell anf den Antrag der Erben öffentlich verkauft werden. Der einzige Dies 
thüngs Termin iſt auf den zuſten Marz k. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
und werden Zahlungsfaͤhige eingeladen, ſich dazu in dem Hiefigen Amtshauſe ein: 
zufi den. Er ER 1 e e "222 
ar Das reichsburggraͤſlich zu Dopnafche Gericht der Herrſchaft Mallmitz“ 
8 Schurg aſt den raten December 1817. Die ſud No. 14. zu Niewe Fol⸗ 
kenberger Ereiſes belegene Waſſermühle nebſt den dazu gehoͤrenden Aeckern und Wle⸗ 
fen, welche gerichtlich auf 603 Rthlr. abgeſchaͤtzt werden, ſoll auf den Antrag 
der Realereditoxen und des Befiger derſelben e day meet 
thenden öffentlich orkauft werden. Die Biethungs Termine find auf den 
gien Januar, esſten Februar und zZıflen Mär; 1818. Nachmittags um 
lie auf dem Schleſſe zu Niewe angeſetzt, und werben alle diejenigen, 
weiche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und annemlich zu bezahlen vermö⸗ 
gend ſiad, aufgefordert, ſich in gedachten Terminen zu melden und ihre Gebothe 
adzugeben, wo dann der Meiſt⸗ und Beſtdiethende den Zuſchlag zu erwarten hat, 
Auf nach den letzten Subhaſtattons⸗Dermin eingehende Gebothe wird nicht Ruͤck⸗ 
ſicht genommen. Die Taxe und Subhaſtatlons + Bedingungen koͤnnen jederzeit 
bey uns an unten bemerkten Orte nachgeſehen werden. gu 
era zu Niewe und Borfwig. * 
Ratldor den oten December 1817. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober 
Landesgericht auf Anſuchen einiger Intereſſenten die im Fuͤrſtenthum Oppeln und 
deſſen Lublinitzſchen Ereife belegene Herrſchaft Koſchentin, beſtehend: 1) aus den 
Guͤtern Koſchentin, Sirzebin, Bruſcheck, Drath und Wüſte⸗ Hammer, raze, 
Brande und Leßnize; ) aus den Gütern Boronow, Groß: Droniowitz, Kalno 
und Chwoſtkauer⸗Hammer; 3) dem Gute Harbultowitz und, 4) dem Gute Ol⸗ 
ſchin nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbtethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den 2aften April 1818., den 22. Jul 
1818. und beſonders den arſten October 1818. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Königl. Ober» Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem 
Herrn Oder Landesgerichtsrathe Floͤgel angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und 
daß gedachte Herrſchaft nach der davon durch die oberſchleſiſche Lanbſchaft aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hieſigen eee ng 
ein b ver Re ſehen 
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ſehen werden kann, auf 655,179 Mehl. 16 gr gewürdiget worden, den heisfähl- 
88 Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bierdungs⸗ 
ermine, welcher peremtoriſch iſt, die mehrerwahnte Herrſchaft bem Meindlerben⸗ 
den unfebldör zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden olle. 6 En 
Raoͤnigl. Preuß. Ober-Landeögeriht von Oberſchleſten. 2 
Ob au den 2. März 1818. Da das im Thlergarten Ohlauſchen Creiſes 
belegene, als 48 Schefl Ackerland und 10 Morgen Wiefewachs beſtehende, auf 
8975 Ntdir.. 16 br. 94 Pt. gerichilich geſchaͤtzte Johann Friedrich Meth nerſche Frey⸗ 
gut iin Wege der freuwill igen Subbaſtation veräußert werden ſoll, ſo werden Be⸗ 
fig: und Zahlungsfaͤhige eingeladen, an dem auf den öten April a. c. and raum⸗ 
ten einzigen kiettations Termine Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Kön tgl. 
Domainenamts⸗Canzeley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugen und bey annehmlich 
befundenen Geboth des Zuſchlages zu gewärtigen. Die Taxe kana zu jeder Zeit 
auf der Koͤnigl. Amts canzley 1 werden. 
3 F Koͤnigl. Domatnen⸗ Juſtſzamt. g Be 
Glogau den aöſten Februar 1818. Von 82 Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hier durch bekannt gemacht, das das Haus des Satt; 
leemeiſters Fran; Conrad No. 10 im erſten Viertel, weſches nach der gerichtelchen 
Taxe auf 2429 Rthlr. 123 gr. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines Gfaͤu⸗ 
bigers öffentlich" verkauft werden fol, und der 1ſte May, der zofte Juni und der 
gte September d. J. zu Blethungsterminen deſtimmt ſind. Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig ſind biers 
ducch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere premrorif 
iſt, Vormittags um ur Uhr vor dem zum Depuräto ernannten Herrn Juſtizrath 
Ziekurſch im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig legiti⸗ 
Mmirte Bevoumaͤchtigte einzuffnden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden der Zuſchlag erfolgen wird. - 8 
2.Gräß au den 20. Febr. 1818. Von dem Königl. ericht der ehemahli⸗ 
gen Grüßaur Stiftsgüter wied die ſub No. 13. zu Harthau gelegene, zum Vermoͤ⸗ 
gen des daſelbſt verſtorbenen Johann Muͤller geboͤrige und auf 910 Rthlr. Courant 
dorfgerichtlich geſchatzte Großgaͤrtnerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Auscinan⸗ 
derſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige⸗ 
hierdurch eingeladen, in den auf den 1zten April, den 13ten May, und peremto⸗ 
rie auf den raten Juny 1818. Vormittags um 9 Übe feſtgeſetzten Licitatlenstermi⸗ 
ne in hiſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſonach zu ges 
waͤrtigen, baß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewillgung der 
Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudiciret werden wird. 28 
: i Königi. Gericht der ehemalichen Gruͤß auer Stiftsgüther. 
*) Grüßau der 12tem Februar 1818. Von dem Königl. Gericht der chema⸗ 
Higen Srüßauer Stiftsgäter, wird die fud No. 54 zu Alt Reichenau gelegene zum 
Vermögen des Gottlieb Renner gehörige und auf 399 Rthlr. 20 gl. Cour. dorfge⸗ 
krichtlich geſchaͤtzte Groß gaͤrtnerſtelle im Wege der Excutton ſubhaſtert. Es werden 
daher beſitz⸗ und ablungsfaͤhig⸗ Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 
agten May c a. Vormittags um 9 Uhr peremtorie feſtgeſetzten Licitationster min an 
pbieſiger Gerichts alle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu aa 
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daß dem Meifts Beſtbietenden dleſer Fundus mit Bewilligung der Glänbigen ge⸗ 
richtlich zugeſchlagen werden wird. a 97555 35 5 855 
Koͤnigl Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsgüter. 
Zu verpachten. = | 
Landsberg den loten Februar 1818. Da In dem am gten Februar d. 
. 1 Llcttatton der Pacht mehrerer zur Herrſchaft Wzlesko Roſenberger Creifes 
gehörigen Grundſtücke angeſtandenem Termine kein annehmliches Geboth geſchehn 
iſt; ſo iſt ein anderweitiger Licitationstermin auf den zoſten März 1818. Vormit⸗ 
togs um 9 Uhr in loco Krzysanzowitz anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige 
mit Bezug auf die früheren Bekanntmachungen vom ıflen November 1817. und 
gten Januar 1818. biermit eingeladen werden. 


Graäͤflich v. Bethuſiſches Gerichtsamt der Herrschaft Wiiesko. a 
* Vogel. 


Zu derauctionirenn. 
Breslau den pten März 1818. Es ſollen kommenden Dienſtag als 
den 17 ten dieſes einige Haufen groͤſienthells eichene Spaͤhne auf dem ſtädtiſchen 
Bauhofe vor dem Oderthore Nachmittags um 2 Uhr an den Meiſtblethenden gegen 
daore Zahlung in Courant verſtelgert werden, wozu man Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
ladet. . Die Stadt⸗Bau ⸗Deputatlon. 
Citationes Edictales s. 
„) Breslau den 17 ten Februar 1818. Von Seiten des untetzeſchneten 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantonift Joſeph 
Voͤſe aus Helnrichau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen zwölf 
Wo den, in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verantwortung bierüber ein Termin auf den aten Junt c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vo“ dem Oder ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Oelsner anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hiefige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriſtlich ſich melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um fi dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ahm etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſſen des Fiſcl erkannt werden. g. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
9RKattibor den zoften December 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis ſiset die aus dem Falken⸗ 
berger Creiſe gebuͤrtige entwichene enrollirte Cantoniſten: 1) Joſeph Waldera aus 
dem Dorfe Schurgaſt; 2) Johann George Thpring aus Weis dorf; 3) Gott⸗ 
iteb Heinke aus Froͤbeln; 4) Johann George Weighard aus Stroſchwitz; 5) Anz 
ton Grunſchel aus Jakobsdorf; 6) Johann Chriſtian Schneider han ehe 
7) Johann Michel Schelens aus Jatzdorf; 8) Franz Pache aus Brande; 9) Gott⸗ 
fried Seidel aus Graade, dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 
zwoͤlf Wochen und bis zum teten Junp 1818. auf dem gedachten Ober⸗Landesge⸗ 
richt vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller U. gefiels 
ten, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zuruͤckkunft mr 
a 
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haft nachwelſen, im Fall ibres Außsleibens aber gewärtigen ſollen, daß fle ihre& 
faͤmmtlichen Vormögens und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig 
erklart und ſolche dem Fisco zu erkannt werden ſollen. g) = 
Koͤntgl. Preuß. Dber = Bandesgericht von Ober⸗Schleſten. 
Brieg den 22. Auguſt 1817 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗ 
Landesgerichts wird auf Anſuchen des Officti Fisci der aus Peterwitz gebürtige, 
entwichene enrollirte Cantoniſt Friedrich Ortelt dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb neun Monaten und dis zum 15. Jun 1818. bor. 9 
auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht und zwar zu Matibor als dem Aller⸗ 
Höhn beſtimmten Sitze des Ober⸗Landesgerichts von Oderſchleſien vor dem 
Deputirten dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Scheller II. geſtellen, von 
ſelner Entweichung Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft glaudhaft 
nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen fol, daß er feines 
ſämmtlichen Vermoͤgens und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 
iuſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) f 
W Er Könige, Preuß. Ober: Landesgerichts von Dberfchieflen. 
| Ziegenhals den 19. Auguſt 1817. Es werden die unbekannten Erben 
und deren etwannigen zuruͤckgelaſſenen Erden und Erdnehmer zu dem Nachlaſſe 
des am 20. April 1806. abinteſtato verſtorbenen Invaliden und Krankenwaͤrter 
Johann Kanowsky hiermit vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame, fo wie deren gefiglichen Erbes: Legitimarton bey dem 
in 34 Rth. 25 far 6 d'. Cour. beſtehendem Nachlaſſe ihres Erblaſſers auf den 
235. Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rothhauſe anberaumten 
Präajudictalterminent weder in Perſon oder durch zuläßige Mandatarten, wozu 
thnen die Yuflizeommiffarien Kuchelmeiſter und Koſch zu Neiſſe vorgeſchlagen 
werden, zu erſg einen, oder aber zu gewaͤrtigen, daß der Johann Kanowskyſche 
Nachlaß als ein herrenloſes Gut anbeim fallen wird. 
Dei FF Koͤnigl. Preuß. Stabsgericht, 
5 Ziegenhals den 20. Auguſt 1817. Es werden die unbekannten Erben 
und deren Erben und Erbnehmer zu dem Nachlaſſe der am 12. October 1804. 
abinteſtato verſtorbenen Soldaten » Wittwe Thereſta Perſelin geb. Trautmann 
und der am 24. Marz c. ebenfalls abinteſtato verſtorbenen Buͤrgerin Anna Ma⸗ 
rla Auſt geb. Ulbrich hiermit vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtfame, fo, wie deren geſetzlichen Erbes » Legitimntion bey 
dem in reſp. 19 Rth. 25 fgr. 54 pf. und 10 Rth. 1 ſgr. 11 d'. beſtehenden Nach⸗ 
laſſe ihrer Erblaſſern auf den 25. Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr auf hle⸗ 
ſigem Rathhauſe anberaumten Präſudiclaltermin in Perſon oder durch zulaͤßige 
Mandatarien, wozu ihnen die Juſtizcommiſſarten Kuchelmeiſter und Koſch zu 
Meiſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, oder aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Auſiſche, fo wie der Perſelſche Nachlaß als ein herrenloſes Gut Fisco anheim 


ſallen wird. a a 
8 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Heinzendorf im Breslauer Creiſe bey Stroppen den 25flen October 1877. 
Den zoſten April 1815. farb biefeibft der katholiſche Organiſt und Schullehrer Jo⸗ 
ſeph Schulz ohne legales Teſtament und ohne Verwandte, daher fein bereits über 
800 Nthl. betragender Nachlaß unter Curatel genommen und vom Königl, Fiscus 
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in Anſsruch genommen wurde. Er hatte einen Bruder, deſſen Vornahme nicht 


erforſcht wurde. Dieſer war, gleich dem Vater, der als Thorſchreiber zu Praus⸗ 
nitz ſtarb, Soldat und ſtand unter dem damals v Wolframs dorffſchen Regimente, 
ging aber vor 10, 11 Jahren in dem Feldzuge gegen Frankreich verlohren. Diefer, 
oder wenn er nicht mehr lebt, ſeine Erben und Erbnehmer werden hiermit auf 
den ꝗten Auguſt 1818. onſtehenden Termine Hierdurch vorgeladen, mit der Auflage 
und Berwarnigung, daß, im Fall er oder ſie nicht erſcheinen und ihr Erbrecht nach⸗ 


weiſen, die Topederflärung erfolgen und der Nachlaß nach Berichtigung der Legate 


als Herrenlos dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden würde, . 
1 2 N Schwarz, Juſtitiarius. 


Gebhar ds do rf den 16. May 1817. Vom unterzeichneten Gerich; amte 


wird der nunmehro Ssjährigefeit mehrern 30 Jahren abweſende Joh Goreſr-Herbſt 


+ weil, Gortfr. Herdſt geweſenen Freyhaͤuslers in Attgebbardsdorf nach geloſſener ehel. 
Sohn auf Anſuchen deſſen Schweſterſohns Carl Goitl. Weichelts, welcher von des ge⸗ 


dachten Verſcholenen Leben und Aufenthalt ſeit der Zeit deſſelben Abweſenheit keli⸗ 


ne Nachricht erhalten, dergeſtallt hiermit öffentlich vorgeladen, daß er oder die 
etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnebmer binnen 9 Mo⸗ 
naten, und zwar längſtens in Termino präjudietall den 21. Map 1818. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an hieſiger ordentlichen Gertehtsſtelle ſich entweder perſoͤnlich oder 
ſchriſtlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Auf⸗ 
7 verſebenen Bevollmächtigten unfehlbar melden und daſelbſt wegen An⸗ und 
‚Ausführung ſeines Rechts an das für ihn im Depoſito des hieſigen Gerichts amts 
befindliche beinahe 200 Rihlr. betragende Vermoͤgen weitern Anweifung, im Fall 
„feines Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß auf den Antrag des Extrabenten 
mit der Inſtractton der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf feine 
Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt 


und ſothane Depoſitengelder feiner Schweſterſohne dem Carl Gottlied Weichelt als 


feinem ſich gemeldeten naͤchſten Erben werde zugeſprochen und verabfolgt werden. 


Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt ſeinen eiwanigen Erben zu achten 
haben. 10 5 3 Siegismund. 

Oels den zten Januar. 1818. Der Gottlied Wiegner aus Wieſe und 
der Johann Jaänſch aus Lutztene beydes im Trebnitzer Ereife in Schleſien gebürtig, 


wovon der erſtere ſeit 1813. bey dem 19 ten kinten⸗Infanterie⸗Regiment, der lez⸗ 


tere aber ſeit demſelben Jahr bey dem erfien Schleſiſchen kandwehr⸗ Infanterie. 
Regiment in Olenſten geſtanden, find ſeit jener Zeit gaͤnlich verſchollen, und es 
baden ſowohl die Geſchwiſter des erſtern, als auch des letztern Ehewelb Roſine 
verebl. und geb. Jaͤnſch dahin angetragen, ſie Behuſs der Todeserklärung oͤffentlich 
vorzuladen. Es werden daher ſowohl der Gottlieb Wiegner, als der! 


ohann 


Jaͤnſch hiermit oͤffentlich vorgeladen laͤngſtens binnen 3 Monaten und beſtimmt in 


dem peremtoriſchen Termine den Sieden und Zwanzigſten April dieſes Jahres vor 
dem Gerchtsamt in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarius zu Oels früh 
um 9 Uhr zu erſcheinen und das Weitere, im Fall ihres Außendleidens aber zu 


gewärsigen, daß fie für todt erklaͤret und dem Eheweibe des Jaͤnſch die ander weite 


Verhenathung verſtattet werden wird. 8 . ' 
Das Gerichtamt zu Wieſe. | Tiede, Zufit, 


Amt 
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Amt Liebenthal den zıfen December 1817. Auf Antrag der Glan 
blger eroͤffnet bieſiges Königl. Juſtizamt den kiquidatlons⸗ Prozeß über das la 
rückſtaͤndigen Kaufgeldern beitebende Vermögen des Müller Joſeph Wunſch in 
Amtsdorfe Krummoͤlſe Löwenberger Crelſes, beſtimmt Terminum zu Anmeldung 
und Riarmachurg fämmtlicher Forderungen an denſelden auf den igen April 
a. f. als Dienfays früh um 9 Uhr mit der Comnunarion, daß diejenigen G au ⸗ 
biger, welche ſich In dem befimmten Termine mit ihren Forderungen nicht mel⸗ 
den, damit an die gegenwärtige Maſſe präcludirt werden ſollen. Alle, welche 
vom Gewelnſchuldner Geld oder Sachen hinterſich baden, müſſen ſolches mit 
Vorbehalt ihres Rechts beim Verluſt deſſelben ad Depofitum judiciale abliefern. 

+ Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Fritſch. 
Glogau den zıften Novrmber 1817. Von dem Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz zu Glogau, wird allen 
und jeden undekannten Gläubigern des verſtorbenen Kaupmanns und Landes⸗Com⸗ 
miſſarli v Wiedebach auf Welgersdorf in der Ober⸗Lauſitz öffentlich bekannt gemacht, 
daß, nach dem der zur kicitatlon und Verification ſaͤmmlicher Forderungen an die 
v. en Jen Concurs⸗Maſſe, nach der oͤffentlichen Bekanntmachung vom 
goſten Inny d. J. am ıten d. M. angeſtandene Termin wegen des auf dieſen Tag 
aller hoͤchſt verordneten Reformations⸗Feſtes nicht hat abgehalten werden koͤnnen, 
nun mehr zu dieſem Behufe ein anderweiter Termin auf den gaſten April 1818. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt. Erwaͤhnte Glaͤubiger werden dem⸗ 
nach vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde vor dem zum Deputate 
beſtellten Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Rath o. Ledebur auf hieſigem Oder⸗Landes⸗ 
gericht entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige, mit geſetzlicher Vollmacht und 
ae Ke verſehende hieſige Juſtizcommiſſarien, von welchen 
diejenigen, die allhier keine Bekanntſchaft haben, die Juſtizcommiſſarien Baßengg, 
Becher und Herrmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an dis 
in 46082 Rthle. 16 gr. 8 pf. beſtehende Activ Maſſe, welche jedoch von den Paſſi⸗ 
vis um 16992 Rthlr. 1 gr. 4 pf. überſtiegen wird, gebührend anzumelden und zu 
beſcheinigen, dle in Händen habenden Schuldverſchreibungen und andern ſchriftliche 
Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, und ſich über die Beibehaltung oder Abaͤnde⸗ 
rung in der Perſon des Juſtizcommiſſarii Treutler beſtellten Interims: Euratoris und 
Contradictoris zu erflären. Diejenigen, welche in bein anberaumten Termin nicht 
erſcheinen ſollten, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die vor⸗ 
handene Concurs⸗Maſſe werden präcludirt und ihenen des hald gegen die uͤbrigen 
ſich gemeldeten Gläubiger ein ewlges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Schluͤßlich wird in Gemaͤß heit des $. 97. Tit 50. Theil r. der Gerichts-Ordnung 
der auswärtigen Glaͤubigern empfohlen, zu Wahrnehmung ihrer Rechte und ihres 
Imtereſſe einen zuläßigen und gehörig zu inſormixenden Bevollmächtigten zu deſtel⸗ 
ſen, widrigenfalls fie bey den vorkommenden Deliberationen und abzufaſſenden 
Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger nicht weiter zugezogen werden koͤnnen ſondern 
angenommen werden muß, daß fie ſich den Beſchlüͤſſen der üdrigen Gläubiger 
und der Verfügungen des Ober⸗ Landesgerichts lediguch unterwerfen. 

Strehlen den zten März g 18 Der kandwehrmann Epriftian Brehmer 
aus Kuſchlau Strehler Creiſes, welcher im Jahr 1813 dep dem ten ſchleſiſchen 
Landwehr, Cavallerieregiment geſtanden, in der Schlacht bep Leipzig 1 
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und im elnem der daſigen Lalareth verſiorben ſeyn fol, worüber jedoch Feine be⸗ 
ſtimmte Nachricht eingegangen, wird auf den Antrag ſeiner leiblichen Geſchwiſter 
dier durch öffentlich aufgeforderk, binnen drey Monaten, und längftens den gten 
Juny 1818. Vormittags um 9 Uhr in der hieſiger Koͤnigl. Domainen, Juſtizomts⸗ 
Canzeley in Perſon zu erſcheinen, oder doch dis zu dleſem Termine zuverlaͤßige 
Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte dem unterzeichneten Amte zu geben, 
und ſodann das Weitere zu erwarten, wogegen er bey feinem Ausbleiben, oder 
wenn die verlangte Nachricht nicht eingehen follte, zu gewaͤrtigen hat, daß er für 
todt erklärt, und fein hinterlaſſenes Vermögen feinen Geſchwiſtern zuerkannt wer⸗ 
den wird. f Koͤnigl. Preuß. Domninen- Zuftizamt.. 
„) Schweldnitz den 17ten Februar 1818. Alle diejenigen, welche an das 
für das fürſtl Jungfrauenſtift Striegau modo Fliscum unterm sten April 1775. 
auf die weil: Joſeph Staudeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle Folio 65. des Hypothekenbuches 
von Jariſchau Striegauer Ereifes ausgeſtellte Conſens Hypothekeninſtrument über 
32 Rihlr Anſpruͤche zu machen gemeint find, werden hierdurch aufgefordert, fich 
den sten Jun d. J. Vormittags 11 Uhr hier, vor uns zu melden, weil, wenn 
dergleichen Anſpruͤche dis dahin nicht erfolgen, deren Praͤcluſton erfolgen und das 
Inſirument amortiſirt und geloͤſcht werden wird. N 
* 8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. i 
„ Raftibor den ırten December 1817. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte find auf Anſuchen eines Realglaͤubiger alle diejenigen, welche an 
die Kaufgelder der Im Losler Ereife belegenen fubbafta. geſtandenen dem Herrn 
Anton v. Garnier ehehin zugehorigen und von der Frau Dorothea verwit. Franzke 
geb. Stanir vermöge Adjudieatorta de publ. den 25ſten Auguſt 1817. erkauften 
Güter Ehroſt Eugoth aus irgend einem Grunde er habe Namen wie er wolle, einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtallt vorgeladen worden, daß fie’ 
binnen 3 Monate und laͤngſtens in dem peremtoriſch angefegten Termin den azſten 
May 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem zur Verhandlung dieſer Sache ernann⸗ 
ten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Floͤgel auf dem Königl. Ober: Lande 
desgerichte entweder in Perſon und durch zuläßtge Berellmaͤchtigte, wozu ihnen 
die. Juſtizcommiſſarien Eberbard, Stoͤckel und Hof⸗ und Criminal Rath Vietſch 
vorgeſchlagen werden, erſcheinen, Ihre Berben 980 anmelden und deren 
Richtigkeit nachweiſen, insbeſondere die Original⸗Hypotheken⸗Inſſrumente Bes 
bufs der künftigen Extabulatton zu übergeben, widrigenfalls aber gemwärtigen fols 
len, daß die ausbleibenden Realgläubiger mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten 
Kaufgelder praͤcludirt und fie damtt nicht weiter gehört, vielmehr Ihnen ſowohl 
gegen die Käuferin der abgenannten Güter als gegen die Gläubiger, unter welche 
die Kaufgelder vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden, 
Zugleich find nachſtehende zwar aus dem Hypothekenduche conſtirende, jedoch ihrem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤnbiger der quäft. Guter, oder deren 
unbekannte Erben, ein gewiſſer Stanislaus v. Sponner und die zwey Söhne deſ⸗ 
ſelben Anton v. Sponner und Carl Leopold v. Sponner, zu dem Liquldations⸗ 
termine Öffentlich mit der Verwarnung vorgeladen worden, daß bey ihrem Aas⸗ 
bleiben die koͤſchung des für fie ſub Rubr. IH, Nro. 1. geſchehenen Vermerks auch 
ohne Produftion eines Inſtruments hierüber verfüͤet werden wird. N 
ER Koͤnigl, Preuß. Ober: Landesgericht von Ober- Schleſten. 
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Anhang zur Beylage 
zu Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
Gt vom 16. Mär; 1818. a 


Citationes Edictales. i 
Bunilau den gten December 1817. Es iſt durch die Verfügung von 
heute uͤder die Kaufgelder des im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauften, 
zu hieſiger Stadt gehörigen in der Oder: Vorſtadt No. 294. des Hypothekenbuches 
gelegenen, dem Vorwerks⸗Beſitzer Johann George Fornfeiſt zugehörigen Vorwer⸗ 
kes per 3800 Rthl. Courant der Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, und werden 


demnach alle und jede, welche an diefelbe aus irgend einem Grunde, er habe Nah⸗ 


men wie er wolle, einige Forderungen und Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert und öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤngſtens in 
dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 2ten April 1818. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputato des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts Herrn Proconſul 
Wolf in Perſon oder durch zuläfige Bevollmaͤchtigte, wozu denen es an Bekannt ⸗ 
ſchaft fehlt der Herr Juſilzkommiſſtonsrath Mattiller zu Haynau, Juſtizkommiſſa⸗ 
gur Bolz zu Greiffenderg und Juſtizkommiſſarius Puder zu Lauban vorgefhlagen 
wird, auf hieſigem Rathhauſe in der Seſſionsſtude zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer an denanntes Grundſtück und deſſen Kaufgelder oder ſonſt babenden 
Forderung umſtaͤndſich arzugeben, die Documente, Brlefſchaften und übrige Der 
weismittel, womit fie die Wahrheit: und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweifen 
gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen, das Nörhige zu Protocol zu ver⸗ 
handeln und als dann die gefegmäßige Anſetzung in dem Erſtigkeits Erfenntniße 
zu gewärtigen, unter der Warnung, daß fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaß⸗ 
ner Anmeldung ihrer Anſpruͤche, aller ihrer etwaniger Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen an dasjenige was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden wurden. 
f i Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. R 
Strehlen den Zten Februar 1818. Der unter dem ıWen ſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiment deffen ıften Batallon und ıflen Compagnie geſtandene Sol⸗ 
dat und Ehegatte der Freyſtellenbeſitzerin und Schmieden Suſanna Rubel aus 
Kleintinz Nimptſchen Creiſes Namens Gottlied Rudelt, welcher im Jahr 1813. 
mit in den Krieg gegangen, jedoch aber wegen Krank belt nach Toͤplitz ins Spital 
gekommen ſeyn foll, feit der Zeit ſeines Aus marſches aber keine Nachricht von ſich 
hören laſſen, wird auf Antrag feiner gedachten Ebegattin hiermit Öffentlich vor⸗ 
geladen entweder binnen drey Monaten und zwar ſpaͤteſtens bis zum ı6ten May 
d. J. von ſeinem gegenwaͤrtigen Aufenthaltsorte und od er noch am Leben Nach⸗ 
richt zu geben, oder aber in dieſem Termine perſoͤnlich vor dem unterſchriedenen 
Kleintinzer Juſtitiario alhier in Strehlen zu erfcheinen und über fein Stillſchwei⸗ 
gen Rede und Antwort zu geben, ‚bey feinem Außenbleiben ader und l 
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Stillſchweigen zu gewaͤrtigen, daß er auf den Antrag feiner Ehegattin für todt 
erklart und berfelben die anderweitige Berehligung zugeſtanden werden wird. 
a Graͤfl. v. Koͤnigsdorfſches Gerichtsamt der Großtinzergüter. 


5 N VPaczensky. 
Tarnowitz den zoſten October 1817. Die unbekannten Erden des hle⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Grabenwäͤrters Ehriftian Friedrich Beyn und feiner Ehegattin 
Eliſabeth unbekannten Zunamens, von denen Erſterer aus Muͤhlhauſen, Letztere 
angeblich aus Pommern gebürtig waren, und deren etwanige Erben werden hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf den aten September 1818. im biefigen bergamtli⸗ 
chen Seſſions⸗Zimmer anſtehenden Präjudicial⸗Termin ihre Anfprüche an den in 
38 Rthlk. 6 gr. 6 pf. beſtehenden Nachlaß darzuthun widrigenfalls derſelbe als 
herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fis co zuerkannt werden wird. x 
® Koͤnigl. Preuß. Berggericht von, Oberſchleſien . 

e Krickende. 
Lanbsberg den 1iten October 1817. Auf den Antrag der Ewa Czornp 
geb. Jenſſch zu Jaſirzigowitz wird hiermit deren Ehemann Matus Czorny, welcher 
als Mousquetier im ehemaligen v. Grawertſchen Infanterie -Regimente im Jahre 
1806. gegen die Franzoſen ausmarſchirt iſt, und nach einer Anzeige in der Schlacht 
bey Jena geblieben fein ſoll, auch feit diefer Zelt keine Nachricht von ſich ertheilt 
hat, hiermit edictaliter vorgeladen, in dem auf den ayſten April 1818 alhier ans 
beraumten Termine zu erſcheinen, und weitere Anmellung zu gewaͤrtigen, widri⸗ 
genfalls er für todt erklaͤrt, und feiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung 


erſtattet werden wird. g. . * 
N 4 5 BL =: 2 Das Gerichtsamt Jaſirzigowitz. 
Landsberg den kiten October 1817. Auf den Antrag der Hedwige 
Kubick geb. Famula zu Skronskau wird hiermit deren. Ehemann der Soldat 
Michael Kubik vom 13ten Schleſiſchen andwehr⸗Regimente, welcher angedlich 
zuletzt im Jahre 1814. auf dem Marſche in Salzbrunn dey Metz an der Ruhr 
erkrankt fein fol, auch ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich ertheilt hat, 
hiermit edictaliter vorgeladen, in dem auf ben 27iien Abril 1818. alhier anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrl⸗ 
enfalls er für todt erklart, und feiner Ehefrau die anderweitige Verhetrathung 
perſiattet werden wird. g) 5 ö i 
9 f v. Roſenſches Skronskauer Gerichtsamt. = 
Waldenburg den 4men September 1817 Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Stadtgericht citirt den Hulmachergeſellen Chriſtian Gortftied Hoffmann von hier 
gebürtig, weicher im Jahre 1804. auf die Wanderſchaft gegangen, und von wel⸗ 
chem feit dem Jahre 1805. keine Nachricht eingegangen, wo er ſich zu der Zeit in 
Lottis in Ungarn befunden, oder feine Erben, ſich binnen heute und 9 Monaten, 
peremtorie aber den zehnten Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr allhter zu Rath⸗ 
bauſe zu ſiſtiren, bey feinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt er⸗ 
flaͤrt und fein älterliches weniges Vermögen feinen hieſigen naͤchſten Verwandten 


aus geantwortet werden wird. 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. a 
Schweidnitz den aten Januar 1818. Der im Januar 1814. bey 
kuxemburg erkrankte und dann vermißte im aten Schleſiſchen kandwehr o 
. egi⸗ 
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| Elke) 
Regiment geſtandene Johann Carl Gottlieb Wittig aus Stephanshayn hat ſich im 
Termino den 24ſten April 18 18. Vormittags hlerſelbſt bey unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt und fein Vermögen dem gemäß 
an feine nächſten Inteſtat⸗Erben vertheilt werden wird. . 
FRE v. Lieres Stephanshayner Gerichtsamt. 
: Offener Arreſt. 8 
f Breslau den aaſten Februar 1818. Da über das Vermögen des hieſt⸗ 
gen Kaufmanns Anton Leimer wegen deſſen Uszulänglichkelt zu Befriedigung feiner 
Gläubiger unterm agſten Februar 1818 der Concurd eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridario oder deſſen Handlung etwas 
an Gelde, Waaren, Sachen oder Brlefſchaften hinter ſich, oder an denſelben 
ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obbe⸗ 
nannten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen andern, das Mindeſte zu verab⸗ 
folgen oder auszuzahlen, vlelmehr ſolches laͤngſten binnen 4 Wochen vom 2qflen‘ 
dieſes Monats an gerechnet, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das 
hieſige Stadtgerichts⸗Depoſttum abzuliefern, oder zu gewärtigen, daß das Ver⸗ 
bothwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Kaufmann Anton Leimet ſchen 
Concursmaſſe anderweit beygetriben werden, die gaͤnzliche Verſchweigung ſolcher 
Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden 
Unterpfandes oder andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. 
Director und Juſtizraͤthe bey dem biefigen Koͤnigl. Stadtgericht. 
, AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Zur erſten ſichern Hypotbek find ſogleich 2000 Rthlr. Con. 
auf ein Haus in der Stadt gegen dilllze Zinſen zu haben. Das Nähere weis 
fet die Frau Teubnern, in Neo. rꝛag, am Ecke des Kraͤnnzelmarktes, nach. 
„) Breslau den izten März 1818. Durch das am toten dieſes Monats 
erfolgte Ableben des Doctor med. pract. Herrn Iſaac Jeremias Warburg, erſter 
Arzt des Iſraͤlften-Hoſpitals und Mitglied des Derections: Collegiums der Koͤnigl. 
Wilhelmſchule, erlitt die hieſige Ffräliten = Gemeinde einen allgemein tief empfun⸗ 
denen, hoͤchſt ſchmerzhaften Verluſt Faſt ein halbes Jahrhundert lang hatte der 
Verewigte unter uns gelebt und gewürkt, und fo wie Er als Arzt ſich der Hoch⸗ 
achtung und Verehrung aller die ihn kannten verdient gemacht, ſo hatte Er auch 
als Menſch ſich die Liebe aller erworben. Ganz vorzüglich find des Verewigten 
Ver dlenſte um das Hofpitak der Gemeinde dem er länger als 40 Jahre als erſter 
Arzt ruͤhmlichſt vorgeſtanden. Roſtlos war fein Eifer für daſſelbe. Nicht Alter 
nicht Schwaͤche hielten Ihn ad, ſeine Dienſte der leidenden Menſchhelt zu widmen. 
Ruhmvoll lebt fein Angedenken unter uns fort. Sauft ruhe feine Aſche! Unſere 
Segnungen folgen dem Verklaͤrten in jenes beſſere Leben, zu dem Er, obwohl im 
hohem Alter, für uns, ach, noch immer zu zeitlich eingegangen. 5 
- Das Collegium der Aelteſten und die Vorſteher der Kranken⸗Verflegungs⸗ 
Anſtallt, der hieſigen Iſraͤliten⸗Gemeinde. 

) Breslau. Ein junger Mann von einigen 30 Jahren, welcher im Rech ⸗ 
nen und mit der Feder geübt und von Jugend an, an Fleiß und Thaͤtlgkeit gewöhnt 
iſt, wuͤnſcht recht Fehr baldigſt in⸗ oder auswaͤrts (auch auf dem Lande) irgend 
eine Anſtellung. Auch würde derſelbe einer Schnüt⸗ oder Specerey⸗ ee 

; ande 
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Handlung en detail oder en gros gute Dienfte leiſten konnen. Atteſte Aber feon 
Wohlverhalten von feiner Jugend an, hat derſelbe nachzuweiſen. Das Nähere 
bey dem Hertn Stadtotrordneten Becker, goldne Radegaſſe No. 469. 

) Breslau. Sommer » Quartiere find zu vermiethen in Alt s Scheitnig 
No. 1. i . © 

*) Breslau. Aus den fürfll Biron von Curlaͤndſchen Stammheerden zu 
pohlniſch Wartenberg werden fuͤr dies Jahr verkauft: 20 Stück zjaͤhrige Sprung: 


Hocke, 90 Stück einjaͤhrrige Sprung⸗Voͤcke, 150 Stuͤck Mutterſchaafe zur Zucht, 


mit dem Bemerken, daß der letzte Woll⸗Verkaufspreiß von a6 Riß. Cour. iſt. 
Das Wirthſchaftsamt. 0 
*) Breslau. Zu vermiethen iſt vor dem Ohlauerthore auf der Langengaſſe 
im Amtsrath Meilingſchen Houſe der Garten, welcher gehoͤrig angelegt iſt und be⸗ 
ſonders ſich zu Sommer Logis eignet. Das Nähere ſagt der Curotor Domus Hr. 
Pfeiffer in der Stadt auf der Maͤntlergaſſe No. 300. f 
) Breslau. Zwey Stuben im aten Stock zuſammen, und 2 Stuben im 
zten Stock find auf Oſtern zu beziehen, und das Naͤhere Parterre zu erfragen in 
No. 863. auf der Hummerey. Fe 3 de : 
) Breslau. Neue Flickheeringe, neue Bricken, mar. und felſche hof, 


eeringe zu haben bey c 
? 0 5 ö a i F. A. Hertel am Theater- 

) Breslau. Im Haufe No. 298. Schweldniger Anger find zwey Som⸗ 
mer Logis zu vermlethen. Das Nähere in demſelben zwey Stiegen hoch bey 

i Ka Darnifch. 

) Breslau. Einem hochgeehrten Publiko', und inſonders meinen herzllch 
guten Freunden ſage ich für alle bey dem am ten dieſes Monats Abends um drey 
Viertel anf 7 Uhr entſtandenen Feuer mir bewieſenen Dienſte den innigſten Dank. 

a i Franz kapoirie, Schnallenfabrikant. 

) Breslau. Aus dem Hanfe No. 172. auf der Nicolatgaſſe ift den 7ten 
März 1818. bey dem daſigen Brande verlohren gegangen: ein weis Cambrikleid 
mit kurzen Aermeln und Garntrung, ela weißer Cambri-⸗Ueberrock mit Garnitung, 
ein goldener Fingerring mit den Buchſtaben O. H., drey Paar Frauensſchuhe, 
2 Paar ſafflanſche und 1 Paar ſchworz zeugne. Solte ſich bey guten Menſchen 
Freunden von dleſen Sachen noch was finden, ſo bitte ich ſie in oben benannter 
Neo. beym Diſilllateur Krutſche abzugeben. f 5 

*) Breslau. Allen meinen hochzuverehrenden Freunden und Goͤnnern die 
ſich fo iheilnehmend und liebevoll bey der Feuersgefahr am 7ten d. M. in meiner 
Wohnung huͤlfreich bewieſen haben, zolle lch den verbindlichſten Dank. 

N Carl Thiel, Bürger und Goldarbeiter. 

) Bres⸗ 
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) Breslau. Ein Kreuz von 5 Brlllanten mit 6 tuͤrkiſchen à jour gefaßt, 

in einem kleinen Futterol, und ein alter fein goldner Ring wo der Stein heraus iſt 

in elner hoͤlzernen Schachtel, worauf die Schrift ſich befindet: Lebens Pillen, ig 
beym Räumen mir abhanden gekommen. Ich bitte den ehrlichen Aufbewahrer mir 
ſelbige zu erſtalten. Lüge Carl Thlel, Bürger und Goldarbeiter. 

ö Bres tau. Gut gepflegten, jährigen, gam aͤchten Rigaer Leinſaamen 


offerirt zu dilligen Preiße. 1 12 

5 C. W. Hentſchel, Ohlauergaſſe No. 911. 

*) Breslau. Einem hohen und bochzuverehrenden Publikum mache ich 
ergedenſt bekannt, daß ich zum Beſchluß der Wintervergnügungen auf den zweyten 
Oſterfeyertag noch einen Ball Masque geben werde. Das Entree ifia Pe rſon 1a gr. 
Courant. c — ® { Sitte; 
9 Breslau. Die Bücher» Auction, Wurſtgaſſe Neo. 150. wird nicht 
Montags anfangen, ſondern Mittwochs den 18-, 19., 28. und folgende Tage 
hehalten werden. Bine 

) Breslau. Ein Königl. wohllͤbl. Ober: Poſtamt hieſelbſt hat die Ver⸗ 
ſendung des Breslauer Geſellſchafters übernommen; es kann demnach auf allen 
Koͤnigl. wohlloͤbl. Poſtaͤmtern mit 24 Boͤhm Nom. Mze. für Quartal darauf prä 
numerirt werden. Zehnte Stuͤck des Breslauer Geſellſchafters: Beſchluß v. Wit⸗ 
tekind; 2 Briefe an Rouſſeau; Skitzen von Karl Walter; Raͤthſel von Holtey; Then: 
ter; Mimoſen von Wunſter; Anecdoten. 8 

d * 8 Holaͤuferſche Buchhandlung. 

i Breslau den isten Januar 1818. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizam⸗ 
tes ad Sct. Vincentium wird die zur Gott lried Weißſchen Verlaſſenſchaft gehörige 
fub Nro. 19. zu Hundsfeld Oelſchen Creiſes belegene aus Haus, Garten und 
6 Morgen Acker deſtehende Klein⸗Buͤrgerſtelle, welche von dem dortigen Magl⸗ 
firar auf 599. Rihlr. Cour. gewürdigen worden und im Feuer ⸗Societäts⸗ Cataſiro 
mit 150 Kepler, profitirt ift, auf den Antrag der Real Gläubiger mit binzugetre⸗ 
tener Einwilligung der Beſitzer hiermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil 
gebothen. Es werden demnach Beſitz und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, 
in dem dieſerhald peremtoriſch auf den 28ſten April angeſetzten Biethungstermine 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley entweder perſon ich oder durch 
zuläßtige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die näheren Bedingungen und Zahlungs⸗ 
modalltäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewärti⸗ 
gen, daß ſothaner Fudns dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung der Extrahenten 
zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, als 
nach F. 404. des Auhangs zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung ſtatt findet, Die 
über den Fudum aufgenommene Taxe kann in hieſiger Amtscanzley als auch bey 
dem Magiſtrat zu Hundsfeld eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa 
unbekannt Real Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame fub poͤna 
präcluſi et ſilentit pe, petut hierdurch ebenfalls vorgeladen. f 

Een a Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
i 7 7 88 Jungnitz. 
Dres 
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*) Breslau den zoſten Januar 1818. Nachdem die vormallge Conven⸗ 
tualln des aufgehobenen Stifts ad St. Claram Nicolaa geb. Catharina Zappelin, 
den z5ften Februar 1811 alhter mit Tode abgegangen if, und von dem Leben und 
Aufenthalt des als naͤchſter Erde angegebenen Adam Kuſchke, bis jetzt noch keine 
Nachricht zu erhalten geweſen, ſo wird dieſer Adam Kuſchke, Oeſſen Vater Franz 

Kuſchke Bürgemeiſter in Petrikau geweſen fein foll) und deſſen nächte Verwandte 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten ihre Anſpruͤche an den Nachlaß der ver⸗ 
ſtorbenen Nicolaa Zappelin bei dem unterzeichneten Koͤulgl. Dber: Landesgericht 
anzumelden, und ihre fernern Gerechtſame wahrzunehmen. Solle ſich binnen 
dieſer Friſt Niemand melden, und feine etwanige Anfprüche an den Nicolaa Zap⸗ 
pelinſchen Nachlaß verificiren, fo wird derſelbe alsdann den bereits mit Anmeldung 
ihres Erbrechts aufgetretenen entfernten Verwandten der verſtorbenen nach erfolgter 

Legitimatlon ausgehaͤndiget werden. a 

“ König; Preuß. Dber: Landesgericht von Schleſien. 

*) Glas den igten Februar 1818. Da das ſub Nro, 392. auf der Koͤnigs⸗ 
hainer⸗Gaſſe belegene und auf 488 Rthlr. 10 Gr. Cour. gewuͤrdigte Haus und 
Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hiezu 
Terminus licitarionisf unlcus et peremtorius auf den ı3ten May d. J. fruͤh um 
10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehet, 
ſo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebete, als auch den 
unbekannten Realglaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hlerdurch de⸗ 


kannt gemacht. 1 1 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgeritht. 

*) Jauer den as. Febr. 1818. Alle und jede, welche an die Kaufgelder für 
das in hieſiger Vorſtadt ſub No. 157. belegene, dem bürgerlichen Duf- und Waf⸗ 
fenſchmidt Carl Gottfried Kuͤgler vormals zugehörige; Haus aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hlerdurch zur Liquidation und Be⸗ 
ſcheinigung ihrer diesfaͤlligen Anſprüche in dem hiezu auf den ı2ten Map a. c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem biefigen Stadtrichter Bayer in deſſen Bebauſung 
anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie bey ihrem Aus⸗ 
bleiben mit ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer des obgedachten Hauſes als auch gegen die Gläus 
biger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 

n Neurode den ıgten December 1817. Das Königl. Gericht der Stadt 
Neurode macht hiermit bekannt, daß das auf der Schmiedegaſſe ſub No. 49, hie⸗ 
ſelbſt delegene brauberechtigte, gerichtlich auf 1100 Rthlr. gewürdigte Haus des 

LTuchmacher Strenzky, nebft dazu gehörenden Garten und Wiedmuth auf Antrag des 

Beſitzers ſubhaſta geſtellt, und in Termins den 26. Januar, 28, Febr. peremtorte 
den Zoflen Marz 1818. verkauft werden ſoll. Kauflufiige werden daher eingeladen, 
ſich in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr zu Abgebung ihrer Gebothe an hieſt⸗ 
ger Gerichts ſtelle einzufinden. Zugleich werden auch alle unbekannte Reolglaͤubiger 
zur Liquidation und Juſtiſication ihrer Forderungen ſub poͤng präctufi vorgeladen. 

Schloß Pleß den 9. Februar 1818. Von Seiten des fuͤrſtlich Anbalt⸗ 

Söthen Pleßſchen Juſtizamte hieſelſt wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu 

Pohlniſchweixel ſud Rro, 6, belegene, auf 70 Rihlr. 22 far, 6, gr. Cour. 5 
(x gewuͤr⸗ 
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gewüͤrdigte Matud; Kotas al Bismurſche Ackerbauerſtelle in Termino den azſten 
April a. c. Vormittags um 9 Ühr vorgenannten Gerichts⸗Schuldenhalber plus 
offerentl verkauft werden ſoll, wozu alſo beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen werden. Zugleſch werden aber auch alle und jede unbekannte Real⸗ 
und Per ſonal⸗Glaͤubiger e. 8 
Fuͤſlich Anhalt Cothen Pleßſches Juſtizamt. 
Bunzlau den 28ſten Januar 1878. Das Lichtenwaldauer Gerlchtsamt 
ſubhaſtirt hlermit neceffarie das in Lichtenwaldau ſub Niro, 106, belegene Jeremias 
Schuppeſchen Auenhaus auf Anirag eines Nealgläubigers, welches durch die Ges 
richte in Lichtenwaldau auf 790 Rthlr. Courant gewürdiget worden, und feger 
einen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 7ten May dleſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe in Lichtenwaldau an. 
Es werden daher ſaͤmmtliche befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgela⸗ 
den in dem peremtorifchen Termine zu er ſcheinen, ihr Geboth abzugeden und zu era 
warten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen baare Bezahlung das Grund⸗ 
ſtüͤck zugeſchlagen werden fol. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird 
keine Rückſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Ges 
tichtskretſcham in Lichtenwaldau und beim unterzeichneten Juſtitiarlo eingeſehen 
erden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten hiermit zum Erſchei⸗ 
nen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Realanſpruͤche 
geltend zu machen, bey Verluſt de ſelben. . 
Das Gerichtsamt Lichtenwaldau. 
5 a Francke. 
WERE 5 unzlau den agſten Januar 1818. Das Lichtenwaldauer Gerichts amt 
bhaflirt biermit neceſſarie den daſelbſt Nro. go. belegenen Gottlod Bittermanſchen 
reygarten auf Antrag elnes Realglaubtgers. Er iſt von denen Gerichten in Lich⸗ 
tenwaldau auf 500 Ridlr. Courant gewürdiget worden. Es ſetzet einen einzigen 
peremtoriſchen Biethungstermin auf den Sten May Vormittags um 10 Uhr in Lich 
tenwaldau an, und werden daher ſammtliche Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hiermit vorgeladen, in gedachten Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geden und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beflbiethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes 
Geboth wird keine Ruückſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in dem Gerichtskretſcham in kichtenwaldau und deym unterzeichneten Juſtitiario 
eingefeben werden. Zugleich werden alle unbekannte Real-Pratendenten biermit 
zum Erſchelnen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real⸗ 
Anſpruͤche geltend zu mach en, ben Verluſt derſelben. 
0 Das Gerichtsamts Lichtenwaldau. e 
\ Francke. 
Wartenberg den ofen Februar 1818. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß das Hypothekenbuch des Dorfes Groß Wolts⸗ 
dorf Wartendergſchen Creiſes auf den Grund der in der Rö glſtratur befindli⸗ 
chen Hypotheken ⸗ Acten und der von denen Beſitzern der Grundfüde einzuzle⸗ 
benden Nachrichten regulirt, und reſp. neu angelegt werden ſoll. Es hat da⸗ 
her ein jeder welcher dabey ein Intereſſe zu haben vetmeint, und feiner Forde⸗ 
rung die mir der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
ſich binnen 3 Monate hieſeldſt zu melden, und wird hiermit angewieſen feine 
itwannigen Anſprüche näher anzug ben. N 


. b, i 
Das Groß⸗Woitsdorſer Gerichts am Wat⸗ 


; Wartenberg den gten Februar 1818. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
macht hiermit bekannt, daß das Hypethekenbuch des graͤflichen Gutes Bogus la⸗ 
witz Wartendergſchen Creiſes auf den Grund der in der Regiſtratur befindlichen 
Acten und der von denen Beſitzern der Grund ſtücke einzuztehenden Nachrichten 
regulirt und reſp. neu angelegt werden ſoll. Es hat daher ein jeder, welcher da⸗ 
bey ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderungen die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten hie⸗ 
ſelbſt zu melden, und wird hiermit angewieſen, feine etwanigen Anſpruͤche näher 


anzugeben. | 2 Er. 2 

5 Graͤfl v. Reichenbach Boguslawitzer Gerichts amt. . 

Amt biebenthal den aaſten Januar 1818. Wegen notoriſcher Unzu⸗ 
lang lichkeit eröffnet hieſiges Königl. Juſtizamt Concurs über das lediglich im 
Werthe eines auf 90 Rthlr. 20 far. localgerichlich gewuͤrdigten Nro. 208, in Krumm⸗ 
oͤlſe Loͤwdenberger Creiſes gelegenen Hauſes beſtehende Vermoͤgen des verſtorbenen 
Benedict Ulbich, beſtimmt einen Termin ſowohl zu Anmeldung fämmtlicher An⸗ 
forüche an den Cridarlum, als auch zum Verkauf der Haͤuslerſteller auf den zteu 
April c. als Dienſtag, an welchen ſich Glaͤubiger und Kaufliebhaber an hieſiger 
Amts ſtelle fruͤh um 9 Uhr einfinden, erſtere ihre Forderung auzumelden und nach 
deren Fochttertiguns ihre Befriedigung beym Ausbleiben aber die Präcluſion und 
letztere den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth gewärtigen koͤnnen. Alle welche vom 
Gemeinſchuldner Geld oder Sachen hinter ſich haben, müffen ſolches mit Vorbe⸗ 
halt ihres Rechts beym Verluſt deſſen ins amtliche Depoſitortum einliefern. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Glogau den azſten Januar 1818. Von dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wied hierdurch. bekannt gemacht „daß im Wege der Exe⸗ 
ention das dem Tifchtermeifter Neiſſer gehoͤrige Haus des zten Viertels ſub 280., 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1682 Rthlr. 19 gr. Cour. gewürdigt wor⸗ 
den iſt, Öffentlich, verkauft werden ſoll, und der Ste April d J. zum Btethungs⸗ 
termin beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem ges 
dachten Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Juſtizrath Thurner im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch geboͤ⸗ 
rig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzuſinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewaͤtti⸗ 
gen, daß am den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zu⸗ 
gleich wird der eingetragene Gläubiger Weinhaͤndler Anton Pohl, deſſen Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, aufgefordert, ſich im Termine entweder perſoͤnlich einzu⸗ 

finden, oder den ihm beftiliten Aſſiſtenten Hern Juſtiz⸗Commiſſar tus Herr⸗ 
mann mit Vollmacht und Information zu verſehen, widrigenfalls aber die Loͤ⸗ 
ſchung feines Capitals zu gewaͤrtigen, ſobald das Kaufgeld erlegt und der Zuschlag 
an den Meifibietbenden erfolgt ſeyn wird. \ Yen 
) Trebnitz den 10. März 1818. Die geſtern erfolgte glückliche Entbin 
dung ſeiner Frau von einem geſunden Knaben zeigt ſeinen Freunden und Bekann⸗ 


ten ganz ergebenſt an 8 
2 Der Creis⸗Phyſicus D. Sattig. 
hne 
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| Dienſtags den 17. Maͤrz 1818. 
Auf St. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ze. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


f Zu verkaufen. 5 
Breslau der uzten März 1818. Das bey der Stadt Auras befindliche 
Koͤnigl. Salz⸗Wohnungs⸗ und Magazin: Gebäude nebſt dem dazu gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤck, welches an der Oder und für das Handlung treibende Puoltkum ſehr vor⸗ 
theilhaft belegen iſt, ſoll im Wege der oͤffentlichen Licitatlon veräußert werden. 
Es iſt hierzu ein einziger Termin auf den 19ten May dleſes Jahres angeſetzt, und 
es werden daher alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit eingeladen, an dem 
gedachten Tage früh um zo Uhr ſich in dem Salzwohngebäude dey Auras einzu⸗ 
finden und ihr Geboth abzugeden, worauf als dann der Meiſtbiethende nach 
erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. Generals Salz ⸗ Direction den Zuſchlag zu 
erwarten hat. Uebrigens hat jeder Biethungsluſtige ſeine Zahlungsfaͤhigkeit vor 
der Abgabe des Geboths nachzuwelſen. Die naͤheren Kaufbedingungen werden 
am Tage der Lieltation brkannt gemacht werden. g.) 2 

7 Königl. Salz⸗ und Seehandlungs⸗Comptoir von Schleſten. 
) Patſcheau den ıflen März 1818. Das Koͤnigl. Stadtgericht bieſelbſt 
macht bierdurch bekannt, daß da in dem am 18ten d. M. angeſtandenen Termine 
m öffentlichen Verkauf des Zimmerſchen Hanfes No. 95. hieſelbſt, kein annehm⸗ 
ares Geboth zu erlangen geweſen, ein anderweitiger Termin zum Öffentlichen 
Verkauf dieſes Hauſes auf den 28ſten dieſes Monats angelegt worden. Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach aufgefordert, ſich gedachten Tages des Vormittags um 
10 Uhr auf hierfigem Rathhauſe einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen, wobey zugleich bekannt gemacht wird, 
daß auf ſpaͤtek eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. 
„) Neuſtadtel den 2yften Febtuar 1818. In Termino den gten 7297 e. 
ſoll das dem vormaligen Craͤmer Johann Ehriſtoph Stiller hier beſeſſene auf 
1113 Rthlr. 14 gr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Hof: und Gartenraum Öffentlich 
an den Beſtbi⸗thenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, fo hierdurch 
zur Nachricht Kaufluſtiger und Beſitzfaͤhiger gebracht wird. N f 
: Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
2) Beobfhüg den 2often Februar 1818. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Leobſchuͤtz macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß zur Anmeldung der Real- et 
reſp. Eigenthums⸗Anſprüche an die fub Nra. 111. im Oberfelde belegene zu dem 
Gottfried Bergmannſchen Nachlaſſe gebörigen Wuſtung von a} Breslauer Scheffl. 
Ausſaat ein Termin auf den 1. Map Nachmittag um 2 Uhr vor dem Deputirten 


Herrn Aſſeſſor Köcher angeſetzt worden, wozu ſaͤmmtliche unbekannte n 
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denten zu erſcheinen und ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche anzumelden und geltend zu 
machen unter der Warnung vorgeladen werden, daß der Ausbleibende präcludirt 
und zum ewigen Stillſchweigen wuͤrde verwieſen werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Ratibor den aaſten Februar 1818. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Koͤnigl. Regierungs⸗ und Landralhs Freiherrn von 
Gruttſchreiber das im Fuͤrſtenthume Oppeln und deffen Neuſtaͤdter Kreiſe belegene 
Rittergut Dirfchelwig und das dazu gehörige Gut Mochau nebft Zubehoͤr an den 
Meiſtblethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, und die Biethungs⸗ 
Termine auf den ı2ten Juni, den 12. September und beſouders den 16, Decbr. 
1818. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Konig. Ober⸗Landesge⸗ 
richt vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober Landesgerichts = Nathe 
v. Blankeuſee angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Gut nebſt Zus 
behoͤr nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Tare, 
welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerſchts⸗Regiſtratur eingejchen werden kann, 
auf 36,486 Rihlr. 26igr. 8 d'. Behufs der Subhaſtatlon, Behufs des Pfandbriefs⸗ 
Credits aber auf 27,453 Rthlr. 13 ſgr. 4 d'. gewürdiget worden, den beſ tzfaͤhl⸗ 
gen Kaufluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht, daß im letztern Biethungs⸗ 
termine, welcher peremtorſſch iſt, das Grundſtück dem Meljcbiet henden unfehlbar 
zug folgen, und auf die ewa nachher einkommenden Gebothe nicht welter geuche 
tet werden ſolle. Noch mild den 1 bekannt gemacht, daß nach dem 
Beſchluße der Oberſchleſiſchen Landſchaft von den auf Lurſchelwig und Mochau 
haftenden Pfandbriefen pr. 14000 Rthlr 270 Rthl. abgetöft werden muſſen. 
N Koͤnigt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 

a n 3 Falkenhauſen, 

„) Ratibor den 2often Februar 1818. Da bey dem hieſigen Kenigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf den Antrag der Realgläubiger ein abermaliger neuer Licitattions⸗ 
Termin zum öffentlichen Berkauf des im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Lubliniger 
Kreiſe belegen en Ritterguts Czieſchowa nebſt Zubehör, jedoch ohne das früherbin 
mit ſeilgebothene Ruſtika gut Baͤrteſche an den Melſtbiethenden auf den 17. Juni 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober = Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Lanvesgerichts⸗Rathe v. Blankenſet 
angeſetzt worden 0 wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon den 
zöten September 1815. gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Ober- Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 74,235 Rthlr. 13 ſgr. 
11 d, gewürdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß in dem abermals anberaumten Biethungstermine, welcher pe⸗ 
remtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Noch dient zur Nachricht daß das letzte höchfte Geboth in 49,500 Rthir, beſtan⸗ 
den hat. Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchlefſen. 

) Hirſchberg den 10. Februar 1818. Bey dem hieſigen Königl. Lands 
und Staßtgerichte ſoll das ſub No. 200. zu Grunau gelegene, auf 354 Rthlr. 
16 ggr. abgeſchaͤtzte, dem Johann Carl Schoͤbel zugehörige Haus in Termino den 
zgieu May d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ Termine Öffentlich verkauft wer⸗ 


den, 
) Fran⸗ 
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*) Frankenſtein den-ziflen Februar 1818. Das zu Neualtmanssdorf 
Muͤnſterberger Creiſes fub No. 34. gelegene robothſame Auenhaus des Caspar 
Stroh ortsgerichtlich auf 200 Rihlr. Courant gewürdigt, wird auf Antrag eines 
Real: Gläubigers auf dem Wege der nothweudigen Subhaſtation veräußert. Wenn 
wir nun dieſertalb den einzigen Biethungetermin auf den 18ten May c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumt haben, ſo laden wir hierzu alle beſitz und zahlungs⸗ 


fähige Kas flunige in die ſtandesherrl. Juſtiz⸗Canzeley hieſelbſt ein. 


Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

„) Hayn au den 6. Marz 1818. Wegen Nichtzahlungs⸗ Fähigkeit des Garn⸗ 
ſammler Dehmel zu Ober-Adelsdorf wird deſſen Freiſtelle nebſt Garten und Acker, 
der auf 660 Athlr. 13 fgr 4 d' Courant gerichtlich geſchätzt worden, in dem ein zie 
gen Termine den 8ten May d. J. zum Verkauf ausgebothen. Es werden alſo 
Kauf- und Zahlungs fähige auf dieſen Tag in den Adelsdorfer Gerichtskretſcham 
fruͤh um 10 Uhr geladen, um ihr Geboth zu thun, und hat der Meiſtbiethende 


den Zuſchlag zu gewärtigen, 


) Wartenberg deu zten März 1818. Da das bieſelbſt in der Stadt 
ſub Nro. 37. belegene Schornsteinfeger Meinertſche Haus, welches auf zo: Rthlr. 
15 Sgr. Cour, gerichtich detaxitt worden iſt, ſubhaſtirt werden ſoll, und 
hierzu Terminus peremtorius auf den sten Juni a. c. hieſelbſt anderaumt wor⸗ 


den, fo werden beſitz⸗ und zahluags fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ge⸗ 


dachten Tages ſich ſelbſi einzufinden, und den Verkauf des obgenannten Hauſes 


zu gewarten. 5 
7 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
» Leobſchütz den sten März 1818. Da die von dem verſtordenen 


Caspar Burszist hinterlaſſene, auf 10 Rthlr. C. ur. gerichtlich geſchaͤtzte Ro⸗ 


botbgaͤrtnerſtelle ſud Nro. 15. des Hypothekenduches zu Boblowitz Leobſchuͤtzer 
Creiſes auf den Antrag der Erben, ſchuldenhalber sffentllch an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſoll, und dazu Terminus auf dem 28ſten April des 
jetzigen Jahres angeſetzt worden iſt, ſo werden Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloße in Bodl witz zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß dle gedachte Stelle dem Meiſtbiethenden zuzeſchlagen wer⸗ 
den wird. 
Das freiherrl. v. Morawitzkyſche Gerichtsamt des Rittergutes Boblowltz. 
Namslau den 18. Febr, 1818. Das dem Koch Friedrich Willhelm 


Klenitz gehoͤrige, vor dem Cracauer-Thore hieſelbſt belegene mit Nro. 256. im 


Hypoth'kenbuche verzeichnete, aus Acker und Wieſe beſtehend, 11 Morgen 30 Qua⸗ 
dratruthen haltend, und auf 650 Rtb. taxirte Schanzenantheil, wird auf denz z. 
April d. J. Nachmittags um 3 Uhr tbeilweiſe an den Meiſtblethenden verkauft 
werden. Wozu Kauſtuſtige hiermit eingeladen werden > 
{ Königl. Preuß. Stadtgericht. x 

Glogau den-zoften Decbr. 1817. Von dem Koͤnigl. Lande und Stade⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bauer 
Coriſtian Senktlebenſchen Erben gehörige ſub No. 22 zu Jatſchau belezene Bau⸗ 
ergut, welches nach der gerichillchen Taxe auf 1688 Rthlr. 10 fgr. Courant 
gewürdigt worden iſt, auf den gemeinſchaſtlichen Antrag der eee 

. “us 
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Gläubiger öffentlich verkauft werden ſoll, und den ı7ten Februar, den 17ten 
März und den zoften April 1818. zu Viethungsterminen beſtimmt worden find. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kaufen geſonnen 
und d lungsfäbtg find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Des 
putato ernannten Herrn Juſtizrath Wirth im hieſigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Ge⸗ 
both adzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. f 8 8 
. Ratidor den 22. Januar 1818. Theilungs halber ſubhaſtiren wir das 
unter vormaligerTreugprofteylicher Gerichtsbarkeit ſub No. 1. gelegene, gerichtlich 
auf 185 Rthlr. 12 gr. Cour. gewürdigte, den Blaſlus Pawlizaſche Erben gehörige 
aus, und ſetzen einen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin vor dem Herrn 
Stadtgerichts Aſſeſſor Fuge in unſerm Seſſions⸗Saale auf ben 27. April 1818. 
früh um 9 Uhr hierdurch feſt, mit der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in demſel⸗ 
ben einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Einwilligung der Intereſſenten, dem Melſtbiethenden di ſes Haus zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. : SEE 5 
N 4 Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
a Schweldnitz den 2aflen Januar 1818. Auf den Antrag der Ereditoren 
des verſtorbenen Freyhaͤuslers Johann Gottlob Stief zu Bärsdorf, fol das von 
demfelben hinterlaſſene Freyhaus nebſt Zubehör, welches zufammen duf 166 Nth. 
15 ſgr. gerichtlich taxirt, worden, Schufdenhalber in dem hierzu angeſetzten Ter⸗ 
mine den sten Aprit Vormittags bis „2 Uhr im Schloſſe zu Dittmanns dorf oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtblerhenden verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungs fahige, 
‘weiche die Taxe tätlich in den Gerichtsſtaͤtten zu Bärsdorf und Dittmannsdorf 
einſehen koͤnnen, und wovon der Meiſtdiethende nach eingeholter Genehmigung der 
Ereditoren den Zuſchlag unfehlbar erwarten darf, werden dazu hiermit eingeladen. 
3 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kor igs berg. f 
: Oels den zoflen Januar 1818. Wir zum herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Präſtdent und Rathe machen hierdurch 
bekannt, daß das im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Kon ädter Weichbilde Creuz⸗ 
burgſchen Creiſes liegende landſchaftlich auf 45,602 Ribir, 3 for 5 d'. abgeſchaͤtzte 
der Allodtal⸗Rittergut Greß⸗Deutſchen, auf den Antrag der Ereditoren oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Wir laden demnach alle diejenigen, welche dergleichen 
Grundfiücke zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hle⸗ 
durch ein, ſich in dem auf den 18ten May, auf den r7ten Auguſt, auf den igten 
November 1818. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Terminen, wovon der dritte 
und letzte peremtoriſch if, in den Zimmern des Fuͤrſteuthumsgerichts allbier, vor 
dem zum Deputato ernannten Hrn. Juſttzrath Fiſcher zu Abgebung ihres Geboths 
zu geftellen, indem auf die nach Verlauf des letzten Lieltazionster mins vor Ab faſſung 
des Adjudieations⸗Beſcheides etwa elnkommenden Gebothe nicht anders Rüͤckſſcht 
genommen werden darf, als wenn ſaͤmmtliche Gläubiger Darüber weiter biethen 
laſſen wollen. Die Taxe des Gutes kann ubrigens in dem Partheyenzimmer mit 
mehrerer Muße nachgeſehen werden. a 


Ratti⸗ 
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8 ü ö 
0 Ratibor den 3. Februar 1818. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Mathaͤs Reicheiſchen Erben, die ihnen eigens 
thümlich gehörige, zu Tſchirmkau Leobſchützer Ereiſes gelegene robothſame 
Hauslerſtelle ſub No. 11. fo wie die erſte Hälfte des iſten Beetes Neuhsfer 
Acker Tſchirmkauer Antheils von 8 Metzen groß Maas Aus ſaat, wovon erſte⸗ 
re auf 85 Rthlr. und letzteres ebenfalls auf 85 Rthlr. Courant gerichtlich de⸗ 
taxirt werden, in Termino den ıgten März, igten April und peremtorie den 
asſten May 1818. Vormittags um 10 Uhr in hieſtger Gerichtsamts⸗Canzley 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden offen lich verkauft werden ſollen. Zahlungs⸗ 
fähige Kauflaſtige merden zur Abgabe ihrer Gebothe, unter Genehmigung der 
Erben und der vormundſchaftlichen Behörde in den Zuſchlag vorgeladen, und 
können die Taxe jeder Zeit in unſerer Regiſtratur elnſehen. RE 
; Fuͤrſtl. Sem Wittgenſteinſches Gericht ad Sanetum Spiritum 
zu Ratibor. 5 4 ns 
Wyſſoka den 7. Februar 1818. Der zu Ober⸗Wyſſoka gelegene Kret⸗ 
ſcham nebſt Grundſtäcken wird auf den Antrag der Realgläubiger und der Matuſch⸗ 
zekſchen Erben, im Wege der Subhaſtation zum Verkauf geſtellt, und es iſt hlezu 
der peremtoriſche Termin auf den 27ſten April d. J. in der Gerichtscanzeley zu 
Wyſſoka früh um 10 Uhr anberaumt worden, wozu zablungsfäbige Käufer hier⸗ 
mit eingeladen werden. Auf Nachgebote wird keine Rückſicht genommen werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt auf 400 Rthl. ausgefallen, und kann jeberzelt in 
der Gerichtscanzelley nachgeſehen werden. N N . 
f i Das Gerichtsamt. ne 
. Nimptſch den zten Februar 1818. Von dem Königl. Stadtgericht 
zu Nimpiſch wied das in Hiefiger Stadt belegene ſud Nro. 74 der hleſelbſt 
verſtordenen Backermeiſterin Johanne Eliſabeth Hopſtock geb. Kretſchmer auf 
700 Rthlr. Courant abgeihägte drauberechtigte Haus Bebufs der vorzuneh⸗ 
menden Erbreguurung im Wege der freiwilligen Sudhaſtation veräußert, 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in dem auf dem a5 ſten 
April a. c. angeſetzten einzigen Lieitationstermige Nachmittags um 2 Uhr in 
dem gewöhnlichen ſtadtgerichtlichen Seſſions-Zimmer hieſelbſt zu erſchelnen und 
ihr Gebotge abzugeben, aufgefordert, wo der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach 
eingegangener Genehmigung der Erben, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uebri⸗ 
gens iſt die Taxe bey hieſigem Stadtgericht zu nähern Information nachzuſe⸗ 


en. 0 
3 l Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Citatio Creditorum. N 1 

») Ratibor den ızten Februar 1818. Von dem Könlgl. Sder⸗ Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten find alle diejenigen, welche an den Nachlaß des im Monat 
Juli 1815, zu Breslau verſtorbenen Hauptmanns im ı3ten kinien⸗Infanterieregi⸗ 
mente Johann Ehrtſtian v. Winther worüber, wegen Unzulänglichkeit deſſelben, 
der Concurs eröfner worden, und welches hauptſachlich in dem, im Fuͤrſtentum 
Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe gelegenen Vorwerk Althoff Nro. 61. ehemals zum 
Guthe Schalſcha gebörig beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, namentlich die aus dem Hypothekenbuche als Gläubiger conſtirende ihrem 
Aufenthalte nach aber unbekannte v. Zborowskyſche Vormundſchaft, 8 
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dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen drey Monathen ihre Forderungen 
mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Adſchriften derer Urs 
kunden, worauf fie ſich gründen beilegen, biernächft ader in dem angeſetzten Liqui⸗ 
dazionstermin, den iſten July d. J. Vormittags 9 uhr vor dem Abgeordneten des 
Collegti, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Rath v. Schalſcha ſich in Perſon, ober 
durch zulaͤßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung 
umſtaͤndlich angeben, die Dokumente, Briefſchriften und übrigen Beweismittel, 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſsrüche zu erwelſen gedenken, ur⸗ 
fopriftiich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protekoll verhandeln, und als 
dann geſetzmaͤßlge Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen bey 
ihrem Ausbieiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche gewärtigen ſollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcladirt, und ihnen 
deshalb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 
werden. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſa⸗ 
chen an der perſoͤn ichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlet, die Juſtizcommiſſarien: Hofrath Roͤsner, Hofrath Vieiſch, Juſtiz⸗ 
commiſſtonsrath Beyer und Criminalrath Werner, angewieſen, wovon fie ſich eis 
nen wäblen, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 
Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläudiger des vorgedachten Hauptmann v. Winther 


zu achten haben. ‚ 
| Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberfchlefien, 
Citationes Edictales. is 
„) Breslau den gten Januar 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgerichts werden auf Antrag des Dfficii fisch der Einwohner 
zu Glambach Franz Conrad, welcher ſich vor mehrern Jahren mit ſeiner Ehefrau 
Anna Maria geb. Schubert ins Ausland heimlich entfernt, und ſeltdem nicht wie⸗ 
der eingeſtellt hat, zur Rückkehr binnen 9 Monathen in die Koͤnigl Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 
den 17. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober ⸗ Landesgericht Aus: 
eultator Taͤufling anderaumt worden, zu ſelbigen auf das hieſige Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden; fo wird gegen fie als gegen geſetzwidrig 
Ausgetretene verfahren und auf Confiscation ihres gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig 
ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. 6.) 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Echlefien. 

: Breslau den 13ten November 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadt⸗ und Hespital⸗Landgüteramts hieſelbſt wird hierdurch öffentlich dekannt 
gemacht, da ie Inwohnerin Johanne Chriftiane verwit. Zimmern ged. Heinze, 
im Jahre 1813. auf dem Stadtgut Elbing ohne Teſtament verſtorben und zur Zeit 
ſich noch Niemannd als Erbe zu ihrem circa 140 Rthlr. Courant beſtehenden Nach⸗ 
laß gemeldet hat. Es werden daher die undekannten Erben der gedachten Wittwe. 
‚Zimmern geb. Heinze hierwit vorgeladen, in dem vor dem Deren Aſſeſſor Aſſig auf 
den öten April 1818 Vormittags um 10 Uhr im unterzeichneten Amte entweder 
perfönlich oder durch einen Mandatartum zu erſcheinen, fein Erbrecht und den 
Grad feiner Verwandtſchaft mit der Verſtordenen nachzuwelſen. Solte ſich aber 
weder vor, noch im Termine ſelbſi Niemand melden, oder das Erbrecht re 
. 2 weiſen 
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weiſen nicht im Stande fein, fo wird der Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem 
Ftscus anheim fallen. ER - ; * 
5 i Stadt» und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 25 

Breslan den 25. April 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird dem Sohne des verſtorbenen ehemallgen Taͤmmerers zu 
Creutzburg, Joſeph Alexander Bibiſch auch v. Naſſau genannt, dem Antonius 
de Padua Auguſtinus Henricus Bibiſch auch v. Naſſau genannt, welcher ſich 
im Monat) November 1801. bey dem vormaligen fuͤrſtlich Hohenlohe ſchen Infante⸗ 
rie⸗Regtment hieſelbſt als Mous quetier anwerben laſſen, Im Monaıh April 1802, 
aber wieder entlaſſen worden, ſich hierauf entfernt und ſeitdem von ſeinem 
Leben und Aufenthalt weder ſelbſt noch durch Andere Nachricht gegeben, hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, daß feine Schweſter Anna Maria Lllſabeth verehl. 
Creis⸗Steuer⸗Caſſen⸗Controlleur v. Schmiegelsky geb. v. Naſſau zu Luͤben, auf ſel⸗ 
ne Edictal⸗Vorladung Behufs der Todes⸗Erklaͤrung und hiernächſuuger Aus⸗ 
jublung feines im Depofito des unterzeichneten und des Koͤnigl. Ober- kandes⸗ 
gerichts zu Glogau befindlichen vaͤterlichen und muͤtterl. Vermögens, an fiedie Extras 
dentin und deren, ſo wie des abweſenden aͤlteſten Bruder, den vormaligen Lieu⸗ 
tenant Joſeph Ludewig Auguſt v. Naſſau angetragen het. In Deſerterung 
dieſes Antrages wird daher der Antonins de Padua Auguſtinus Henricus Blebiſch 
genannt v. Naſſau, fo wie deſſen etwa zurückgelaffene unbekannte Erben und 
Erbnehmer hierdurch ein = für allemal und alfo peremtorie vorgeladen, ſich a dato 
binnen 9 Monathen, und laͤngſtens in Termino präjudiciali den 18. Juni 1818. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Oder⸗Landesgerichs⸗ 
Auscultator o Saliſch, allhier entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder auch durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem, des Provocaten, Leden und Auf⸗ 
enthalte verſehenen, gefeglich zulasig Bevollmächtigen, zu melden und hlerauf 
weitere Anweiſung zu gewärtigen. Im Fall Provocat aber weder ſelbſt, noch 
ſonſt jemand in feinem Namen ſich melden ſollte, wird mit der Inſtruckion der 
Sache weiter verfahren, auch dem Befinden nach auf die angetragene Todes⸗ 
Erklaͤrung und was dem anbaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den z2ſten Auguſt 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. 
Claren in Breslau wird hiermit der Sohn des well. Bauern Gottfried Wleliſch, 
Namens Heinrich Wielſch von Neukirch im Jahr 1781. den a4ſten Juny geboren, 
welcher im Fuͤſelir⸗Bataillon von Eringfohn in Dienften geſtanden und bey der 
Schlacht bey Jena vermißt worden, und von deſſen Leben und Aufenth alt feit dieſer 
Zeit nichts bekannt iſt, auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter und in Fold des unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Gerichts, fo wie deſſen etwanigen Erben und Erbnehmer hiermit 
unter der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder perſoͤnlich, oder die von dem⸗ 
ſelben zurückgelaſſene unbekannten Erben, binnen Dato und 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in Termino den iſten Auguſt 1818. Vormittags um 9 Uhr in dem biefigen 
Königl. Gericht zu St. Caren entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu 
melden, Erſterer um wegen ſeines im hieſigen Depofltorio befindlichen und ſon⸗ 
fligen Vermoͤgens und deſſen Extradttion die nöthigen Anträge zu machen, Letz⸗ 
tere um ſich als naͤchſte Erben des Verſchollenen zu legltimtren, im auftendlel⸗ 
benden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß obgenannter Heinrich Wielſch 3 
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liches Erkenntniß für todt erklärt und deſſen Vermoͤgen an die ſich als nächfte Bluts⸗ 
verwandte deſſelden gemeldeten Geſchwiſter extradſtt werden wird. 
5 Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 

Bres lan den zoſten December 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts wird auf Antrag des Officii fisct der Cantoniſi Franz 
Joſeph Taube aus Oppau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem dey den Canton Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Koͤntgl. Preuß. Lande bier durch aufgefordert und dazu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den z2ften Map 1818. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Ober- Landesgerichts⸗Auscultator Reimann anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
fo wird gegen ihn als einen, um ſich den Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren, und auf Conſiscation feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa 

zufallenden Vermögens zum Beſten des fisei erkannt werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. 

) Glatz den 2sſten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts werden alle Diejenigen, welche an das auf dem Buͤrger⸗ 
‚Haufe des geweſenen Brandweindrenners Carl Richter ſub Nro. 392. hleſelbſt für 
den verſtordenen bürgerlichen Mauerpolirer Heinrich Wagner eingetragenen Capital 
per 300 Rthl. und das darüber ausgefertigte, aber verlohren gegangene Orginal⸗ 
Hypothekeninſtrument vom. gten conf. e 1793. als Elgenthümer, Cenſſio⸗ 
narii, Pfand oder ſonſtige Briegsinhaber irgend einen Anſpruch zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem peremtort⸗ 
ſchen Termine den taten Juny d. J. Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle auf hieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch gelaͤßige mit gehöriger 
Vollmacht und Inſtruction verſehene Mundatarlen, wozu ihnen in Ermangelung 
der Bekanntſchaft die Herren Juſttzcommiſſarten Haſſe oder Leyfer hieſelbſt in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüce) gehoͤrig anzuzeigen, de⸗ 
ren Richtigkeit nachzuwelſen, beſonders aber das etwa in Händen habende odbeſagte 
Original- Schuldinſtrument vorzulegen und demnaͤchſt weitere rechtliche Verhand⸗ 
lung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Uniprüs 
chen an jene hypothecariſche Schuldpoſt und das daruber ausgeſtellte Inſtrument 
gänzlich werden ausgeſchloſſen deshalb mit einem ewigen Stillſchweigen belegt und 
das gedachte Inſtrumentſerloſchen und unverbündlich werden erklärt werden. : 

„„ Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

») Ratibor den zaflen December 1817. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen des Officials fisci der aus dem Neiſſer Kreiſe 
gebuͤrtige, entwichene enrollitte Kantoniſt Johann Schmidt aus Duͤrrarnsdorf 
dergeſtalt oſfentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und dis zum 
raten Juny 1818. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Königl. Ober Landesge⸗ 

richt zu Ratibor vor dem Deputirten, dem Herrn Ober Landesgerichs⸗Rathe 
Scheller 1 geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und fels 
ne Zuruͤckunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gemärtigen 
ſoll, daß er feines ſämmlichen Vermögens, und biermächft noch etwa zufallenden 
Erbſchaften verlustig erk art und ſolche dem Fisco zuerkanut werden foden. 8.) 
Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchlleſien. 
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Citationes Edictales 5 8 
*) Strehlen den ıflen März 1818. Auf Antrag feiner Geſchwiſter, wird 
der im Jahr 1806. mit den Königl. Preuß. Truppen nach Jena marſchirte 
und von da nicht wieder zurück gekommene Mousquetier Gottlob Aberle ges 
rtig aus Niclasdorf bey Strehlen, diermit vorgeladen, in dem auf den gun‘ 
unt 1818. einzig anſtehenden Termin, entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehoͤriger Vol macht und Hinlänglicher Information verſehenen Mandata⸗ 
rium vor dem unterſchriebenen Gerichtsamt zu erſcheinen, und ſich über fein Au⸗ 
ßendleiben zu verantworten, im Außenblelbuugsfall aber zu gerwärtigen, daß 
er als todt erklärt, und fein Vermögen’ ſeinen Geſchwiſtern ausgehaͤndigt wer⸗ 
wird. Das Major v. Goldfußſche Niclasdorfer 1 % 15 1 
. 2 x - aczensky. 
„ Bernſtadt den ı2ten Februar 1818. Der von hler gebürtige Bäckers 
geſelle Daniel Gottlob Peucker, welcher vor 12 oder 13 Jahren zur Koͤnigl. Preuß. 
Feldbaͤckerey zu Königsberg ausgehoben, nachher aber in die Garniſonbaͤckerey 
nach Warſchau deordert worden, und mit dieſer Bäckeren nach Rußland gegangen 
tft, und vor ohngefaͤhr 4 Jahren zwiſchen Smolensk und Wilna "geblieben fein 
fol und ſelt dem er nach Rußland marichirt iſt, keine Nachricht don ſich gegeben 
hat, wird auf Anſuchen ſeines Bruders Ernſt Peucker bierdurch aufgefordert, dir⸗ 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in den am ı2ten Juni d. J. Vormittags um 
9 Uhr angelegten Termin zu erſchelnen, oder doch wenigſtens von ſeinen keren 
und Aulenthalt Nachricht zu geben, indem dey feinem Außenbleiben, oder wenn 
keine Nachricht von ihm eingeht, er für todt erklärt und mit feinem Vermögen 
den Geſetzen nach Verfahren werten wird. 3 > 
3 a Gericht der Stadt. BR 
„) Schweidnitz! den 2often Februar 1818. Alle diejenigen, welche an 
das fuͤr das fuͤrſtliche Jungfrauenſiſft Striegau modo Fiscum unterm 16. Fer 
bruar 1775. auf die Ignotz Puſchſche Gaͤrtnerſtelle Folio 11, des Hppotheken⸗ 
buchs von Beckern Striegauer Creiſes ausgeſtellten Eoncurs⸗ und Hypotbeken⸗ 
Inſtirument über 120 Riblr. Anſprüche zu machen gemeint ſind, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich den sten Juni c. Vormittags um 11 Uhr hier vor uns 
zu melden, weil, wenn dergleichen Anſpruͤche bis dahin nicht erfolgen, deren 
Praͤcluſion ergehen, und das Inſtrument amortiſirt und gelsſcht werden wird. 
RE, Ws l Koͤnigſ. Preuß. Landgericht. 
Glogau den sten Januar 1818. Von dem Königl. Ober⸗Landesgerlcht 
von Mieder⸗Schleſien und der Lauſitz zu Glogau, werden der Re uifition des, 
Asten »Linien = Infanterie» Regiments — (zten Weſtpreußſchen) gemäß Be: 
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jede unbekannte Gläubiger bie aus den Jahren 1813. 1814. und 1815. an die 
Caſſe des gedachten Regiments irgend einige Anfprüche wegen Arbeiten, Pieferun: 
gen, Auslagen, Vorſchuͤſſen oder ſonſt mit Ausnahme der Sold Rückſflaͤnde 
zu baden glauben, hierdurch vorgeladen, in dem zur Angabe und Rechtfertigung 
ihrer Anſpruͤche auf den ten April d. J. Vormittags um 11 Uhr ant eraumten 
Termin vor dem ernannten Deputirten Ober Landesgerichts⸗Auscultator Stegis⸗ 
mund auf hieſigem Schloſſe entweder in Perſon oder durch zuläßtge mit gefeglicher 
Vollmacht und, hinreichender Information verſehene Mandararien aus der Zahl 
der bieigen Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen an beſagte Regl⸗ 
ments⸗Caſſe anzugeben und zum Erweis deren Richtigkeit die in Handen habende 
Beweismittel beyzubringen, und demnächſt das Weitere zu gewärtigen. Mit Ab⸗ 
lauf des vorbeſtimmten Termins aber werden alle dlejenigen, die ihre Anfpräche 
nicht angezeigt und juſtißeirt haben, nicht welter gehört, ſondern mit allen ihren 
Anforderungen an die Caſſe praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt; fie werden auch blos an diejenigen, mit denen ſie kontrahirt 
haben verwieſen werden. g.) 

Nimpt ſch den ıflım November 1817“ Der als gemeiner Soldat uns 
ter der Train: Colonne No. 15. geſtandene und im Jahre 1813. zu Mala; in 
Frankreich ins Lazareth gebrachte Gottlied Grunwald aus Toͤppliwoda Muͤnſter⸗ 
dergſcher Creiſes, wird, da ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht eingegangen, hierdurch auf Antrag feiner Ehefrau Anna Roſina 
geb. Thielin oͤffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten fpäteftens aber den 
en May 1818. Vormittags um ro Uhr vor unterzeichneten Gerichts amte zu 
Mimotſch im Perſon zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Tage zuverläßige 
Nachricht von ſeinem Leben oder Aufenthalt dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu geben, und ſodann das Weitere bey feinem Ausbleiben aber, oder wenn dle 
verlangte Anzeige nicht eingeht zu gewärtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt, und 
ſeiner Ehegattin die anderweltige 3 werden wird. . 

8 5 . — 1 — ee 
Heinrichau den asſten December 1817. Nachſtehende ſeit dem geſetz⸗ 
N a verſchollene Perſonen: 1) Franz Gierſchner aus Sacrau; 2) 15 
ton Friſch aus Ohlgut; 3) Anton Jung aus Baͤlmsdorf; 4) Joſeph Leckeit aus 
Eraßwitz; 5) Auguſtin Scholtz aus Seitendorf; 6) Joſeph Dierich aus Willwig; 
7) Amand Händler aus Baͤlmsdorf; 8) Franz Selfert aus Herzogwalde; 9) Uns 
ton Preisner aus Pohlniſchneudorf; ro) Taddaus Wagner aus Ohlgut; 11) Jo⸗ 
ſeph Knappe aus Heinzendorf; 12) Franz Prauſe von Reumen, ſo wie deren 
unbekannte Erben werden dierdurch aufgefordert, ihren Aufenthaltsort fi cheihtlich 
anzuzeigen, jedenfalls aber und ſpaͤteſtens in Termino zgften December 181 8. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtscanzley perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Bes 
ene zu melden, widrigenfalls aber der Verſchollene für todt erklart, auch 
der elbe fo wle deffen außbleibende Erben zu gewaͤrtigen haben, daß fein Vermögen 
den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation oder in deren Ermanglung 
dem Königl. Fisco als bonum vacans ausgeantwortet werden wird. i 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
gehoͤrige Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
San n⸗ 


Fur) 

Tannhauſen den 15. Septbr. 1817. Das Reichsgraͤfl. von Puͤckler 
Tannhauſer Gerichtsamt citirt den ſeit 30 Jahren verſchollenen Sohn des verſtor⸗ 
benen ehemaligen hieſigen Chyrurgus Beyer, Nahmens Johann Chriſtian Beyer, 
welcher den 6. Sept. 1775. allhter geboren, und von deſſen Aufenthalte ſeit langer 
Zeit keine Nachricht eingegangen, oder deſſen Erben, ſich binnen heute und 9 Mo⸗ 
naten, petemtorte aber den 15 Juni 1818, Vormittags 9 Uhr, in hieſiger Can⸗ 
zellei zu fiiftiren, bei feinem Außenbleiden aber zu gewärtigen, daß er fur tobt 

erklart und ſein Elterliches Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten aus geantwortet 


werden wied. re 

® 1 1 a rn a SOSachſe, Juſtic. 
2 Brieg den agſten October 1 817. Der ehemalige Schutze im v. Malſchitz⸗ 
küſchen Infanterie Regimeme, George Unger aus Conradswaldau Briegihen 
Er.ifes in Schleſten, welcher auf dem Ruͤckmarſche des Königl. Preuß. Militärs 
aus der ſranzoͤſiſchen Kriegsgefangenſchaft im Jahre 1809. angeblich 6 Stunden 
hlater Heſſencaſſel von einem feiner Commeraden jedoch ſehr krank geſeben worden 
ift, wird auf den Antrag feiner Ehefrau hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich bierfeldft 
in der Amtskanzley des unterzeichneten Stifts⸗Gerichtsamtes binnen 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in Termino den 18ten September k. J. Vormittags um 9 Uhr ent⸗ 
weder perfönlich oder ſchriftlich zu meiden; widrigenfalls derſelbe geſetzlich ſüͤr 
todt erklart, feiner binterlaffenen Ehefrau dle anderweitige Verehelichung nachge⸗⸗ 
geben und fein Nachlaß feinen nächfien Erden zuerkannt werden wird. 

: Koͤnigl. Preuß. -Stifts- Gerihtsamt. 
Ottmachau den 20. Januar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird der aus Klein⸗Carlowitz gebürtige beym ehemaligen v. Pilcherheimſchen Re⸗ 
gie mente zu. Neiſſe als Mousquetier geſtandene Johann Michael Berger, welcher 
im Jahre 1806. dep Jena in franzöfifche Gefangenſchaſt gerathen, und wahrſchein⸗ 
lich geſtorden iſt, da ſekt ſener Zeit weder bey feinem Regimente noch denen Selnis 
en über fein keben und feinen Auffenthalt Nachrichten eingegangen find, auf den 
Ata feiner zuruͤckgelaſſenen Ehefrau Veronica geb. Gründler hie mit öffentlich 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen laͤngſtens ader in Termino präjubicialı den 
ayſſen October c. a Vormittags um 9 Uhr in der Canzeley des unt rzeichneten 
Gerichts hieſelbſt entweder in Perſon oder ſchriftiſch zu melden, und die weitere 
Anweiſung, im Fall feines Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er uͤr todt er⸗ 
klaͤrt, und feiner Ehefrau die anderweitige Verheurathung nachgelaſſen werden 
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: Jauſtizamt des Rlttergutes Klein⸗Carlowitz. . 
Schweidultz den ıffen Ottoder 1817. Der aus Schmellwitz Schweid⸗ 
nitzſchen Creiſes gevuͤrtige, ſen 1873. verſchollene ehemalige Landwehemann Mel⸗ 
chlor Ezinsty mird hierdurch, fo wie deſſen etwanlge unbekannte Erben, aufgelor⸗ 
dert, ſich ſpateſtens den gen uuguſt 1818. Vormittags bis 12 Uhr in ünſerer Amts 
ſtube bleſeloßt verfonlich ooer fehriitlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung 
zu erwarten wlorigen falls der E;instp für todi erklart und Über fein nachgelaſſenes 
Vermoͤgen, wenn auch keine nothwendige Erden ſich einfinden, zu Gunſten feiner‘: 
Geſchwiſter was Rechtens verfüge werden ſoll. lila 
Das Sertchisumt der Herrſchaft Schmellw 6. s 
Schweidnitz den agten Ju 1817. Der aug Seagtau, Si eee 
io reiſes 
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Bo Be 
‚Treife gebürtige, ſeit 1807: berſchollene Gottlob Feuchemann, als Krlegsgefanae · 


ner von Sehweidnig nach Frankreich gebracht worden, wird hierdurch, fo wiedef | 


‚fen etwanige unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den sten Yugufl 1818. 
Nachmittags bis 5 Uhr in unſerer Amtsſtube hierſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derfelde fur todt erklärt 
und über fein nachgelaſſenes B rmögen, wenn auch keine nothwendige Erben fd 
einfinden, zu Gunſten feiner Geſchwiſter was Rechtes verfüge werden foll. 

. Das graäfl. v. Zedlitz Kratzkauer Gerichtsamt. 


Schweidultz den zgten Januar 1818. Alle diejenigen, welche an das 


‚über urſprünglich den 7ten October 725 auf 108 Rihlr, für Johann Adam Habel 
ausgefertigtes nach einem Ceſſions⸗Vermerk dom 10. März beach auf das Stift 


Striegau aber nur noch auf go Rthl. gültiges auf der Burkertſchen Gaͤrtnerſtelle 


Folto 5. des Hypothekenduches von Beckern Striegauer Creiſes eingetragenes Hy: 


potbeken⸗In ent Anſprüche zu machen gemeint find, werden hierdurch aufge⸗ 
fodert ſich den sten May dieſes Jahres Vormittags 17 Ubr hier vor uns zu melden, 
‚weil, wenn dergleichen Anſpruͤche bis dahin nicht erfolgen, deren Prästufion erfol⸗ 
gen, und das Inſtrument amortiſirt und geloͤſcht werden wird. 
SE } Koͤnigl. Preuß. Landgericht e 

Trebnitz den ısten December 1817. Von dem unterzeichneten Könlgl. 
Gerichte werden auf Antrag der nächſten Bluts verwandten: 1) der feit dem Jahre 
2784. ganzlich vermißte Bauer Hanns Nitſchke aus Schlottau, 2) der im Jahre 
1799. als Weber ausgetretene Anton Rachfall aus Bautfe, weicher ſich zu Folge 
‚feiner: legten Nachricht im Jahr 1806: in Kollabrun bey Wien aufgehalten, fo wie 
des letzteren etwanige unbekannte keibeserben — hiermit aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten, peremtorte aber in Termino den sten September a. f. Vormittags 
um 9 Uhr in hieſiger Canzley perföntich oder ſchriftlich zu melden, im Fall ihres Aus⸗ 
bleibens aber zu gewärtigen, daß ſie fuͤr todt und die fi nicht gemeldeten Erben 
ihrer Rechte an derſelben Vermögen für verluſtig erflärt und daſſelbe ihren bekann⸗ 
‚ten legitimirten ber een werden wird, 

2. Reg, Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftögüter. 


'AVERTISSEMENTS. 


Breslau Zwey Studen nebſt dazu Gehoͤrtgem find auf Oſtern zu vers 
imtethen No. 1034. im Bürgerwerder. 


* Breslau. Indem ich Einem verehrungswuͤrdigen Publikum meinen 


verbindlichſten Dank für den bisber erhaltenen Bepfall abſtatte, zeige ich zuglei 

an, Dan a ausiänbifgen wien Shi nur bad 40 ds 2 We 
ohne weitern chu gezeigt wird, well ich mit derſelben am Toten kuͤnftigen 
Monats in Warſchau elnzutreffen denke. Ich glaude den fo elnſichtsvollen Bewoh⸗ 
nern Breslau 's nicht erſt erörtern zu durfen, welche Mühe und welchen Koſten⸗ 
Aufwand es erforderte, eine ſolche Sammlung aufſtellen zu koͤnnen, und da ich mir 
ohne ruhmredig zu ſeyn, ſchmelcheln darf, daß dieſe meine Sammung (von den 
ſelltenſten Thieren aus allen Welttheilen) eine der borzuͤglichſten in Enropa iſt, fe 
giaupe Ich in Anſehung der Preiße nicht zu hoch geſtlegen zu fein. — in allen 
‘ j } ! aupt⸗ 


- 
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Hauptſtücken, welche ich zu beweiſen Gelegenheit hatte, ich mich auch ohne Herb⸗ 
ſetzung der Preiße Immer eines blulaͤnglichen Beſuchs erfreuen konnte, ſo glaube ich 
es bier, um fo eher unterlaſſen zu müſſen, als von den edelmuͤthigen Bewohnern 
bieſer Hauptſtadt überzeugt bin, daß fie fich durch eine fo niedrige Zuflucht — nicht zu 
Schauluſtigkeit reitzen laſſen; auch darf ich behaupten, daß ein Vergnuͤgen dieſer 
Art nicht allein durch die Neuheit der Sache ſich empfiehlt, ſondern auch dem wiß⸗ 
degterigen Stoff, und jedem welcher dleſe wohlgtwaͤhlte Sammlung ſeiner Aufmerk⸗ 
ſamk eit würdigt Befriedigung geben wird. Da ich in des dem reſp. Publikum den 
Anblick meiner noch nie geſehenen Merkwuͤrdigkelt Preiß zu geben wuͤnſche, ſo mache 
ich hierdurch bekannt, daß der Leopart fo zahm gemacht worden, daß ſeln Waͤrter 
zu ihm in den Käfig geht und ſich ohne alle Gefahr feiner kiebkoſung uͤberlaſſen darf; 
eine Selten helt ohne Beyſpiel; da der Leopatt auch wenn er geſaͤtigt bloß aus Luſt 
und Mordgier wuͤrgt; (ſolche Säle fanden in England nur beym großmüthigen Ls⸗ 
wen ſtatt, der blos bey großen Hunger mordet.) Diefer Leopart'iſt ſeinem Wärter 
ſo ergeben, daß wenn er einige Zeit abweſend iſt, er ganz untröſſlich und wild wird, 
dis er ihm wieder zu Geſichte bekommt. Der Wärter wird taͤglich dreymal zu ihm 
in den Käfig gehen, und zwar Morgens um 11. Uhr, Nachmutags um 3 uhr und 
a der Futterung am 5 Uhr. 
Madame Dennebecg. 

0 Breslau. Hernlicher Dank allen edlen mir bekannten und unbekannten 

Menſchenfreunden, weiche durch ihre angeſtrengte raſtloſe Thätigkeit, die melnem 


Hauſe drohende Seuersgefahr zu einen 112 waren. 


Geheime ⸗Commerzienrath Schiller. 
5 Breslau. Wenn jemand — ſeyn ſollte , eine moderne Chalſt 


von Berliner breiter Spur gegen eine dergleichen von hieſiger Bauart elnmn⸗ 


tauſchen, beliebe das Nähere einzuſehen auf dem Bärgerwerder Nro. 1062. elne 
Stlege hoch. 
*) Breslau. Beſſer Molen Portorico, mättſcher Rraustabart und mar. 
Fachs wird in Parthien zu billigen Preiß verkauft bey 
Hoffmann et Haͤusler auf der Antonlengaſſe. 
) Breslau. Bey Graß, Barth et Comp. iſt zu baben: Kurze Ueberſſcht 


der wichtigſten Landes Pollzepgeſetze und der Landes verfaſſung. Zum Gebrauch 


der kochoulſchen Schullehrer⸗Seminarlen in Schleſien, 8. 2 gr. Courant. 

) Breslau. Vier Gebinde verfhiedener Weine find um dle billigſten Prelße 
m verkaufen: als 4 Eymer von guten tothen Ofner vom Jahre 1808, dito 6 Ey- 
wer dito Diner dom Jahre 1808., 10 Epmer guten weißen Ungar vom Jahre 
1808. 101 Eymer alter Gebirgs ⸗Oeſtreicher vom Jahre 1808. Die Herren 
Käufer beleben ſich im blauen Hirſch beym Eigentbümer genannter Weine zu mel ⸗ 
den. Sun Studt iſt grade am Saal, wo dermal die wilden Thiere 2 . fing, 

nes 
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) Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mache ich 
Unter zeichneter hierdurch bekannt, daß ich den ehemaligen Wuttkeſchen Garten vor 
dem Oderthor als meln jetziges Eigenthum übernommen habe, und daß kommenden 

erſten Oſt rfeuertag die Concerte ihren Anfang nehmen und damit Sonntag, Dien⸗ 
ſtag und Freytag continulrt werden wird. Da es froberhin der Vergnugungsort 
ſo mancher ſchaͤtzbarer Famille geweſen iſt, ſo werde ich durch gute Speiſen und 
Getraͤnke, wle auch prompte Bedienung nuch ihres geneigten Zuſpeuchs werth zu 
machen bemuͤht ſeyn. Sollten etliche ſo lde Familien zu ihrem Vergnuͤgen ein Gaͤtt⸗ 
chen in meinem Garten anlegen wollen, ‚fo bin bereu, ſolchen Platz abzulaſſen. 
8 Lauer, Coff tier, 3 0 
une im ehemaligen Wuttfifchen Garten vor dem Oderthor. . 
„ Stogau an der Oder. Das hieſelbſt auf der kleinen Kirchgaſſe fub 
Nro. 45. belegene Haus, welches erſt vor einigen Jahren von Grund auf ganz 
maſſiv erbaut worden iſt und ſich daher noch in einem ganz gutem Bauſta nde 
befindet und in 17 ſchoͤnen Zimmern, mehrere Kabinets, einigen guten trocknen 
Kellern und einer geräumigen Stallung auf 8 Pferde beſteht, if der Eigenthuͤmer 
Willens gegen ſolide Anzahlung fur einen civilen Preiß zu verkaufen. Kaufluſtige 
werden erſucht wegen den nähern Bedingungen ſich an den Hrn. Krüger daſelbſt 
gefaͤlligſt zu wenden. 
*) Breslau. Eine Stube mit Aleove fuͤr elnen eimzelnen Herrn iſt auf 
der. Alb rechtsgaſſen ſogleich zul deztehen. Wo? ſagt der Agent Buͤttner, Ohlauer⸗ 
gaſſe im grauen Strauß. s ; 
=) Dreslan. Das itel Loos No, 43429. der sten klelnen 36fter Lotterie iſt 
dem rechtmaͤßtigen Spieler deshalben verlohren gegangen und wird der darauf 
gefallene Gewinn nach der geſetz mäßig verſirichenen Zeit von 3 Monaten demſel 


den auch ausgezahlt werden. N 
; ne Der Koͤntigl. Lotterie ⸗Einnehmer Stern, 
) Breslau. Eln noch wenig gebrauchter moderner Wagen zum hald⸗ und 
ganz gedeckt machen un dl in vier ächten Federn haͤngend wird zum billigen Verkauf 
nachgewieſen, Oblauerthor Nro. 1 — Sag 
*) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publikum empfiehlt ſich mir Dos - 
mino's verſchiedener Art, Barets, Federn und ſehr ſchoͤne Charakter - Masquen 
in beſten Zuſtande und billige Preiſe. Die Garderobe it auf der Ohauerſtraße 
im: gruͤnen Kranz Ro. 941. a . 5 
Breslau. Es wünſcht jemand den Oeſtereichſchen Beobachter zu halten 
und ſucht einen oder zwey Theilnehmer dazu. Das Nähere iſt zu erfahren bey 
2 Phang e ri dem alte, auf dem großen Ring neben dem 
6 teile» Amt. r 7 Ai g 
) Breslau. Zu verkaufen find einige hundert Quart der beſten Gebuͤrgs⸗ 
Butter zu billigen Preiß in Nro. 1232 Bruſtgaſſe. 5 
2 Groß ⸗Jenkwitz den 4ien März 1818. Von dem unterzeſchueten Ju⸗ 
Rizamse-wied deni Pul like hierdurch bekannt gemacht; daß die verfügte Eub- 
haſtation der laudemral Erbbrauerrey ꝛc. zu Groß⸗Jenkwitz wozu Terminus 
peremtorius auf den 2 fſten d. M. anſtehet, wegen ſehr vorthellhaſten freywil⸗ 
f 0 0 5 ligen 3 
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ligen Verkaufe auf den Antrag der Extrabenten zutuͤckgenommen worben iſt, 


und letztere nun ganz aus faͤllt. 8 
N Das Juſtizamt Groß⸗Jenkwiß. 


00 ede den 2gten Januar 7818. Es ſol das Hypothe⸗ 


kenbuche des ihr Glogauſchen Ereife belegenen Dorfes Ober⸗Glaͤſersdorf, auf den 


Grund der, in der Regiſtratur vorhandenen und von daſigen Beſitzern der Grund? 


ſtuͤcke einzuziehende Nachrichten regulirt werden, weshalb alle dlejenigen, welche 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen und ibre etwanige Forderungen, die mit 
der Ingroflation verbundenen Vorzugsrechte ſich zu verſchaffen gedenken, aufge⸗ 


fordert werden, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den zten und 


gten Juni c; in der im biefigen Schloße befindlichen Amtsſtube zu melden und 


dieſe ihre Anſpruͤche näher anzugeben, wobey ihnen, gemäß dem hohen Rescript 


Eines Koͤnigl. Juſtitz, Minifterit vom 26ften Juli 1809. eröffnet wird, daß: 
1) diejenigen, welchen ſich binnen der beſtimmken Friſt melden, nach dem Alter 


und Vorzüge ihres Realrechts, eingetragen werden ſollen; 2) diejenigen, wel? 


che ſich aber nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 


* - 


thequenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können, fie folglich? 

) in jedem Fall mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
müffen, endlich fol; 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit zuſtuͤnde 
ihre Rechte nach Vorſchrift §. 16. ſeg. Tit. 12. Thl. 1. des Allgemeinen 


Landrechts und H. 58, deſſen Anhangs zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber 


auch frey ſehe, ihr Recht, nach dem daſſelbe gehörig anerkannt oder erwieſen 5 


worden, eintragen zu laſſen. Be 
„ Patrimonial⸗Gericht. 
Adam. 


„y geubus den asſten Februar 1818. Auf den Antrag. der Regierangs⸗ 
Eontrens Üfitentin Chriſtiane Droͤlſe 18 Bere de Bres len fo 1 1 Ahle 


mendorf im Steinauſchen Creiſe delegene, dem Schuhmacher Franz Nieſel zuge⸗ 


K 


‚börige auf 54 Rthlr. Courant gerichtlich taxirte Coloniſten⸗Haͤuslerſtelle in Ter⸗ 
mino peremtorio den 19ten May 1818. im Wege der nothwendigen Sub baſtatiou 


öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤ⸗ 


hige werden daher hierduech aufgefordert, in dem gedachten Termine früh um g Uhr 


in der hieſigen Königl. Gerichts canzley zu erſchelnen, ibre Gebolbe abzugeden und 
unter Genehmigung der Realglaͤubiger und des Beſitzers den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 


tigen. Die Taxe kann jeden Amtstag hier nachgefehen, die Kaufsdedingungen 


aber werden im Picitationdtermine bekannt gemacht werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Gläubiger des ꝛc. Franz Nieſel hierdurch vorgeladen, in dielem 


Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu begründen, 
im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſte aller ihrer elwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 


digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden follen. 5 et er 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiſtsguͤter. 


Oels den a rſten October 1817. Wir zum Herzoglich Braunſchweig⸗ 


Oelsſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Praͤfdent und Ruͤthe, we ee 
„Er a 2 E bekannt, 
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bekannt daß auf den Antrag des Curotoris der von Forcad'ſchen Concursmaſſe, das 
39 gedachter Maſſe gehoͤrige in dem Fuͤrſtenthume Oels und deſſen Deiß: Bernſtadt⸗ 
ſchen Eretfe gelegene ſreye Allodlal⸗Rlittergurh Schleibitz, welches beſage der bey 
dem Füͤrſtenthumsgericht allhier ausgehaͤngten und in den Partheyenzimmern nach 
sufehenden Taxe nach landſchaftlichen Derarations Prineipien auf Sieben und Sechs⸗ 
nig Tauſend Einhundert und Sieben und Achtzig Reichsthater 29 ‚far. abgeſchaͤtzt 
iR, im Wege der Subhaſtatlon veraͤußert werden ſoll. Wir fordern demnach alle 
diejenigen, welche das Guth Schleibltz zu beſitzen faͤhlg und annehmlich zu bezahlen 
dermoͤgend find, hiermit auf, in dem angeſetzten Bielhungstermine den T ten März 
1818. und den aoten May 1818. beſonders aber in dem letzten peremtorifche Ter⸗ 
mine den zweiten September 1818 vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtlz⸗ 
rath Wiedeburg in den Zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts allhler in Perſon oder 
durch: gehörig Bevo Amaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag dem Meiſt und Beſtblethenden erfolgen und auf die nach 
Ablauf des letzten peremioriſchen Termins etwa eingehende Gebothe ohne Geneh⸗ 
migung der Ereditoren: und des ihre Rechte vertretenden Curatoris keine weitere 
Ruͤckſicht genommen werden witd. Zugleich machen wir aber auch dem Koͤnigl. 
Cammerherrn Friedrich: Wilhelm Erdmann Ernſt v. Forcade als eingetragenen 
Gläubiger ; „da: und fein Aufensbaltsort unbekannt iſt, hierdurch die vorgedachter⸗ 
moſſen angeſetzten Termine zu Subhaſtatlon des Ritterguts Schleibitz bekannt und 
laden ihn ein, in dem gedachten Blethungstermine entweder in Perſon oder durch ei⸗ 
nen Mandatarlum zu erſcheinen, im Fall feines Ausblelbens aber gleich dem übrigen 
etwa ausbleibenden Realgläubigern zu gewaͤrtigen) daß dem Melſibletbenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt / ſondern auch nach gerichtlichen Erlegung des Kaufſchll⸗ 
lings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For: 
derungen und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Igſtrumente bedarf, verfügt werden wird. i 
Herzoglich Btaunſchwelg⸗Oilsſchen Fͤͤrſtenthumsgericht.“ 
Hultſchin den gten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 

amtes wird hledurch bekannt gemacht, daß das Hypotheken weſen bey der fub 

o. 63. in Langendorf Rattborer Ereiſes belegenen Haus let ſtelle auf den Grund 
der daruber in der gerichtlichen Registratur vorhandenen und der noch einzuzie hen⸗ 
den Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher ein jeder, weicher Eigenthums⸗ 
oder Realanſprüche an die erwaͤhnte Poſſeſſion zu machen gemeint iſt, ſich binnen 
drey Monatben, befonderd aber den agſſen April dieſes Jabres in der hiengen Ger » 
richtsamts⸗Canzeley zu melden, und feine etwanigen Anſpruͤche naͤher anzugeben 
bat, widrigenfalls ſolcher daran unter Auflegung eines ewigen Stluſchweigens wurde 


pvräcludirt werden. — 8 
Frepherrlich Spens v. Boodenſches Jußlzame⸗ 
Zwepte 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


; Frankenſtein den ıten Februar 1818. Bei nachſtebenden Ge: 
richtsaͤmtern find vom 1. Januar 1815. bis dahin 188. folgende Kaufe 
zur Confirmation gekommen: ; 
I. Ernsdorff und Peterswaldau Koͤnigl. Antheils. 
. Fabricant Siegmund Wilhelm Merle Kauf um des Wittwe Thereſie 
Streitſche Haus no. 28. zu Ernsdorff, ad 700 rthl. 
2. Kauf des Anton Prabſt, um das Weber Ehrenfried Kleinerſche Haus 
no. 145: zu Ernsdorff, ad zıorthl. ir 
3. Carl Gottlob Drechsler Kauf um das Carl. Wrißſche Haus ſub 
no. 144. zu Ernsdorff, ad 200 rthl. ! 
4. Kauf des Weber Gottlieb danger, um das Andreas Thlemſche Haus 
ſub no 86. ad 155 erh e 3 Fi 
35. Weber Gottfried Hirſemann Adjudicatoria um das Carl Hausdorff: 
ſche Haus zu Erns dorff ſub no 70. ad 242 rthl. 
6 Kauf des Weber Amand Froͤßlich um das Joſeph groͤhlichſche Haus 
ſub no. 63: zu Ernsdorff, ad zoo rthl. 
71. dito des Innwohner Anton Schuͤßler um das Peter Bauerſche Haus 
ſub no. 7. zu Peters waldau, ad 104 rthl. 1 
8. dito des Weber Gottfried Schnabel um 
Haus ſub no. 68. zu Erusdorff, ad 247 rthl. s 
i 9. dite des Weber Joſeph Kriſta um das Gottlieb Praßlerſche Haus 
no. 10. zu Peterswaldau, ad 115 rthl. f | 
e dito des Chriftonh Joppich um das den gray Carl Stteitſchen Erben 
zugehörige Haus ſub no. 147. zu Ernsdorff ad 250 ıtpl. 
11. dite des Gottlieb Fuhrig um das Gottfried Schnabelſche Haus ſub 
. 67. zu Ernsdorff, ad 155 rthl. 8 a 


das Vicenz Wagnerſche 


12. Kauf 


au) bp . 
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12. Kauf der Marie Thereſie Jaͤſchke um das Gottlieb Krieſeſche Haus 
ſub ne. 94. zu Ernsdorff, ad 134 rthl. ö 28 f 

13. dite des Gottlieb Benjamin Prinz um das Anne Roſine Prinzſche 
Auenhaus ſub no. 116. zu Ernsdorff, ad 100 rthl. ; 
114. Carl Gottlob Kleiner Kauf um das Carl Friedtich Pohlſche Haus 
no. 78. zu Ernsdorff, ad 200 rthl 

15. Franz Joſeph Hadfe Kauf, um das Jacob Wernerſche Haus fub 
no 18. zu Peterswaldau, ad 125 rthl. 

16. dito des Joſeph Winter um das Gottlieb Tuſchſche Haus no. 57 
zu Ernsdorff, ad 78 rthl. ; * 

17. dito des Carl Leupolt um das George Benſchſche Haus no. 98. zu 
Ernsdorff, ad 264 rthl. 

18. dito des Carl Geißler um das Gottlieb Geißlerſche Bauerguth ſub 

no. 1. zu Peterswaldau, ad 2800 rthl. ö 

19. Adjudicatoria des Carl Pohl um das Gottlob Brücknerſche Brandt⸗ 
wein⸗Urbar ſub no. 149. zu Ernsdorff, ad 1850 rthl. 

20. Joſeph Metzner Adjudication um das Anton Probſtſche Haus ſub 
no. 156. zu Ernsdorff, ad 4 Orthl. Pr a 

21. Kauf des Goitlieb Galle um das Gottlob Gallſche Haus ſub no. 
83. zu Ernsdorff, ad 150 rthl. N 

22 dito des Weber Johann Schefze um das Johann Gottlob Riedel⸗ 

ſche Haus ſub no. 55. zu Ernsdorff, ad rooo rthl. — 

23. Friedrich Wilhelm Vogt Kauf um das Johann Schefzeſche Haus ſub 
no. 52. zu Ernsdorff, ad 380 rthl. . f 5 

24. Kauf des Joſeph 95 um das Joſeph Wernerſche Haus ſub ns. 


88. zu Ernsdorff, ad 320 tthl. : 

25. dito des Gottlieb Froͤmsdorff um das den Gottlieb Froͤmsdorffſchen 
Erben zugehörige Haus fub no. 164. ad 190 rthl. 
2856. dito des Friedrich Bruckſch um das Johann George Simonſche 
e . Bor 5 3 EEE | 

27. dito des Anton Mayer um das Carl Got Drechslerſche Haus 
no. 144 lu Stasderf, ad — = m ſche Hau 

28. dito des Weber Carl Liche um das Weber Carl Daniel Pohlſche 
Haus no. 75. zu Ernsdorff, 470 rthl. 

20. Weber Franz Carl Winckler Adjudication um das Anton Probſtſche 
Haus fup no. 157 zu Ernsdorff, ad 232 rihl. | = 
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30. Weber Heinrich Petraſch Adjudſcation um das Mauer 
Brandelſche Haus ſub no. 124. zu Ernsdorff, ad 30g rthlt. 
% 31. Weber Anton Lorenz Adjudication um das Wilhelm Kunzeſche 
aus no. 69 zu Ernsdorff, ad 190 rthl. 5 
32, Kauf des Weber Gottfried Schmazler um das Gottfried Pohlſche 
Haus ſub no. 40 zu E nsdorff, ad 3 50 rthl. 
33. dito des Conrad Citrus Hilbert um das Ehrenfried Hilbertſche Haus 
ſub no. 92. zu Ernsdorff, ad 420 rthl. 20 ſgr. 
34. dito des Johann Gottlieb Bittner um das Franz Bittnerſche Haus 
ſub no. 43. zu Erpsdorff, ad 1100 rthl. 8 
35. Adjudication des Carl Krebs um das Gottlieb Richterſche Guth ſub 
no. 47 zu Ernsdorff, ad 3345 rthl. 3 j 
36. Adjudicatoria des Carl Schmelzer um die Heintich Unverrichtſche 
Schmiede ſub no. 117. zu Ernsdorff, ad 604. rthl. 5 ö 
37. Weber Johann Chriſtlan Weickert Kauf um des Anton Dinterſche 
Haus fub no. 6 zu Errsdorff, ad 270 rthl. 2 
38. Adjudicatoria des Weber Gottfried teifchner um das Wilhelm Kar⸗ 
gerſche Haus ſub no. 113. zu Ernsdorff, ad 340 tthl. i 
39. Haͤusler Gottfried Leiſchner Kauf um das Carl Hiffefche Haus ſub no. 
118. ad200rthi.r 2 g 6 8 
40. Kauf des Carl Friedrich Pohl um das Gottfried Hirſemannſche Haus 
no. 70. zu Ernsdorff, ad 330 rihlt. : 
Ar dite des Guthsbeſitzer Gottlieb Groſſer um das Zoſeph Weiß ſche 
Haus ſub no. 66. zu Ernsdorff, ad 640 rthl. a us 
42. dito des Fabricant Carl Sandeck um die Joſeph Metznerſche Halb: 
ſtelle ſub no. 156. zu Ernsdorff, ad 430 rthl. f Pi 
43. dito des Weber Lehner um das Winterſche Haus no, 57. zu Eins 
dorff, ad 10 rthl. 1 | 
44 dito des Ehriſtian Kattge um das Pohlſche Brandtweinurbar ſub 
no. 149. zu Ernsdorff, ad 2000 hl. £ | 
45. Adjudicatoria des Amand Siegel um das Bruckſchſche Haus ſub no. 
2 zu Ernsdorff, ad sgortbl. . BR N 
46, dito des Auguſt Elbel um das Sranerſche Haus ſub ne. 17 zu Pe. 
terswaldau, ad 288 rthl. a f 
en 47. dito des Johann Bittner um das Herzogſche Haus fub no 11 f. zu 
Ernsdorff, ad 300 rthl. BE 
48. Kauf 
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48. a des Backer Franz Härtel um das Amand Siegelſche Brandareine 

; Urbar ſub no. 4. zu Ernsdorff, ad 2250 rthl. 

Koͤnigl. Preuß, Gericht, der ehemaligen Maltheſer Commmende Reichenbach. 
II. Zilzendorff. . 


1. Kauf des Chriſtian Friedrich Schwarztopf um die Friedrich urbanſche 


Freyſtelle uo. Ar. ad 900 rthl. 

2. dito des Carl Hübner um die Johanne Eliſabeth Fellmannſche Hofe⸗ 
; gietmefele ſub no. 39. ad 200 tthl. 

3. dito des Johann Gottlieb Andermann um die Franz Herzigſche Frey⸗ 


stelle no. 17. ad 350 rthl. 
4. dito des Johann Gottfried Schitthelm um die väterlich Gotiftied 


Schitthelmſche Hofgärtnerftelle no 37. ad 8o.tthl. 
5. dito des Johann Gottlob Roſtig um das Johann Friedrich Dittriche 

ſche Haus no. 45. ad 22 rthl 15 ſgr. 45 d 

56 dito des Gbriſtopb Falde um die Samuel Klußſche Freiſtelle no. 28. 


ad 464 rthl. 
7. dito des Johann Gottlob Kirchner um die Johann Gottlob Laͤndler⸗ 


ſche Windmühle no. 42. ad rogo u rthl. 
8. dito des George Friedrich Hübner um das ‚Gottlob Humerſche 


Haus no. 45, re 80 rthl. 
25 113 to des Goldaten Gottlieb Fulde um die Gottlieb Andermannſche 


Sapftele er 17. ad 490, rthl. 
10. Kauf des Gottlieb Tietze um die eirich Bunmenfhe Freiſtelle 


ſub no. 3. ad 200 rthl. 
11. dito des Gottlob Winckler um die vätetlich Gottlieb Wincklerſche 


re 5 ſub no: 38. ad 2 50 .rthl. 
wer, Das Baron v. Sauerma Zilzendorffer Gerichts; Amt. 


III. Kuchendorff. 
r. Kauf des Gottlieb Schieder um die vaͤterliche Carl Friedrich 


Schindlerſche Hofegärtnerſtelle no, 7. ad 120 rthl. 
2. dito des Kretſchmer Gottlieb Bittner um die Gottlieb Handkeſche 


elle ſub no. 16. ad 260 rthl. 
Frese . Adjudicatoria des Gottlieb Tannhauſer um die väterliche Steh 


au rſche Hofe F 3 no. 9, ad 425 rthl. 
ae 8 5 5 5 Das dene Gerichts Amt 


a | IV. Ro⸗ 
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a IV. Roſenbach. c ae 
1. Kauf des Leopold Auſt um das Franz Laaſche Bauerguth ſub 
no. 27. ad 1812 rihl. 15 ſgr. . > 
2. dito des Carl Gottlieb Weitz um das vaͤterl. Siegmund Weitzſche 
Auenhaus ſub no 13. ad 52 rthl. = 
3. dito des Johann Gottlieb Fichtner um das Johann Friedrich 
Neumannſche Auenhaus no. 24. ad 170 rthl. . 
4 dito des Johann Goitfried Stabler um das dem Dominio Ro⸗ 
ſenbach ‚gehörige. Haus ſub no. 43. ad 200 rthl. 
f Das Roſenbacher Gerichts-Amt. 
V. Peterwitz⸗ Niclasdorff und klein Neudorff. 
1. Kauf des Dreſchgärtner Friedrich Brauer um die Herrmannſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, ad 268 rthl. 8 2 
23. dito des Carl Seidel um die Gottfried Eichnerſche Dreſchgaͤrtner— 
ſtelle zu klein Neudorff, no. 11. ad 163 til. 18 ſgr. 
3. dito des Franz Ring um die vaͤteclich Franz Ringeſche Hofe⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 6. zu Neudorff, ad go rthl. 
4 Auguſtin Raner Kauf um die Anton Welzelſche Hofegaͤrtnerſtelle 
no. 18. zu Peterwitz, ad 126 rihl. 3 ’ a 
5. Joſeph Neumann Kauf um das vaͤterliche Joſeph Neumannſche 
Auenhaus no. 16. zu Peterwitz, ad 96 rthl. 20 fgr. a 
6. Anton Bittner Kauf um die Hofegaͤrtnerſtelle feiner Ehefrau The: 
reſie verwittw. Göbel geb. Nieſel no, 8 zu Peterwitz, ad 10 rthl. 
dito des Florian Bittner um das Auenpaus ſub no. 25. zu Ni⸗ 
‚elasdorff von den Gebruͤdern Fichtner, ad 150 rthl. f 
8. dito des Friedrich Fichtner um die Hofegaͤrtnerſtelle no. 3. des 
Florian Hampe zu klein Neudorff, ad 240 ribl. 
9. dito des Ignatz Fiſcher um die Franz Kleinſche Hofegaͤrtnerſtelle 
no. 9. zu Neudorff, ad 150 rthl,. . 
10. dito des Caspar Sturm um die Gottfried Sturmſche Hoſegaͤrt⸗ 
nerſtelle no 17. zu Niclasdorff, ad go rthl. 
I. Gottlob Milde Kauf um die Gottlieb Riedelſche Hofegaͤrtner⸗ 
ſtelle ſub no. 12. zu klein Neudorff, ad 260 rthl. 4 er 
12. dito der Joſepha Kolbe verehel. Soppelt um das Anton Kol⸗ 
beſche Brandtweinurbar ſub no. 40. zu Peterwitz, ad 900 rohl. 


ka 13. Kauf 
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13. Kauf des Joſeph Welzel um die Auguſtin Rauerſche Roboth⸗ 
gärtnerſtelle no. 18. zu Peterwitz, ad 200 rihl. - 
14. dito des Bombadier Johann Fielhauer um der Wittwe Ludgar⸗ 
dis Fielhauer Haus und Garten ſub no. 33: zu Peterwitz, ad voc rthl. 
15: dito des Unteroffizier Anton Hübner um das Joſeph Herzigſche 
Bauerguth ſub no. 23. zu Peterwitz, ad 3000 rthl. 5 b 
16. dito des Ernſt Gottlob Galle um die Ernſt Siegmund Galler 
ſche Fleiſcherey und Freyſtelle ſub no. 2. zu Peterwitz, ad 2300 rthl. 
17. dito des Anton Kube um die Bernard Langnickelſche Freyſtelle 
ſub no. 20. zu Niclasdorff, ad 900 rthl. 
18 dito des Joſeph Krauſe um den Tſchiſchkeſchen Kretſcham ſub 
no, 7. zu Niclasdorff, ad 3 oo rthl. 
a Das von Wittendurg Groß Prterwitz Niclasdorff und klein 
Neudorffer Gerichts⸗Amt. 


VI: Gußblan⸗Girlachsdorff Johannisthal. 

1. Kauf des Franz Heimlich um das Barbara Reiſewitzſche Haus 
ne, 28. zu Gitlachsdorff, ad 91 rthl 13 fer. - 5 
2. Adjudicatoria des Carl Friedrich Stache um das Gottlob Repſch⸗ 
ſche Bauerguth go. 7. zu Girlachsdorff, ad 1942 rthl. 
5 er ger Kauf um die muͤtterlich Johanne Eleonore Glatzer⸗ 
ſche Freyſtelle ſub no. 37. zu Guhlau, ad 140. rthl. i 

4. Kauf des Johann Gottlieb Becke um das vaͤterlich Gottlieb 
Beckeſche Bauerguth fub no 5. zu Girlahödorff, ad geo rthl. a 

5 dito des Johann Gottfried Boͤmelt um die Gottlob Steinerſche 
Freyſtelle no. 32. zu Girlachsdorff, ad 650 rthl. 

6. dito des Joſeph Willmann um den Leopolt Willmannſchen Kret. 
ſcham ne. 10. zu Girlachsdorff, ad 1000 rthl N 

75 dito des Carl Gottfried Menzel um die Joſeph Wernerſche Frey⸗ 

ſtelle zu Johannisthal no. 32. ad 200 rd. a ; 
8. dito des Joſeph Wagner um das Gottlieb Wa Haus no- 
36. zu Gilacheden 200 803 eil RE are Dr 

9. dito des Gottlieb Walter um die wärerlich.. Gottfried Walterſche 
Freyſtelle no. 26. zu Johannisthal, ad 240 rthl. N 

10. dite des Franz Schäfer um das Gottlieb Gerſimannſche Bau⸗ 
erguth. no. 13. zu Girlachsdorff, ad 1600 tthl, 


11. Kauf 
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11. Kauf des Freygärtner Joſeph Werner um das Gottfried Langer; 
ſche Haus zu Girlachsdorff, ſub no. 1. ad 260 rthl. 2 
12. dito des ehemaligen Kretſchmer Auguſt Stigweiner um das 
Ignatz Haͤhnelſche Bauerguth zu Sirlachsdorff ſub no. 35. ad 1600 ıthl. 
13. dito des Joſeph Franke um die George Weiſeſche ſogenannte 
Sandmuͤhle ſub no. 23. bey Guhlau, ad 1630 rthl. 5 
14. dito des Auguſt Radetzty um das Anton Sauermannſche Frey⸗ 
haus ſub no 27. zu Johannisthal, ad 280 rthl. a f 
8 15. dite des Ignatz Hähnel um die Joſeph Frankeſche Freyſtelle ſus 
no. 3: zu Guhlau, ad 650 rthl. ; 
Das Major v. Koſſecky, Guhlau, Girlachsdorff und Johan isthaͤler 
ü 5 Gerichts⸗Amt. s i 
VII. Kleutſch⸗Dittmannsdorff und Haunald. 
. Kauf des Friedrich Wilhelm Winckler um die Gottlieb Jaſchke⸗ 
ſche Freyſtelle zu Dittmannsdorff, no. 25. ad 360 tthl. 1 = 
2. Kauf des Carl Gottlieb Werner um die Goltfried Thunsſche 
Hofegaͤrtnerſtelle ſub no. 4. zu Haunald, ad 288 rthl. | 
3. dito des Johann Goftlicb Obſt um die Gottfried Scholzſche 
Dieſchgaͤrtnerſtelle no. 6. zu Kleutſch, ad 232 rthl. 17 ſgr. 15 d. 
4. dito des Friedrich Buhnert um das Johann Gottlob Wincklerſche 
Bauerguth ſub no 6 zu Dittmannsdorff, ad 1940 ıthl, f BE 
5. dito des Maurer Johann Chtiſtoph Zimmer um das Gottlob Tſchirn⸗ 
ſche Freyhaus no. 33. ad 182 rihl. zu Dittmannsdor ff. 
6. dito des Kretſchmer Carl Geißler um das, Scholz Tiepoltſche Acker⸗ 
fü no. 47. zu Dittmannsdorff, ad 580 rthl. 
7. Siegmund Thuns Adjudicatoria um das Eichnerſche Haus no. 16. 
zu Haunold, ad 125 tthl. r 
8. Johann George Heilmann Kauf um das Gottlieb Gagſchſche Haus 
no. 36. zu Kleutſch, ad 48 rthl. . 8 
9. Adjudicatoria des Carl Fichtner um das Chriſtoph Scholzſche Haus 
zu Dittmannsdorff, ad 139 sth. : \ 
10. Johann Gottlieb Lorenz Kauf um die Johann Heinrich Lorenz⸗ 
ſche Hofegaͤrtnerſtelle no, 26. zu Dittmannsdorff, ad 112 rihl. 
0 21. Kauf des Muͤller Johann Hoffmann um die Anne Marie Welzel⸗ 
ſche Mühle zu Dittmannsdorff no. 45. ad 3600 rthl. 


* 


42. Ab 
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12. Adjudicatoria des Gottlieb Burghardt um das Carl Gottlieb Göp⸗ 


pertſche Auenhaus no. 41 zu Dit manns don ff, ad 722 rthl. 


13. Kauf des Friedrich Neugebauer um daß Gottfried Spillmannſche 
Haus no. 4, zu Dittmaunsdorff, ad 40 rthl. 2 
14. Gottlob Heiner Kauf um das Friede ich Huͤbnerſche. Haus no. 32, 

zu Dittmannsdorff, ad 200 ıthl. 5 - 
15: Kauf des Johann Gottfried Riedel um den Gottlieb Friedtichſchen 
Kretſcham no. 10. zu Kleutſch, ad 000 rthll. Pa 
16. dito des Gottfried Klinkert um die den Johann George Klin⸗ 
ke:tſchen Erben zugehörige, Freyſtelle ſub no. 24. zu Kleutſch, ad 372 rthl. 
1 des Johann Gottfried Riedel um die Johann Chriſtoph Nafe⸗ 
ſchen Freyſtelle ſub no. 22. zu Kleutſch, ad 1360 rthl. 5 8 
18. dito des Gottlob Winckler um die Friedrich Wilhelm Wincklerſche⸗ 
Freyſtelle no. 25, zu Dittmannsdorff, ad 650 rthl. 
109. dito des Friedrich Wilheim Winckler um die Gottfried Gellnichſche 
Freyſtelle ſub no. 9 zu Dittmannsdorff, ad goo rthl. 
7 20. dito des Ernſt Gottlieb Hedwig um die vaterlich Gottlieb Hedi 
igfche Freyſtelle ſub no. 17. zu Dittmannsdorff, ad 640 kh. 
21. dito der Bauersftau Anne Roſine Fichtner um das Franz Kleinſche 


Haus zu Dittmannsdorff ſub no: 42. ad 538 rthl. 


232. dito des Zimmermann Chriſtian Gottlob Springer, um die Gottlob 
Bauerſche Freyſtelle ſub no. 9. zu Hannold, ad goo rthl. > g 
23. dito des Carl Friedrich Galle um die väterl. Chriſtoph Galleſche 
Freyſtelle zu Dittmannsdorff ſub no. 14. ad 450 rthl 
24. dito des Heinrich Hochgeladen um die Gottlob Scholzſche Hofẽgaͤrt⸗ 
nerſtelle zu Hannold ſub no. 2. ad 600 rthl. as 
23 dito des Gottlieb Groſſer um die Gottlob Raſchſche Hofegaͤrtner⸗ 
ſtelle fub no 10. zu Hanneld, ad 415 vthl, 
286 dito des Gottfried Fichtner um das vaͤterliche Bauerguth ſub no. 5. 
zu Dittmannsdorff, ad 1500 rthl. 8 i 
Graͤflich von Pfeil, Kleutſch⸗Dittmannsdorff Hannolder 
* Gerichts Amt. N 
8 VIII. Nieder Mittel Peilau. 
1. Franz Kubirsky Adjudicatoria um die Gottlieb Muͤllerſche Freyſtelle 
30. 22, ab 1340 rthl. 8 a 


* 


Anhang 


(1200 E 
Anhang zur zweyten Beylage 
zu Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz · Blattes . 
vem 17. März 1818. = 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. | 


2. Bauer Jobann Gottfried Geißler Adjudicotien um das Gortlieh 
Hötztiſche Haus no. 13. ad 127 rtbl. 
3. Kauf des Carl Heinrich Langer um das Carl Sauerwannſche 
Haus 5 55. ad 220 rıhl. 
4. dito des Franz Freudenberg um die Franz Kabirskyſche Freyſtele 
no. 22. ad 1400 rthl. a 
5. Adjudicatoria der Anne Roſine geschiedene Scholz Fiſcher geb, Herr⸗ 
mann um die Gottlob Jus ckerſche Freyſtelle, ad 900 rthl. no. 29. 
6. Kauf des Johann Chriſtoph Kiske um die vaͤter. Gottlob Kiste 
ſche Freyſtelle no. 17, ad 408 rıhl. 
7. dite des Geulieb Berger um das Belnach Bimmerfäe Brandt 
wein⸗Urbar no. 14. ad 3700 tthl. 
8. dito des Landwehr Unteroffizier Gottlieb Langer um die Wittwe 
Siraußſche Freyſtelle ſub no. 61. ad 1000 rihl. 
9. dito des Franz Stöhr um das Goufried Zenkerſcht Haus {ab no, 48. 
‚ad 200 rihl. 
10. dito des Fleiſcher Franz Herzog um das Gotiſried Pfiff rſche 
Haus fub no. 56, ad 150 rthl. 
Das Major von Kleiſt. Nieder Mittel Peilauer Gerichte Amt. 
ö IX. Mittel- Peilau. 
1. Per des Johann Gottleb Fiſcher um das Heinrich ice 
Bauerguth ſub no. 1. ad 1200-Kthl, - 
2. dito des Dominio Mirel-Peilau um das — Cbriſtoph Wer⸗ 
nerſche Haus no. 26. ad 220 tihl. 
3. Kauf des Chriſtoph Gotilob Tir um das u Gero RM 
he Bauerguth no. 8, ad 1550 sthl. ; A 


{ 


ws Kauf 
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4. Kauf des Müller Gottlieb Hoffmann bey Habendorff um ein Stück 
täde vom Dominio Mittel» Peilau no. 53. ad 68 rihl. 18 r. 
5 5. dito des Häuster Gortfried Zenker um die Franz Anton Stoͤhrſche 
Roboih gaͤrtnerſtelle no. 18. ad 400 chtl. 
6. dito des Jnnwohner Sauermann um die George Wolffſche Ro⸗ 
bothgaͤrtnerſtelle no. 53. ad 650 rtbl. N 
7. dito des Johann Chriſtoph Oertelt um die vaͤterlich Chriſtian 
Oerteliſche Freyſtelle ao, 7. ad 250 rthl. - 
8. dito des Johann Chriſtoph Schmerder um die vaͤterl. Johann 
Gottlob Schmerderſche Fteyſtelle no. 20. ad 960 rthl. 
9. dito des Innwohner Chriſtian Herzog um die Gottfried Dierich⸗ 
ſche Robothgaͤrtuerſlelle no. 2. ad 550 rihl. ü N 
Das von Peiſtel, Mittel Peilauer Gerichts Amt. 
ö X. oOber⸗Peilau und Gnadenfrey. 
1. Gottlieb Kepplers Adjudiegtoria um das Gottlieb Peſchkeſche 
Haus do 26. zu Ober⸗Peilau, ad zoa rthl. & 8 
2. Johann Chriſtiaa Klinkert Adjudicatoria um das Johann Gott⸗ 
lieb Korvetzkyſche Guth no. 13. zu Ober⸗Peilau, od 2050 rihl. 
3. Kauf des Fabrica ten Gottlieb Becker um ein Ackerſtuͤck ſub no. 
55. aus dem Dominio Ober Peilau, ad 120 bl. 
4᷑ dito des Chriſtian Gottlob Lindner um das Ackerſtuͤck ſub no. 34. 
aus dem Dominio Ober Peilau, ad 187 rıhl. 1s für. . 
5. dito des Freygaͤrtner Gottlieb Kli kert um ein Ackerſluͤck fub no 
53. aus dem Dominio Ober Peilau, ad 233 rthl. 18 ſgr. 4 d . a 
6, dito des Fleiſchermeiſter Biſchoff um ein Ackerſtuͤck aus dem Do⸗ 
minio Ober⸗Peilau no. 52. ad 466 rıhl, 28 far. 4 N. i 
7. dite des Fabricanten Mirbt um den Garten ſub no. 51. aus dem 
Dominio Ober⸗Peilau, ad 300 rihl. 2 5 25 
Freyherrlich v. Seidlitz Ober Peilau und Gnadenfreier Gerichts: Amt, 
: XI. Kobcelau. 
1. Kauf des Müller Friedrich Wilbelm Barſch um die Siegmund 
Petraſchſche Wind» und Waſſermühle, ad 1700 rthl. 
2. Kauf des Johann Carl Schwabe um die vaͤterliche Stelle no. 23. 
von feinen Miterben, ad 270 rthl. Dr 
| 3. Kauf 
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53, Adjudicotoria des Carl Gottfried Döpmelt um bie Sortfeish 
Kirchnerſche Freyſtelle füb no. 5, ad 1500 hl. ; 
4. Kauf des Gottlob Goͤppert um feiner Ehefrau iägebstige Schmiede 
und Freyſtelle no. 1. ad IIS rthl. = 
. dito des Johann Welzel um die Beckerſche Freyſtelle ſub no. 4. 
ad 9s o rtbl. 
. 6. Adjudicatoria des Carl Gottlieb Ochsmann um die Gottlob Wachs⸗ 
mann ſche Hofegärtnerftelle ſub no. 21. ad 407 rihl. 5 
Das von Gellborn, Kobelauer Gerichts Amt. 
Neiſſe den 31. Dezember 1817. Vom ıten September bis 
ultimo Dezember 18 17, find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Jacob Weißer um die Thereſie Pradelſche Frey⸗ 
gärtnerftele no. 13. in Karlsboff Neißer Creiſes, pro 200 rthl. 
2. dito des Johann Tutewohl, um Joſeph Juſtſche Haͤuslerſtelle no. 
62. in Oppersdorff Neißer Creiſes, pro 70 rihl. 
3. dito des Joſeph Altmann, um die Katharina verwittwete 
Altmann Haͤuslerſtelle no. 3 3. in Oppers dorff Neißer Creiſes, pro 160 rihl. 
4. dito des Franz Schmidt, um die Denfängärenerfelle ne. 20, in 
Petersheyde Meier Creiſes, pro 25 rihl. 
5. dito des Lorenz Klemmt um George Paſcheſche Dreſchoaͤrtnerſtele 
no. 65. in Manns dorff Neißer Creiſes, pro 16 vıhl. 
6. dito des Amaad Klemm, um Franz Hoͤhnaͤuſelſche Robotgaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 3 2. in Seiffersdorff Grottkauer Er, pro 82 rtl. 
7. dito des Ignatz Naimang, um Anton Weigmannſches Ackerſtuͤck 
no. 89. in Heydau Neißer Cr. pro 230 rthl. 
8. dite des Johann Kempe, um die Joſeph Seiffertſche Sreygärtners 
ſtelle no. 16. in Oppersdorff Neißer Er. pro 66 rihl. 20 fürs 
9. dito der Magdalena Dalau, um Joſeph Dalauſche Haͤuslerſtelle 
no. 8. in Karlshoff Neißer Creiſes, pro 62 rhlr. 
10. dito des Franz Haͤusner, um die Magdalena Tbunigſche Frey ⸗ 
ſtelle no. 13. in Nieder Jeutritz Neißer Cr. pro 180 rihl. 
11. Kauf des Johann Killinger, um Anton Knappſche Freyſtelle 
und Brandtweinbrennerey no. 1. in Franzdorff Neißer Cr. pro 700 tthl. 
12. dito Chriſtoph Köchers Kauf, um die Dominial Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 19. in Peters hayde Neißer Cr. pro ao rthl. 
f 13. Franz 


» 6 


13. Franz Scholzes Kauf, um Cheigo pb Koͤckhes Dr fehgärteer- 
ſtelle no. 9. in Petersheyde Meißer Er. pro 20 rıhl. 
134. Andreas Priesnitzs Kauf, um Joſeph Wildeſche Robetholtt 
nerſlelle no. 5. in euwalde Neißer Er. pro 36 rıhl, 

15. Kauf der Roſina Hohäufel, um Franz Langerſche Robothgaͤrt 
nerſtelle no 39. in Neuwalde Meißer Er. pro 70 rl. 
106. dito des Franz Miiſchke, um George Hahnelſche Brepfele 
no, 1 1. in Karlsboff Neißer Er. pro 200 rihl. 

17. dito des Auguſtin Goͤppert, um Florian Gtuͤndlerſche Hänt: 
lerſtelle no. 20. in Obetlaſſeih Neißer Er. pro 92 rthl. I7fgt. 13 pf. 

18. dito der Johanna verehlichte Gaͤrtser, um Andreas Wagners 
ſche Freyſtelle no. 10. in Zaurig Gtotikauer Cr. pro 300 rthl. 

19. dito des Joſeph Schulz, um die Anton Ulbrichſche Frey⸗ 
gaͤrtnerſtelle go. 41. in Petersheyde Neißer Cr. pro 250 rthl. 

20. dito des Martin Blaͤſchke, um die Joſeph Grögerſche Se: 
gärmerftelle no. 10. in Petersheyde, pro 200 rthl. 

21. dito des Matbaͤus Paul, um die Regina Delice Häusterı 

ſtelle no: 63. in Petersheyde, pro 28 hir. 
Dohm Breslau den 37. Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr 
Earl Friedrich Wolff von feiner Ehe Eopfortin Suſanna Helena verwitt. 
geweſene Demvig geb. Pätzold tout gerichtl. Inſteumente vom 30. 
Januar 1818. et confitmato 3 1. ej. m. et o. die zu Schidtagwitz 
füb No. 7. gelegene Lehnmännerey in dem Werthe von 8 200 rıpl. 
zum Eigenthum überkemmen und abgetreten erhalten, und ex deereto 
vom 31. Januar 1818. der Beſitztitel für denſelben anhero elnge⸗ 
9 worden iſt. 

Dohm Breslau den 6. December 1817. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichtetamte wird biet mit bekannt gemacht, daß der Carl 
Hiedach die zu Biſchoffsau fub No. 6. gelegene Colonieſtelle laut 
Kaufeontrakt dd. 4. März et confirmato den 5. July 1817. von dem 
Jof ph Polecke für 200 rthl. Cour. gekauft hat und der Beſitztitel 
für ihn ex detreto vom 6. December 1817. im Hypothek eabuch eine 
getragen worden iſt. 
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1 Auf e ©. Könial, Majeſtaͤt von Pede . 
| allergnädigſten Spetial⸗ Befehl. \ 
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8 „ek nern ach rg, ö 
wegen Bedingung des Baues der neuen Runffiraße von Liſſa bis hinter SE 

i Bir beodſichtigen den Bau der neuen Kunſiſtraße, von Liſſa über Frobel⸗ 
witz und Dorne bis zum Viertelmeilen⸗ Stein auf den Borner Bergen, in einem 
. General» Gedinge dem Billigſtfotdernden zu überloffen-und zwar fo, daß der Uns 
ternehmer das ſaͤmmiliche noͤthige Materiale zu einem dergleichen Ban liefert und 
dle erforderliche Hanbarbeiter und Fuhren gefleht, die Ausfuhrung des Baues 
ſelbſt aber, unter der Aufſicht und beltung unferer Wege» Boubtamten geſchleht. 
Die Aufſeher, welche die Arbeiten und Fuhren controlliten und zum Fleiß anhal⸗ 
ten, werden vom Unternehmer geſetzt. Die Anſchlaͤze ven dem in Rede ſtehenden 
Wegebau, ſo wie die Bedingungen, aus welchen die Dauer der Zeit binnen, wel⸗ 
cher ſelbiger beendigt ſeyn muß, und was der Uebernehmer insbeſondere zu Übers 
nehmen und zu leiſten bat, hervorgeht, ‚find beym Ober- Wegebau Inſpector 
Helen Heller und in unferer Regiſtratur einzusehen. Es wird. daher bier nur bes 
merkt, daß eine Cautton von 5000 Rthlr. ſchle iche Pfandbriefe bey dleſer Entre⸗ 
preiſe zu beſtellen if. Die diesfaͤlligen Gebothe find ſchriſtlich und verſiegelt, in⸗ 
nerhold 3 Wochen und längſtens bis zum 21flen d. M. bey uns einzureichen; wo⸗ 
rauf ſo dann alfdemjenigen, welcher die billigſten und, eannet milchſten Auerbiethun⸗ 
gen machen und fuͤr den zuberläßtgen Unternebmer geachtet werden wird, das Wel⸗ 


tere verhandelt werden oll. Gebothe welche die Anſchlagspzeiſe überfeigen „oder 


weſentliche Abaͤnderung n der ‚aufgefteliten Bedingungen e werden gar 

nicht geachtet werden. 

Freslau den aflen Mä 1818. 8.) as 
8 „ RE Koͤnigl. Vr euß. Pr 


Zu verkaufen. 

) Breslau den ı zten März 1818. Eingetretener Umflände wegen 0 
u Haus nebſt Garten auf dem Lebmdamme zu berfoufen, welches ſich beſonders 
iu einem Sommers Aufenthalte fuͤr eine Sawnlie * 7575 rd beym Pforches 
Wolf im epemaligen Dominifaner Kloſer⸗ 


—— — 


dug ız tes. 
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N ) Breslau den 14 Mit 1818. Nach elner höͤhern Otts eingegangenen 
Beſtimuung folen verschiedene im biefigen Köuigl. Haupt? Magazin vorhandene 
Vocräche an Wein⸗Eſſig, Graupe, Weigengräge, griesartigen Reis, Mehl und 
Gemüſefaͤſſer, alte Bau- Matetiallen, als: Bretter, Schindeln, Sparrenholz ꝛe. 
fo wie verſchiedene zum Magazin Verkehr nicht mehr anwendbare Inventarienſtͤcke, 
worunter einige Kormiegen, verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 2 6flen d. M uad den darauf folgenden Tag beſtimmt, und laden daher Kaufe 
lustige hiermit ein, ſich an dleſen Tagen früh um 9 Ubr auf dem Königl. Magazin 
am Burgfelde einzufinden, 8 ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach 
Gurtefinden zu gewärtigen. 8) a nt 
Gurtefi zu gewaͤrt e bull Preuß. Probiant und Fourageamk. 1 


jet er ſchicklichen Zeit und Gelegenheit in der chtscanzeley eingeſehen wer⸗ 
Fr Vun werden ie, 100 ee Neal = 9 jeley eingeſehen wer⸗ 
ihrer etwanigen Gerechtſame hiermit vorgeladen. 
9 . 5 Das Koͤnlgl. Gericht der Stadt. 
5. Ratibor den zoſten Januar 1818. Wir Director und Affeſſor des 
Koͤnigl. Sadtgerichts zu Ratlbor ſubhaſtiren theilungsbalber das den Steuer⸗Con⸗ 
troleur e eee V u der Neuen ⸗Gaſſe ſub Neo. 237 gelr gene, 
gerichtlich auf 858 Rihlr. Cour. gew N aus, ſeßen einen einzigen Blechunzs⸗ 
Termin vor deim Aſſeſſor kuge in unſerm Seſſionsſaale auf den ac ſlen April 10 18. 
i I 
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fruͤh um 9 Uhr ſeſt, und laden Kauſtuſtige ein, ſich in demſelben einzufinden , ls 
re &eborhe abzugeben, und zu gewörtigen, daß dem Meiſtbiethenden, dieſes Haus 
nach erfolgter Einwilligung der Intreſſenten zugeſchlagen werden wird. Die 
Kaufs bedingungen kennen während den geſetzlichen Amts ſtunden in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 4 8 ES BR 
55 153 Raoͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. en 
Schurgaſt den ayſten Januar 1818. Auf den Grund des zwiſchen dem 
Poſthalter Kretſchmer und feinen Kindern erſter Ehe getroffenen Einigung, ſoll das 
biefelbft ſub Nro. 33. delegene Haus, nebſt Wirthſchafts-Gebaͤuden und Acker, 
welche durch die Behufs der Erbdes⸗Auseinanderſetzung der genannten Perſonen 
aufgenommenen Taxe auf 361 Rthlr. abgefchäge worden iſt, auf deren Gründen 
aber noch eine Quantitat Eichen und Kiefern ſtehen, welche beſonders auf 239 Rth. 
8 ggr. 2 pf. taxirt worden ‚find, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Die Kieitationstermine find auf den 4. März, 7. April und der letzte und 
peremteriſche auf den 14. May dirfed Jahres Vor mittags um 9 Uhr an gewöhn- 
licher Gerichtſtelle hieſelbſt anberaumt worden, und laden wir Beſitz⸗ und Zohlungs⸗ 
faͤhige hierdurch vor, zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben. Der Belldiethen⸗ 
den bat mit Zuzlehung der Intereſſenten den Zuſchlag zu erwarten. Taxe und 
Kaukfsbedingungen können ex jeder ſchicklichen Zeit bey uns nachgefehen werden. 
irn Koͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 
3 Glogau den aiſten November 1817. Von Selten des Königl. Ober⸗ 
Fandesgerichts von Rieder ⸗Schleſten und der Lauſſtz werd hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Prasident von Seidlitzſchen Erben der oͤffent⸗ 
liche Verkauf des im Fuͤrſtenthum Glogau und deffen Glogauſchen Ereife zu 
Czauden⸗ Recht gelegene Gut Kattſchuͤc nebſt allen Realitäten, Gerechtig⸗ 
keiten und Natzungen, welches nach der dem bey dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht aus andes gert agen bipgefügten und zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der Oder⸗Landesgerichtuchen Regiſtratur sininfehenden Ze! ndſchaftlich 
auf 14237 Rthlr. 15 gl. abgeſchaͤtzt worden, verfügt und zu Kenn deri 
nen der Ste April, der iote July und der zoſte October 1818 angeſetzt wor⸗ 
den find, Alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bierdurch 
oͤffentlich vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, von welchen der 
dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr von dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Boͤteicher in dem Partheienzimmer des hiefigen: 
Ober⸗ Landesgerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit 
Special-⸗Vollmacht verſehenen Mandatarſum aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntfchaft der Hoffis⸗ 
kal Dehmel und Juſtizcemmiſſarius Treutler in Vorſchlag gebracht werden, 
und an deren einen ſie ſich wenden konnen zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und BeAbichen: 


den zu ge waͤrtigen. 3 2 EEE ERER ne 
Mich Aa en ewe ache von Nieder⸗Schleſten 
5 und der Lauſitz. 2 5 RT. 
Hirſchderg den Ası'en Januar 1818. Bey dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht ſoll das ſub Nro. 915. bieſelbſt gelegene apf 244 Rihlr. 16 gr. 
abgeſchaͤtzte Haus des verſtor benen Tiſchlers Johann Eriſtlan Lügner in Termino 
den sten April d. J oͤffentlich verkauft werden. 84 ide 


, “erklärt werden. 
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wi Mr Ä Sch w eldnitz den igzten Jannar 1818. Von dem Ihiefl n Kön * 
Land ⸗ 1 iſt zum öffentlichen Verkauf der ſub 9 
Leuthmannsdorf Berg⸗Seite delegenen, auf 960 Rthlr. Cour. taxirten Wolleſchen 


Mauͤhble, ein Bietungs⸗Termin auf den aten April d. J. anberaumt worden; und 


werden daher Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dieſem Termine Vormittags um 10 
Mor auf hieſigem Rathhauſe zu Abgabe ihrer Gebote und Schließung des Kaufs 
e . rg Bayanz 

Ga, N Bi 2 Citationes Creditorum- 1 enen nne 
Breslau den 25. November 1817. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Obriſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur Herr v. Kleift werden von Seiten des hieſigen Königl. 
Der: Landesgerichts von Schleſien alle und jede beſonders aber alle undekannte 
Gläubiger, welche aus den Jahren 1813. 1514, 1815, und 1816. an die Kaffe 
r maten in Frankreich liehenden 23ften Infanterie-Regiment (Aten Schle⸗ 

v 


1 » de * ‘ 2 N 
Arsen) rmattgen kiten Reſerve⸗Infanterle⸗Regiments und zwar deſſen ıften 
Aten und Fuͤſilter⸗Bataillons aus irgend einen rechtlichen Grunde elnige Anfprüche 


zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aus cultator Reimann auf den aten May a. f. Vormittags um 10 Ubr anberaumten 
Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗kandesgerſchtshauſe perſoͤnlich ober durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hleßgen N der Inſtizcommiſſtons⸗ Kath 
„Enger und die Juftizeominifarien Nowag und Diiuba in Borſchlag gebruche wer⸗ 
den, an deren einen fe ſich wenden 1 einen, ihre de meinten Anſpruche 
‚anzugeben und durch Beweis mittel zu beſcheintgen Die Nicht erſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die Cafe werden verluſtig 


g- 3 ; 5 
Kaoonigl. Preuß Dber- Landesgericht von Schteften, - 
Rattibor den 6. Jauuar 1818. Auf den Antrag des Odriſt⸗ Lieutenant 
und Commaudenr o. Koſchkal werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechts grunde an die Caſſe des Königl, Preuß. Sten Infanterie-Regtments (zten 
Weſtpreuß.) aus den Jahren 1813 , 1814. und 1815. irgend eiten Anfpruc zu 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich n deren Anmeldung und weiteren Eror⸗ 


zu gefleffen, ir em der 4 sbleibende mit feinen’ Forderungen an die Caſſe de 
8 Königl. Preuß. 18ten Infanterie » Regiments (ten Weſtpreuß.) durch ert 
en ng eines ewigen Stillſchweigens praͤcludirt und nur an die Perſon desjenigen 
mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden wird. g.) . us ne 


* 


| „ (% f 
gehaltene Adam Friedrich Siegismund v. Pfeil, auf Anſuchen ſeiner Schweſter 


der verwit. Kammerherr v. Ponikau geb. Pfeil hiermit dergeſtelt offentlich vorge⸗ 


laden, daß derſelbe, oder feine undenannte Erben 1 binen 9 Mo na⸗ 

ten und zwar längſtens in Termine präjudicich den Teen November 1818. Mor⸗ 
gens um 10 Uhr Por dem Königl. Ober + Landesgerichts Aſſeſſor Schulz allhier 
ſich entweder perſoͤulich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zuug⸗ 
niſſen von ſeinem Leden und Aufenthalt verſehenen zuläßigen Bevollmächtigten, 


wozu ihm der hieſige Juſzcommiſſions⸗Rath Enger, Juſtizcommiſſtons⸗Ratß 


Nowag und Juſtizcommiſſarius Kleike vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melde, 
und daſelbſt weitre Anwetſung, im Fall feines Aus bletbens aber gewärtigen ſolle, 
daß auf Anregung der Exttahentin mit der Inſtruction der Sache ferner verfahren, 
auf dem Befinden noch auf ſeine Todeserklärung und was dem anhängig nach 
Vor ſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 1 Fe EN 
9 Koͤnitl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. g 
Schmiedeberg den 25fen November 1817. Nach dem von dem adlich 
v. Craußſchen Gerichtsamte zu Schreibendorf in dem Concurs Proceſſe des vers 
ſtorbenen Frepbauer Johann Friedrich Seidel Terminus liquidationid auf den 
Zten April a. f. anberaumt worden, fo werden die Glaͤubiger zur An meldung 
ihrer Anſpruͤche an die Maſſe, früh um 9 Uhr in die dortige Gerichtsa mts ſtube 
mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleidenden mit ba Forderungen an 


die Seidelſch: Maſſe abgewieſen und ihnen gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden wird. * A. 
RNeiſſe den ayſten December 1817. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Stadtgerichts werden auf den Antrag des Officit fisci alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß des hlerorts den igten November 1809, verfiorbenen 


Feldwebels Johann Noſter Im ehemaligen hochl. Infanterie Regiment d. Plög 


gebuͤrtig aus Breskau, entweder als Erben, oder aus ſonſt einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche zu baden’ ver „bierdurch vorgeladen, ſich in Ter mino 
den azaſten Mah 1818 Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Königl. Stadt⸗ 
gericht voc dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Soffner entweder in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtizeom⸗ 
miſſarten Kuchelmeiſter und Goͤrlich vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre 
Erbrechte gehörig nachzuweiſen und geltend zu machen, aufßenbleivenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie mit allen etwauigen Anſprüchen an dieſen Nachlaß für 
immer praclubirt und ſolcher dem Koͤnigl. is cus als ein her renloſes Guth zus 


erkannt werden ſoll. g.) f 142 4581875 5 
rs 1 a 5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


ER * 9 opnam den 28flen Februar 1818. Der unter dem im Jahre 7 973. 
errichteten 7ten Schleſiſchen kandwehr Regiment aus dem Goldberg Haynouſchen 


Ereiſe, als Landwehrmann geſtandene Johann Grorge Siegmund aus Groß, 
Iſchirbsderf, iſt nach der ergangenen Anzelge den ten September 1813, frank, 


oder bleßirt in das Lazareth nach Prag geſchaft und bey dem Regimente als bermißt 


in Abgang gebracht worden. Da nun derſelte ſeit dleſer Zet keine Nachricht von 


feinem Leben und Aufenthalt gegeben bat, fo wird derſelbe auf den Antrag ſeiner 


Ehetonſortin der Anna Chriſune geb. Koͤbe aufgefordert, binnen b und 
f ſpäte, 


„ (no) 


ſpaͤteſlens den 1 5. Juni a. e. Vormittags um 9 Uhr vor dem Neificht Groß⸗Eſchirbs⸗ 
dorffer Gerichtsamte iu der Behauſung des Juſtitkarii Land und Stadtgerichts⸗ 
Directoris Wecker zu Haynau zu erſcheinen, oder bis dahin von feinem beben und 
Aufenthalt deſtümmte Nachricht zu erthellen, oder bey ſelnem Ausblelben ) und daß 
bis dahin keine Nachricht eingehet, zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt und 
‚feiner Eheconſortin die onderweitige Verheirathung geſtattet werden wird. 
N Das Reiſſicht Groß ⸗Tſchirbsdorffer Gerihtsamt. 
„ Wecker, Juſtit. 
) Heynau den 28flen Februar 1818. Der Johonn Gottlieb Gnehr 
aus Pohisdorf hat bey dem 7ten Infanterie Regiment und deſſen Sten Compagnie 
geſtanden, it den a Sſten Auguſt 1813. in der Schlacht bey Dresden ble ßirt und 
von da aus in das Lazareth nach Prag gebracht worden. Deſſen Bruder George 
Friedrich Gnehr hat unter dem 1 gten Infanterie Regiment geſtanden und ist im 
Jahte 1813. in eln dem Regimente nicht bekannt gewordenes Lazareth gebracht 
worden, und ſell geſtorben fein. Wenn nun von beiden Brüdern ſeit dieſer geit 
keine Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthalt eingegangen iſt, fo werden belde 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und laͤngſtens den 15ten Juni e. a. bor dem 
Poblsdorffer Gerichts amte in der Behaufung des Jaſtitiarit Land und Stadtges 
richts ⸗Ditectoris Wecker zu Haynau einzuſinden, oder wenigſtens bis dahin von 
‚ihrem beben und Aufenthalt beglaubte Nachricht zu ertheilen, widrigenfalls, und 
wenn ſich dieſelben weder ſiſtlren, noch Nachricht von ſich ertheilen werden beide für 
todt erklärt und ſoll deren Vermoͤgen denen Verwandten aus geantwortet werden. 
1 Das Pohlsdorffer Gerichtsamt. a 
5 2 12 Wecker, Juſtit. 
sr Heinrichau den ısten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
vichtsamte werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Muͤllergeſellen 
Anton Bräuer zu Ohlguth, worüber auf Antrag der Gläubiger durch das Contu⸗ 
macial⸗Erkenniniß de publ. a9ſten October 1817. Concurs eroͤffnet worden, An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf bin gten April 
“es a. feſigeſetzten Liquldations⸗DTermine perſoͤnlich oder durch zulaͤßtge Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und zu erweiſen, demnächſt 
aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prloritaͤts⸗Urtel, widri⸗ 
‚genfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe prächudirt 
Und ihnen ein ewiges Sünſchwelgen werde auferlegt werden. Zugleich wird noch, 
der feinem Aufenthalte nach unde kannte Eridarius Mullergeſelle Anton Bräuer hier 
mit aufgefordert, ſich in dieſem Termine gleichfalls zu melden. Endlich werden 
alle und jede, welche von dem Vermögen des Eridarit irgend etwas an Gelde Es 
‚festen und Briefſchaften hinter ſich daben, hierdurch angewieſen, ſolche binnen 
Wochen ſpateſſens bey uns anzuzeigen, und an das bieſige Depoſttorlum abzu⸗ 
Hefern, dem Erldario eben fo. wenig als einem Dritten etwas hievon zu verabfol⸗ 
gen, indem dleſes als nicht geſche hen geachtet, Me ihrer Vof rechte verlustig Ei t 


gg 
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„ Zurückbehaltne zum Beſten der Maſſe 6 a 5 
werde rd. ra en i 

Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtät der Königin d d * 
N gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schönjons 8 


. v rit * 3 

Leobſchütz den zıten November 1817. Wegen hauen 7 
länglichkeit der Erbrichter Anton Schaͤfferſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe von 5421 Rth. 
Courant in Pileſch zur Befriedigung der Erbſchafts Gläubiger, iſt auf den Antrag 
der Erden und Vormundſchaft ein Liquidationsverfahren eröffnet worden, und ſteht 
zur Anmeldung der Liquldate, Aus mittelung derſelben und güͤtlichen Eint gung 
der Gläubiger über die Vertheilung der Erbſchaftsmaſſe der Termin auf den aten 
April 1818. des Vormittags um 9 Uhr in loco Piltſch auf der dortigen Erbſchol⸗ 
tiſey an. Es werden nun dazu alle unbekannte Anton Schaͤfferſchen Gläubiger 
mit der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, welche mit gerichtlicher Spectalvollmacht und Information verfehen find, in 


5 


dieſen Termine zu melden, ihre Anfprüche zu liquidiren und ſolche gehörig nachzu⸗ 


weiſen, widrigenfals fie damit an die Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen die Abrie 
gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 8 
f Das fuͤrſtl. v. kichtenſteinſche Domalnen⸗Juſtizamt. 


f Schwenzner, Juſtlt. 
5 Offene Arreſte. ir 
„) Ratlbor den ızten Februar 1818. Nachdem bey dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgericht, aber den Nachlaß des im Monat July 1815. zu Breslau 
verſtorbenen Hauptmanns im 13ten Linten⸗Infanterleregimente Johann Chriſtlan 
v. Winther, wegen der ſich geaͤußerten Unzulänglichkeit deſſelben zur Befridigung der 
Glaͤubiger, der Concurs eröfner, und zugleich der offene Arreſt verhaͤnget worden; 
fo wird dieſe Verfügung oͤffentlich dekannt gemacht, und allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieſſchaften, 
bey ſich und in Verwahrung baben, oder welche demſelbden etwas bezahlen oder 
liefern ſollen, hiermit anbeſohlen: an irgend jemand, nicht das Mindeſte davon 
verabſolgen zu ſaſſen; vielmehr ſolches dem Koͤnigl. Oder ⸗Landesgerichte foͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und die in Händen habende Gelder und Sachen, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſſen Depofttorium abzultes 
fern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und demohngeachtet etwas be⸗ 
zahlt, oder ausgeantwortet werden; fo wird foiches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten ver Maſſe anderwelt beygetrieben werden. Es haben auch die In⸗ 
bader foider Gelder und Sachen, wenn ſie dieſelben verſchwiegen und zurück hal⸗ 
ten, zu erwarten, daß fle noch außerdem alles ihres daran hadenden Urterpfond⸗ 
und andern Rechtes für verluſtig werden erklärt werden. Wornach ſich alle dieje⸗ 
nigen, die es angehet, zu achten haden. . 
f Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 

*) Breslau den 14. März 1818. Da über das Vermögen des hleſigen 
Kaufmanns C. S. Henkner wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit zu Fefriedigung feiner. 
Glaͤubiger unterm aten März c. der Concurs eroͤffnet worden Il, fo werden alle 
Diejenigen, welche von dem gedachten Cridarlo oder deſſen Handlung etwas an 


Gelde, Waaren, Sachen, oder Brlefſchaften hinter ſich, oder an n 
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dige Zahlungen zu Teilen haben, blerdurch angewieſen, weber an den obgenannten 
Gemelnſchuldner, nach an irgend elnen andern des Mindeſte zn verabfolgen, oder 
auszuzahlen, vielmehr fol laͤngſtens binnen 4 Wochen ‚vom 1 8ten dieſes Mor 
nats an gerechnet mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das hleſige Stadt⸗ 
gerichts Depoſitum abzultefern, oder zu gewaͤrtigen, daß das verbothwidrig Extra⸗ 
dirte oder Gezahlte zum beſten der ꝛc. Henknerſchen Concurs-Maſſe anderweit bey 
getrieben werden, die gaͤnzliche Verſchwelgung folder Gelder oder Sachen hin⸗ 
gegen den unausbleiblichen Verluſt des daranhabenden Unterpfandes oder andern 
Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. . 
8525 Director und Juſtizrätbe bey dem biefigen König. Stadtgenicht. 
„ AVERTISSEMEN TS. de ER 
y Liegultz dem igten Februar 1818. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Nro 488. der Stadt belegenen zur Nachlaßmaße des hieſeldſt verſtorbenen Eſſig⸗ 
Brauer Chriſttan Gotzlieb Scholz gehörigen Hauſes, welches auf 557. Rthlr. 4 Sgr. 
3 D'. gericht ich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Texmin auf 
den 19ten Map c. Nachmittags um 4 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Juſtizrath Kıaufe anderoumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, 
ſich an gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch 
mit gerichtlicher Specialvollmacht und hinlaͤnalicher Inſormation verſehene Mans 
„datarien aus der Zahl der hieſigen Aut dene Agde, uad Koͤnigt. Lend⸗ und 
tädtgericht hieſelbſt einzufinden, tbre ebote abzugeben, und demnächſt den Zu⸗ 
au an den Meiſt⸗ Beſibtethenden nach eingeholter Genehmigung der Intreſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebot die nach dem Termin eingehen, wird keine Räckſicht 
welter genommen werden, und fieht es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des 
zu verſtelgernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufsdedingungen jeden Nach⸗ 
Mittag in der Reglſtratur mit Muſe zu inſpiciren. 12% 
oöͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ag 
RS 28 Knothe. 


#3 eubus den asſten Februar 1818. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft des minorennen Sohns des derſtorbenen Haͤuslers Jgnap Wolter, ſoll die 
zu der Verlaſſenſchaſt d ſſelben gehoͤrige zu Tiemendorf Steinauſchen Kretie belegene 
auf 94 Ktbir. 13 Sgr. 9 D' Cour. tapirte Haͤuslerſtelle in Termino veremterto 
den ıgten Mai 1818. im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich on den 
Meiſiblethenden verkauft werden, Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhlge werden daher 
dieren ue in dem anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in der 
bleſtgen Koͤnig Gerichscanzeley zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und uns 
ter Genehmigung der Vormünd⸗ und Obe vormunoſchaft den Zuſchlag der Stelle 
zu gewaͤrtigen, Die Toxe kann jeden Amtstag hier nachgeſehen, die Kau sdedin⸗ 
gungen aber füllen im kiettations⸗Termine dekannt gemacht werden. Zugleich 
werden alle undekannte Gläubiger des verſtorbenen Ignatz Walter hierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen abzugeben und geſetzlich 
zu begründen; die Ansd leidenden haben ader zu gewaͤrtigen, daß fir eller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit Ihren Forderungen an dasſent⸗ 

„ was nach der Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubtger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden ſollen. 2 > 
König, Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 


Beylage 
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Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
i vom 18. März 1818. i 


— 
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Zu vermiethen 


Breslau. Eine Stube nebſt Cabinet und Kuchel iR auf Oſiern zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft iſt zu erfragen am Ecke der Altbuͤßergaſſe im Feigen⸗ 


banm im Gewoͤlbe. i 
AVERTISSEMEN I S. . 

) Breslau. Zu vermiethen ſind a Stuben, vorne heraus, in dir ıflen: 
Etage für einen einzelnen Herrn, oder als Adſteige Quartier in Nro. 648. an der 
Dlebenradebruͤcke im Specerey · Gewölbe das Nähere. Zugleich empfehle das gute 
achte Berliner Waſchblau und fein nebft mittier Tuſche. a 

i f Kͤranſe. 
Breslau. Es iſt am Sonntage den 18 ten d. M eln achteckige goldne 
Tabacksdoſe entwendet worden, welche auf dem Deckel die Figur eines geflügelten 
Knaben, welcher einem kamm eine Glocke umbindet, und auf dem Boden einen 
weiblichen Kopf hat. Wer darüber gewiſſe Auskunft ertheilt, oder hieſtibſt herbey 
ſchaft, bekommt von dem Goldarbeiter Herr, Süntder auf der Rlemerzeile ein Dou⸗ 
ceur von 4 Ducaten. a f e 8 
a Breslau. Meinen innigſten und waͤrmſten Dank widme ich hiermit 
meinen Freunden und Goͤnnern, die mit Gefahr Ihres Lebens mein Eigentbum 
tetteten. Moͤge Gott Ihnen ſaͤmmtlich vor dergleichen Unglück behuͤthen, und dleſe 
edle That Ihnen und Ihren Nachkommen reichlich vergelten. Jeder meiner Bekann⸗ 
ten wird mir wohl glauben, daß das Feuer nicht durch mich, ſondern blos durch 
fremde Nachlaͤßigkelt ausbrach. Einem geehrten Publike zeige ich zugleich hier mit 
an, daß lch meine Fabrike von der Schnallen⸗Fadrike, wo ich bisher wohnte, auf 
der Nicolaigaſſe in die 3 Eichen verlegt habe, und empfehle mich mit allen Gattun⸗ 
den ital. und derzl. Huͤten, Strohgeſlecht, Beſatz, Bladen und dergl. Alte Hüte 
übernehme ich auch zur Appretur und färben, ; 
C. G. Langeböerg, Strohhntfabrikant:- - 

) Dres tau. Zu vermiethen iſt vor dem Ohlauerthore auf der Lange ngaſſt 
im Amtsrath Mellingſchen Hauſe der Garten, weicher gehörig angelegt iſt und de⸗ 
ſonders ſich zu Sommer⸗gogts eignet. Das Naͤhere ſagt der Curator Domus. Hr. 
Pfeiffer in der Stadt auf der Maͤntlergaſſe No: 1300. i 

; D 212 2 
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Breslau. Gut gepflegten, jährigen, gan; aͤchten Rigaer keinſaamen 


offerirt zu dllligen Preiße. 3 2 
a C. W. Hentſchel, Oblauergaſſe No. gır, 
9 Breslau. Auf den aten April werde ich die Ehre haben einen Bal 
im großen Redoutenſale zu veranſtalten. a 
N g 1 Be Boptiſte, Tanzlehrer. 

*) Breslau. Es empfiehlt ſich zu dleſen bevorſtehend en Oſterfeyertagen 
mit den modernſten gut verfertigten Sachen für Chapeaux auf der Nicolaigaſſe 
No. 412. beym Graͤuptner Hrn. Hampel. 5 

S : 8 philip Ries jun. 


i 7 Breslau. Alte ächte herbe Nuſter und Ocder burger Unger Wette, fetten 


füßen Ruſter Ausbruch, desgleichen herbe und füße Unger⸗ Weine zu den nletrizen 
Preißen, verſchledene Sorten roth und weiße Franzwelne, alten Malaga, Barcel 


loner, achten Madera und Cyper Wein, 181 fer Steinweln, dib. Sorten Rhein⸗ 
weir e in Bout. zu I, 13, 14 und 2 the, in Eſedinden billiger; neuen mouſſiren ⸗ 


den Champagner nebſt mit verſchiednen andern Wein⸗Sorten empfehle ich mich für 
Auswärtige und hleſige und verſpreche ſowohl dieſen, als auch denen, welche mein 
Locale beſuchen, reelle Bedienung und die billigſten Preiße. 


Jehan Ernſ Dietrich, Ecke der Altbäßer⸗ und Kup ferſchmiedegaſſe 


5 im eigendau m.. 

Y Sreslau. Beſte neue hol. Voll⸗Heerlnge in ganzen und getheilten Ton- 
nen, wie auch einzeln das Stück 3 gr. Münze, marinitte holl. Heeringe das Stuck 
s gr. Münze, Bradanter Sardellen, friſchen gepreßten Caviar, Pommerſche 
Gaͤnſe-Bruͤſte, aͤchte Braunſchweiger Wurſt von vorzüglicher Guͤte, hol. Süß; 


milch⸗Käſe, Mandeln in weichen Schaalen, große ſmirniſche und dalmatiſche Fei⸗ 


gen, veritable achtes Eau de Cologne von Marta Farina die Flaſche 16 gr. Cour. 
nebſt allen Specerey⸗Waaren und Tabacken empfehlen zu den bill igſten Preiſen. 
N ka Feldmann et Heldt, Ohlauerſtraße Königsecke. 


*) Breslau. Fein Arrak und Jamaika Namm en Bout. zu 16 gar. bis 


1 Ni“, beſte Biſchoff und Punſch⸗Eſſenz, erſtere 1 Rthl., letztere 20 gr. Cour. 
per Quart, Limburger, hol und gruͤner Kraͤuter⸗Kaͤſe, fette holl. und marinirte 
Heeringe, Bricken, ‚Caviar und Braunſchweiger Wurſt bey 

i Johann Ernſt Dittrich, im Felgenbaum. 


N oh 
„) Breslau. Verglniſcher, Aſtatiſcher und andere Sorten neuer Taback⸗ 


Saamen, achter Rollen » Portorico beſter Art, looſe Tonnen» Cnaſter ſehr leicht zu 
rauchen, von guten Geruch, zu allen Preißen und meine fo dellebte Carotten, fo 
wie alle Specerey⸗Waaren offerire zu bißtgften Preiſen. 

. 8 Eruſt Winkler, Kupferſchmidtgaſſe neben rothen Löwen. 
9. Breslau. Liebhaber die die vorzuͤglich engl. Siegellad ; Fabricatlon für 
ein billiges gründlich und in 8 Tagen zu erlernen wünfchen, können das Nähere 
hierüber auf dem Neumarkt No, 1632. 3 Stiegen hoch nach vorne zu erfahren. 


) Bres⸗ 


Bruns) M 


„) Breslau. Munfelrüben »Saamen der beTen Art aus Cunern, if in 
der Handlung bey Carl Gottlieb Starcke, Kupferſchmiedegaſſe Nro. 1940. zu 
erhalten, FR - 

) Breslau. Den Herren die bey mir Reitſtunde zu nehmen wuͤnſchen, 
mache ich bekannt, daß ich den 25ſten dieſes ſchon um 6 Uhr anfange. 

f v. Wuntſch, Stallmeiſter wohnhaft Schweldnitzerſtraßßſe No. 809. 

Göfrlits den often December 1817. Demnach üder die in 2425. Rehl. 

beſtehende, des von der Frau Ordinarius Knothe alhler erſtandenen vor der 
Pforte alhier ſub Nor. 1087. gelegenen, ſonſt Carl Traugott Bellmonnſchen 
Gartengrundſtüͤcks, wegen deren Uuzulänglichkeit zu Befriedigung fämmtlicher 
Real⸗G aͤubiger der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet, und Terminus liguldatlonis 
auf den zoften April 1818. anderaumt worden, als werden faͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Realprätendenten welche an den erwähnten Fundum und deſſen Kauf⸗ 
gelder irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem 
erwähnten Termine Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch 
zuläßige, mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehene, aus der Zahl 
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der hieſtgen Juſtizcommiſfarien zu -erwählende Mandatarien, an gewoͤhulicher 
Gerichtsſteue auf dem neuen Hauſe alhier coram Deputato, Herrn Scablin 
Dr. Sohn zu erſcheinen, ihre dtesfallſige Anſoruͤche zu Itquldiren und gehörig 
zu juſtificiren, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Anſprüchen an das gedachte Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder praͤcludiret und 
‚ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Kaͤuferin deſſelden als 
. „gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt 


werden ſoll. 2 i 
ee Das Stadtgericht. EEE 
Nimptſch den ar. Februar 1818. dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf Antrag des Vormundes der minorennen Erben des ab inteflato 
verſtorbenen buͤrgerl. Weiögerbermeifter Chriſttan Eſcheich zugehoͤrig geweſene ſud 
No. 45. delegene Haus mit eingerichteter Weis gerber Werkſtadt, welches zuſom⸗ 
men auf 889. Rthir, 20. gr. Courant gemürdigef worden, Behufs der Erbthei⸗ 
lung in Termino den §ten April 1818. Nachmittags um zUhr an den Meiſſbiethen⸗ 
den oͤff entlich verkauft werden fol. Biſih⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige wer⸗ 
den eingeladen jur gedachten Stunde auf dem hieſigen Rathhauſe ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſer Fun⸗ 
dus mit Zubehör zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Zugleich werden alle Gläubiger des Defuncti vorgeladen, 
ebenfalls gedachten Tages vor dem Königl. Stadtgericht des Nachmittags von 
a bis 5 Uhr zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Fiquidiren und zu juflificiren , übrts 
gens aber zu gewärtigen, baß ben ihrem Außendleiben mit Vertheilung der Maffe 
an die bekannten Creditoren und die Erben des Defuncti verfahren werden wird. 
5 3 . Das Königl. Stadtgerſcht. 5 
Neiſſe den igten Februar 1818 Den beſtehenden allerhoͤchſten Ge⸗ 
ſetzen gemäß wird hiermit zum Kenntniß des Publici gebracht, daß der Schneider 
meiſter Franz Grunden zu Zlegenhals geſonnen iſt mit Bewilligung des Magiſtrats da⸗ 
ſelbſt auf dortigem Kaͤmmerey⸗ Grunde an der ſogenanten Rehdach eine eingsngene 
oberſchlaͤgige neue Waſſermüͤhle zu erbauen. Wer dagegen geſetzlich gegründeten 
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Ein ſpruch zu machen hat, muß ſolchen binnen swoͤchentlicher präcufinifeher Frist. 
vom heutigen Dato ab gerechnet, bey dem unterzeichneten landräthlichen Officio. 
anbringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt auf etwa noch eingelegt werden wollen⸗ 
de Proteſtation dann keine Ruͤckſſcht mehr genommen werden wird. 
Königt, Preuß. landrathliches Offleium. 
f * v. Rottenberg. 

Glatz den 1zten Februar 1818. Da das hieſelbſt ſub No. 158 auf der 
Judengaſſe belegene und auf 838 Rthlr. 8 gr. 9 af Cour. gewuͤrdigte Haus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſol und hiezu Terminus 
Llcitationis unicus et peremtortus auf den agſten April 1818. früh um 10 Uhr vor 
uns an gewohnlicher Gerichtsſteue auf dem hleſigen Rathhauſe anſlehet: fo wird 
ſolches fomohl den S zur Abgebung ihrer Gebothe als auch den unbe⸗ 
kannten Realgläudigern zur Wahrnehmung ihrer Serechtſame hierdurch bekannt ge=- 


macht. = 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Steinau an der Oder den 27ſten Januar 1818. Das Stadtgericht 
macht bekannt, daß das Fiſcher Klotſchkeſche Haus ſub Nro. 332. ſubhaſtiret und 
die Blethungstermine auf den asften Februat, igten März peremtorie aber auf 
Dienſtags den 7ten April d. J. angefeges worden find. Kaufluſtige werden daher 

auf dieſe Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſſgen Rathhauſe zu erſcheinen 
und ihre Gebothe zu thun eingeladen. Zugleich werden alle und jede aus dem 
Hypothequenbuche nicht con ſtirende Real tn Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame mit vorgeladen, unter der Bekanntmachung, daß wenn fie nicht 
erfcheinen, ‚fie zu gewärtigen haben, daß fie auf erfolgte adjudication des gedach⸗ 
ten Hauſes damit gegen den neuen Beſitzer und in ſo weit ſolche den Fundum 
betreffen, nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. 5 
Wartenberg den gten Februar 1818. Das unterzeichnete Gerichts; 
amt macht hiermit bekannt, daß das Hypothekenbuch des Gutes Mittel ⸗Langen⸗ 
dorf Wartenbergſchen Creiſes den Grund der in der Regiſtratur befindlichen. 
Aecten und der von denen Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten 
regulirt und reſp. neu angtlegt werden ſoll. Es hat daher ein jeder, welcher ein 
Intereſſe dabey zu haben vermeint und feiner. Forderung die mit der Ingroſſation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monathen hie⸗ 
ſelbſt 11 melden, und wird hiermit angewieſen, ſeine etwanigen Anſpruͤche näher. 
anzugeben. 8 
N Abdlich v. Dlebietſch Mittel ⸗Langendorfer Gerlchtsamt. 
Wartenberg den zatın Februar 1818. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß das Hypothekenduch des Dorſes Nieder⸗Stra⸗ 
dam und der dazu gehörigen Eollonie Sauerwinkel Wartenbergſchen Ereifes auf 
den Grund der in der Regiftratur befindlichen und von denen Befigern der Grund⸗ 
Küche einzuztehenden Nachrichten regulirt und reſp. neu angelegt werden fol, Es 
hat daher einjeder, welcher dabey ein Intereſfe zu haben vermeint und feiner For⸗ 
d fung die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen denkt, ſich 
binnen 3 Monaten dieſeldſt zu melden, und wird hiermit angewieſen feine etwanl⸗ 
gen Anfprüce näher amzugeden. 8 
Adlich v. Boſſe Nieder⸗Stradamer Gerlchtsamt. 6 
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Donnerſtags den 19. März 1818. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ie. 3 
allergnädigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


1 Zu verkaufen. a 
Breslau den asfien Juli 1817. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Rönigl Eber Landesgerichts von Schleſien wird hierdur 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der verehl. Rittmeiſter v. Lie 
res und der Kaufmann Linkeſchen Eheleute, die Subhaſtation der 
im Bolkenhayn Landeshutſct en Creiſe gelegenen Güter Nimmerſatt, 
Ober⸗ und Freu Runzendorff und Streckenbach, und dazu gehoͤri⸗ 
gen Colonien, nebft allen Realitäten, Gerechtigten und Nutzungen, 
welche auf 66506 Rthir. abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Seitraum 
von g Monaten, vom 2;ften July c angerechent, in den hierzu ange⸗ 
ſetzten Terminen, naͤhmlich den 16. Januar 1818. und den 17 April 
1818 beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
16. July 1818 Vomittags um 10 Uhr vor dem Röonigl. Ober Lan⸗ 
des Gerichtsraths Herrn v Winterfeld im Partheien-Zimmer des 
biefiegen Ober Landes Gerichishauſes in Perſon, oder durch gehoͤ⸗ 
rig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der 
dahl der hieſigen Jnſtizcommiſſarien, woꝛu ihnen für den Sall etwa⸗ 
niger Uinbekanntſchaft der Juſtizcommiſſtonsrath Enger, und der 
Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer vorſchlagen werden, an deren eins 
nen ſie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modslitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zugeben und zu gewärtigen, daß der zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt und Bejibierhenden erfolge. 
Auf die dach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Sor: 
derungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 
füge werden. RN LET 


Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von a “ 
ve 
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28 Breslau den 14ten Februar 1818. Auf den Antrag der Chyrurgus 
Franz Michaeliſchen Erben ſoll die von Ihrem Erblaſſer hinterlaffene zu Jeltſch on 
der Oder ſub No. Ca. im Ohlauer Creiſe belegene, aus einem Wohngebände, Gar; 
ten und Wieſe beſtehende robothſame Freyſtelle, welche ortsgericht ich am roten 
d. M. auf 353 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, in Termino den zten April c. Behufs 
der Theilung Öffentlich ozraͤußert werden. Kauftuſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige werden aufgefordert, ſich am beſagten Tage Vormittags um 10 Uhr in der 
der herrſchaftlichen Canzley zu kaskowitz zu melden, ihre Geboth abzugeben und nach 

elnge holter Genehmigung der Michaeliſchen Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
® Das gräfl. Saurma Jeltſcher Gerichts amt. — 

i En Schramm. 

Coſel den 8tes Jan. 1818. Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß 
die zu Klein⸗Nimbsdorf Coſeler Creiſes belegene Windmühle und zugehöriges 
Ackerſtuͤck von 172 Breslauer Scheffel Ausſaat, welches beydes auf 1946 Athlr. 
8 gr. defagirt worden iſt, in Zermino den röten Februar, den ı6ten März und 
löten April c. a. wovon letzter peremtoriſch iſt, dem Beſt⸗ und Meeubiethenden 
verkauft wird. Kaufluſtige haben ſich zu gedachten Terminen in loco Klein⸗Nimbs⸗ 
dorf einzufinden und Eönnen die Taxe jederzeit dey uns einſehen. Zugleich wird 
dekannt gemacht, daß im Fall kein Kaufluniger Ach fände, in dem nehmlichen 


in Verpachtung geſchehen wird, £ 
3 Arne As v. Harraſſowskyſche Gerichts amt. 


Beieg den gten Decen ber 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗ Gerichts 
amt zu Brieg macht hlerdurch defanne, daß das auf deu hieſigen hd 
am Sper lings berge fub Ro. 7. belegene dem Fieiſchermeiſter Daniel Gottlob Francke 
3 hoͤrige maflive Wohnhaus, welches nach Abzug der darauf haftenden Argaben 
auf 675 Rihlr. 14 ggr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution 

öffentlich an den Meiſibierhenden verkauft werden ſoll. Zu dem Eude find drey 
Bierhungs Termine nämlich auf den zten Februar, auf den zten März und auf 
den zien April k. J. Vormittags um 9 Uhr hierfeldft in der Amescanzley anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige Hierdurch mit dem Ecoͤffnen vorgeladen werden, daß 
erwaͤhntes Haus nebſt Zubehör dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden zugeſchla⸗ 
gen, und daß auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. f 

Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsam n. 
Polckwitz den aoſten Februar 1818. Die auf 116 Rthlr. 20 Sgr. Cour. 
orichtlich gewürdigte Drefchgäriner tele ſub Nro. 33. den Georg Ernſt Weinacht⸗ 
chen Erben zu Lerchendorn, ſell auf den Antrag der Vormuͤnder, in dem einzigſt 
entſcheidenden Termin den agiten April! d. J. Vormittags um 9 Uhr in dafiger 
heriſchaftl. Amtisſtude an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden Öffentlich verkauft werden. 
Citationes Edits les. 


Breslau den zoſten December 1817. Von Selten des unterzeichneren 
Koͤnigl. Ober : Landesgerichts werden auf Antrag des Officti fisch die Contoniſten 
Gebruͤder Amand und Johann Poppe aus Glambach, welche ſich vor mehrern Jah⸗ 
ren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Revlſionen nicht geſtellt haben 
zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, 

ö a hr und 
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und da zu ihrer Verantwortung bierüber ein Termin auf den zten May 1818. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reimann an⸗ 
beraumt worden, zu felbigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorge⸗ 
laden. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
schriftlich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen, um fi) dem Kriegsdienſt zu ent⸗ 
ziehen Ausgetretene verſabren und auf Eonfiscation ihres gegenwaͤrkigen als auch 
künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. 
x Koͤnigl. Preuß. Dber > Landesgericht. 8.0 
2 Breslau den zoſten December 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder⸗Laudesgerichts wird auf Antrag des Officit ſisel der Gotelieb Muͤller 
aus Heidersdorf, welcher vor mehrern Jahren mit e nem dreyjährigen Wander paß 
ausgewandert, aber nicht wieder zurückgekommen iſt, und ſich bel den Canton⸗Re⸗ 
viſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. 
Lande blerdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den 2. May 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Austultator Helsner anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober Landes⸗ 
gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienst zu entziehen Ausgetretenen verfahren uud auf Confiscation feines 
gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten ves 
Fisci erkannt werden. 8) = 
König, Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. . 
er  AVERTISSEMENTS. 3 ö 
Breslau. Zu eermietben iſt von Oſtern e. a. auf dem Scähmweidniger 
Anger in einem frequenten Garten, eine Sitege boch, ein Sommer Logis, beſte⸗ 
hend in einer Stube und Kühe. Das Naͤhere Carlsgaſſe Nro. 736. eint Stiege 
boch im Comptoir. 3 Roo BER 
Breslau. Von den im Jahre HET. in unſerm Verlage erſchienenen 
und mit fo vielem Bepfsß aufgeuommenen: Fragmente aus der Geſchichte der Kloͤ⸗ 
ſter und Stiftungen Schleſiens von ihrer Entſtehung bis zur Zeit ihrer Aufhebung 
im Nobbr. 1810. 8. mit 41. illun. Abbildungen find in unterzeichneter Verlags⸗ 
Handlung noch Exemplare für 2 Rihl. 12 gr. Cour. zu haben. 
; Graß, Barth et Comp. 

*) Breslau. Den g oſten April und folgende Tage werde ich ouf meinem 
Comptolc auf der Bruſgaſſe No. 9 18. eine bedeutende Buͤcherſammlung aus meh⸗ 
reren Wiſſenſchaften beſtehend, verſtetgern, wovon der 20 Bogen ſtarke Cathalog 
für 2 gr. Cout bey mir zu haben iſt. 5 

2 ö P ͤkeiffer, Auct. Commiſſ. 

7 Breslau. Den uſten April Nachmittags um 2 Uhr werden eine Samm⸗ 

lung ſchoͤner Kupforſtiche, archidect. Zelchnungen und einige mal hem. und opilſche 
Jnſtrumente auf meinem Comptoir verſteigert werden, wovon der Catalog ohnent⸗ 


geldlich bey mir zu haben ist. 


Pfeiffer, Auct. er 


7 


— 


8 A 1220 2 


) Breslau. Wichtige Schrift. So eben erſchelnt bey uns: Turnztel, 
Turnfreunden und Turafeinden von Dr. Franz Paſſow, Profeſſor der alten kit / ra⸗ 
tu an der Univerficät Breslau, des Philoloo. Seminorium's Director, d. Z. der 
wiſſenſchaftlichen Prüfungs: »Commiſſion Miıgli:d. Bogen 8 geheftet Preiß. Der 
bedeutende Platz, der ſich das Turnen unter den Gegenſtaͤnden der oͤffentuchen Er 
ziehung gewonnen, der gleich wichtige Einfluß feiner Uebungen auf dle körperliche 
Aus bildung unſerer Jugend wie auf das geiſt ige Weſen derſelden, und überhaupt 
die Einführung von Spielen, deren Werth und Zweckmaͤßigk eiten beym erfien And lick 


nicht unbedingt in die Augen fallen, machen für das angeregte Publikum eine Une 


terſuchung, und nähere Auseinanderſitzung des Gegenſtandes und ſeiner Zwecke ge⸗ 
rade jetzt um fo erwüͤnſchter, als ſeit einiger Zeit die Streitigkelten über den Nutzen 
uns dle Zulaͤßigkelt des Turnen's zugenominen, und mit großer Lebhaftigkeit immer 
noch fortgeſetzt werden. Indem vorliegende Schrift ausfuhrlich und gruͤndlich fich 
über Sache verbreitet, und die blelſeltigeu Empfehlungen und Ein wär fe pruͤfend, 
dem Gegendſtande eine kraftige und zeitgemaͤße Anſicht zu begruͤnden ſucht, iſt fie 
zunächſt für Eltern und Erzieher, ſo wie für alle, welchen Jugendbildung am Her⸗ 
zen liegt, von der hoͤchſten Wichtigkeit; ſodann aber auch als eine ſtarke und frey⸗ 
finnige Rede Aber die Unziemlichkeit fo manches Offenen wie über die Schimpflichtelt 
fo mancher verſteckten deutſchen Treibens, für jeden ih ln bmenden Vatetlands reund 
fo intereſſant als bedeut ud. Wir enthalten uns jeder weltern Empfehlung, da 
der Name des gelſtreichen Hrn. Verf. den Werth der Schrift eben ſo ſehr vorbürgr, 
als die Sache an ih, In dieſer neuen Verſechtung dle afgemeinfte Theilnahme zu 
erwecken und große Erfolge zu veranlaſſen, gewiß fein darf. 2 
Buchhandlung Joſef Mor und Comp. (Paradeplatz, goldne Sonne.) 

*) Schoͤnwalde den 28. Febr. 1818. Meine heutige Verlobung mit der 
aͤlteſten Tochter des Heren Praͤlaten von Stechow euf Schoͤnwalde zeige ich theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten hierdurch ganz ergebenſt om 

N G. v. Kalkteuth ouf Kauffung. 
*) Habelſchwerdt den aten März 1818. Auf den Antrag der Freyge⸗ 


meinde Plomnitz werden im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon folgende befig« 


loſe und wäſte liegende Stellen und Grundſtü cke, als: 1) die fub Nro, 20. zu 
Neu⸗Plomnitz belegene, ehehin dem Martin Pfitzner zugehörige auf 102 Rthſr. 
16 Ifgr. 2 d. Courant gewuͤrdigte und Schuldenhalber verlaſſene Coloniſtenſtelle, 
wozu 6 Morgen 84 Ak. Ackerland und 63 TR. Wieſewachs gehören, worauf jedoch 
kein Wohnhaus mehr befindlich; 2) die ſub Nro. 4. zu Neu, Plomnttz ehebin 
Ignatz Vogelſche Coloniſtenſtelle wozu außer einem ziemlich bewohnbaren Hauſe, 
3 Morgen 34 TR. Ackerland und 181 TR, Wieſenwachs gehoͤren und auf 138 Rthl. 
22 far. 3 d'. Courant abgeſchaͤtzt worden if; 3) die ſub Nro. 14. in Neu + Plom⸗ 
nitz ſitulrte, auf 190 Rthlr. 6 far. 6 d', gewürdigte von der Gemeinde Alt⸗Plom⸗ 
nig dem Anton Reuſchel verkaufte und von dieſem einem gewiſſen Franz Bodens 
berger 
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berger überlaffene, nach dem Tode deſſelben aber von feinen Erben der Gemeinde 
zur Bewirthſchaftung zurückgegebene Eolonkſtenſtelle wozu außer einem Haufe 
6 Morgen 75 Ik Ackerlond und 1 Morgen 111 k. Wie ſewachs gehören; J) die 
ſud No. 17. in Neu- Plomnitz belegene dem Anton Pohl fruͤherhin zugehörig gewe⸗ 
fene, von dieſem dem Franz Teuber verkaufte und Schuldenhalber verlaſſen “, auf 
117 Rihl. 1a ar 3 d'. Courant gemürdigre Coloniſtenſtelle „bdeſtehend aus 5 Mor⸗ 
gen 97 UR. Uderlaud und 1 Morgen 75 TR, Wieſewachs; 5) dle ſub No. 23. 
Bafeioft belegene auf 107 Rthlr. 1 fgr. 2 d'. gewürdigte von dem verſtorbenen Ans 
ton Rauch nach gelaſſene und der Gemeinde Plemnitz zu gefallene Eoloniſten ſtelle 
wozu 6 Morgen 13 zk Ackerland und 176 Ok. Wieſewachs gehören, und 
6) diejenigen, auf 444 Rthlr. abgeſchaͤtzten 5 Morgen 37 TR. Ackerland nebſt 
35 Ek. Wieſewachs, welche ehehin ein gewiſſer Joſeph Pfitzner in Alt- Plomnitz 
deſeſſen und der Gemeinde Plomnitz wieder zuruck gegeben hat, endlich 7) eln 
von der Gemeinde Plomnitz ſeit der vorgeweſenen Lismemdration in gemein ſchaft⸗ 
lichem Beſitz gehabtes in Neu: Plomnig belegenes, auf 36 Rıhl, detoxirtes Acker⸗ 
ſtuͤck von 1 Morgen 144 R. nebſt einer auf 37 Rthlr. 10 gr. gewürdigten Wleſe 
von 1 Morgen 72 R. und einer dergleichen Wieſe von S8 UK., welche aufg Rthl. 
17 far. 9 d'. Courant adgeſchaͤtzt worden iſt, hiermit Öffentlich feil gebothen und 
ein Termin zum Verkanf derſelben und zwar der vom ıften bis inc. Aten aufgeführs 
ten Realitaͤten auf den ıgtem der ſub No 5. bis 7. gedachten Grundſtuͤcke aber auf 
den zoften May d. J. in der Gerichtscanzley zu Plomnitz anberaumt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige machen wir ſolches mit der Aufferderung bekannt, 155 
in dieſen beyden Terminen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ 
und Beſibiethende den Zuſchlag der zur Subhaſtatton geſtellten reſp. Grundſtuͤcke 
unter a in der Intereſſenten zu gewärtigen; auf fpätere als in Terminis 
abzugebende the, wird nicht reflectirt werden. Zugleich werden auch alle in 
unbekannter Abweſenheit ſich befindende fruͤhern Beſitzer dieſer ſub haſta geflNten 
Grundſtuͤcke, oder deren Erden hiermit aufgefordert, ihre etwa daran zu habenden 
vermeintlichen Eigenthums oder ſonſtigen Anſpruͤche langſtens bis zu den deyden 
anstehenden kicttatlonsterminen geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤclu⸗ 
dirt und der Zuſchlag dieſer Grundſtuͤcte an die ſich eingefundenen Meiſt⸗ und 
deſtbiethenden Kauflufligen erfolgen wird. ; 2 
Das herrzoglich Braunſchweig Oelsſche Gerichts amt = Demet a 
- ; . ders, Juſtit. 
Guh rau den 2zſten Februar 1818. Es wird ehtermit bekannt ER 
daß der hieſige majorenne Schuhmachergeſelle Auguſt Quickert, nach der lezt⸗ 
willigen Verfügung feiner Mutter Tiſchlerwittwe Quickert unter Vormundſchaft 
geſtellt worden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Biſchwitz bey Wanſen den 28ſten Januar 1818. Das Juſtizamt Lor 
zendorf und Ober⸗Struſe micht hierdurch bekannt, daß die zu Loczendorf fub 
Nero. 3. des Hypothekenduchs gelegene localgerichtlich auf 187 Athir. 15 ſar Cour. 
ab geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle auf den Antrag Erben des vorigen Beſitzers Carl 
Guͤttler in dem auf den ııten April d. J. angeſetzten einzigen und peremtorlſchen 
Termine Öffentlich an den Meift + und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Kauf⸗ 
liebhaber werden demnach eingeladen ſich in dem anberaumten Termine Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Lorzendorf en — 
5 \ 27 e 
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Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meift « und Beſt⸗ 
diethenden dieſe Beſitzung nebſt Zubeyoͤr ohne Berückſichtigung der Nachgebothe 
jedoch nach erfolgter Genehmigung der Erben zugeſchlagen und adſudieirt werden 
- wird. Die aufgenommene Taxe fo wie die Kaufs bedingungen koͤnnen in hieſiger 
Juſtizamts⸗Canzley und in dem Gerichts kretſcham zu Lorzendorf täglich nachgeſehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannte aus dem Hppothekenbuche nicht con⸗ 
ſtirenden Real⸗Praͤtendenten hiermit vorgeladen, ihre Anſprͤͤche ſpaͤteſtens dis 
zum klcltations Termine unter Angabe der erforderlichen Bew'ismittel anzubrin⸗ 
gen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudtcation mit ihren diesfaͤllige n 
Real⸗Anſprüchen an dieſes Grundfläc nicht ferner werden gehört werden. 
es 1 Juſtizamt Lorzendorf und Dber- Giruf 
Winzig den zien Januar 1818. Nachdem wir den am Panthener 
Wege belegenen Acker des Oelſchlägers Prietzel ad Inſtantiam eines Realgläubi⸗ 
gers ſub haſta gefient und zum oͤffen lichen Verkauf jenes auf 353 Nthlr. 8 gr. 
geſchaͤtzten Grundſtuͤcks die Viethungstermine auf den zen Februar, den ren 
Mär; und den 17 ten April 1818. wovon letzterer Termin peremſorlſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt haben, fo laden wir Kauf⸗ 
Juftige, fo wie alle e Nene esd dg zum Erſcheinen vor und zwar 
letztere ſub poͤna praͤcluſt, erſtere aber unter dem Bedeuten, das, wenn nicht 
rechtliche Anſtaͤnde dagegen, dem Pius: Lleitauten der Fundus adfubicirt wer⸗ 


den ſoll. 2 a 
Koͤntsl. Preuß. Stadtgericht. 
. Glogau den zsten Februar 1818. Es beabſichtiget das 
Domintum Kolzig die Anlage einer neuen Windmühle auf deſſen 
Gutsterrain; in Gemaͤßheit des H. 6. und 7. des Edicts vom 28ſten 
October 1810. er der Muͤhlen⸗ Gerechtigkeit 2c: wird dieſes Vor⸗ 
haben zur offentlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, welche ges 
gruͤndete Einſpruchsrechte zu haben ver meinen aufgefordert ſich binnen 
Z Wochen praͤcluſiviſcher Srifi bey dem unterzeichneten landraͤthlichen 
Amte und dem Concesſions ſuchenden Dominio mit ihren Einwen⸗ 
dungen zu melden 0 
Aa Koͤnigl. Landraͤthl. Amt Glogauer Creiſes. 
3 arts beg 4 f 
meiſſe den 18. Nov. 1817. Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden die abweſenden Gebrüder Joſeph und Hyronimus Schwarzer aus 
Hennersdorf Neiſſer Creiſes in Ober ⸗Gchleſten, von denen der Erſtere bey 
dem ehemaligen Sürft v. Hohenloheſchen Infanterie⸗Regimente geſtanden, 
‚Am: Jahr 1806. in dem damaligen Kriege zwiſchen Preußen und Frankreich 
mit in das Held gegangen und in der Schlacht bey Jena bleßirt worden 
ſeyn ſoll, der Letztere aber bey dem nisten Schleſiſchen Landwehr Infan⸗ 
terie⸗Regimente geſtanden, den Leldzug vom Jahre 1813. mitgemacht, und 
in der Mitte des Monats December 1813 waͤhrend der Cantonirung am 
Rhein k ank geworden, und in das Lazareth nach Runkel gekommen ſeyn 
ſoll, ſeit dieſer Zeit (aber von ihrem Lehen und Auſenthalt keine 8 
i gegede 
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nes 


geben haben, ſo wie ibre etwa zuuͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
erbnehmer, auf Anſuch n ihrer hieſiegen naͤchſten Verwandten dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben, oder ihre etwannigen Erben binnen 
9 Monaten vom isten d. M. an gerechnet, ſpaͤteſtene aber, in dem auf 
den alſten September 1818. Vormittags um 9 Uhr anbe aumten praͤcluſi⸗ 
viſchen Termine vor dem Deputirten Herrn Zofrichteramts⸗ Rath Schu⸗ 
berth auf den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon 
oder ſch iftlich melden und weitere Anweiſung, im Sall ihres Ausbleibens 
abe ten 21 ſollen, daß fie für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen den 
als naͤchſten Erben ſich legitimirenden An verwandten zur frepen Dispofle 
tion wird überlaffen werden. a f he 

Koͤnigl. Preuß, Softichteramt. 
Eleve den ꝛgſten Januar 1818. Auf Requiſition des Koͤnigl. Majors 
und interimiſtiſchen Brigadlers der zen Artillerie-Brigade Herrn König zu Coͤlln 
werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Caſſe der 7ten (Weſtpfaͤhllſchen) 
Artillerie- Brigade zu Coͤln, welche im Jahr 1816. aus folgenden Truppen⸗Thel⸗ 
len formirt worden: öpfuͤnd. rettende Batterie No. 17.; pf. reitende Batterk⸗ 
No. 20.; 7pf. Haubitz⸗ Batterie Neo. 3; lapf. Batterie No, 3.; 12pf. Batterl⸗ 
57 10. liapf. Batterie No. 11 pf, Fuß⸗Batterie No. 14. pf. Fuß⸗Batterle 

o. 19. pl. Fuß⸗Batterie No. 21.; pf. Fuß⸗ Batterie No. 37.; L borato⸗ 
rien⸗Colonne No. 5; Manitions⸗Cslonne No. 3.; Munſtlons⸗Colonne Nr. 6: 
Munltions⸗Celonne No, 9.; Munitions⸗Colonne No. 11. Munitions⸗Colone 
ne No. 14.; Munitlons⸗Colenne No. 332.; Handwerks ⸗Colonne No. 3, pro⸗ 
viſoriſche BE: No. 8.; proviſdriſche Sußs Compagnie No. 9.; proe 
viforifche ; up ⸗Combagn te No. 11., der vormaligen preußiſchen Artillerle-Bri⸗ 
gade; probt . Su Compagnie No. 3.; proviſoriſche Fuß⸗Compagnie No. 10. 
der vormaligen ſch . brigade. Erſatz Commando des Lieutenants 
v. Frobel; Erſatz Commando de ip Splvins, Marfb » Compagnie No. 3. 
aus den Jahren 1813., 1814. und 1815. orderungen zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich mit ihren Anſprüchen binnen einer Friſt von drey Mona⸗ 
ten und ſpateſtens in dem des Endes vor dem Deputirtren Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtstat) Davidis auf den sften Juni 1818. Vomtittags 10 Uhr hieſelbſt auf 
dem Schloſſe angeſetzten Termin zu melden, unter dem Praͤjudiz daß diejenigen 
Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen 
on die genannnte Caſſe praͤcludtrt und ſie deshalb blos an die Perſon desjenigen⸗ 
mit welchem ſie contrahirt haben, verwleſen werden ſollen. 8.9 

i Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 

Neurode den 5 Februar 1818. s Graf Magniſche Neuroder Ges 
richtsamt ſubhaſtirt die zu dem Vermögen des Fran Nentwlg zu Zaughals, (wor⸗ 
über dato in Folge der von denselben erfolgten Ceſſion bonorum Concurs eroͤffnet 
worden,) gehörige auf 100 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte zu Zaughals gelegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, wozu außer dem Wohngebäude und Scheuer 3 Scheffel Grund und Bo⸗ 
den gehören, Öffentiich an den Meiſtbiethenden in Termi o den 18. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr, und ladet Kauffuſtige, Beſitz und Zahlunsfählge hiedurch ein, 
in dieſem Termine, in der Reuroder Gerſchis amts Kanzelley perſoͤnlich zu erſchel⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag der Franz Nentwigſchen Haͤuslerſtelle 
an den Meiſtbiethenden, nach erfolgter Zuſümmung der Glaͤubiger zu 3 
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mine ad liquidandum et juſtificandum ſub poͤna praͤcluſt et perpetui ſilentii 
mit vorgeladen. 83 RUE F 

3 8 Graf Magniſch Neuroder Gerichtsamt. * 

BR, a Schwarzer, Jufit, 

Löwenberg dem zoflen December 1817. Auf den Antrag des Creis⸗ 

Taxatoris Gottfried Scholze zu Hohndorf ſoll deſſen ſub Ro. 100. daſelbſt belegene 
eee welche auf 1325 Rtbl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
n Terminis den roten Februar, 14ten März und igten April k. J., wovon jedoch 
d er letzte Termin peremtoriſch iſt, ne verkauft werden, daher deſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ad Te minum Vormittags um 10 Uhr in die Ges 
ü zu Hobndorf zu Ab gebung ihrer Gebothe, fo wie auch die unbekannten 
Släubiger des Scholze zu Liquidirung ihrer Forderungen ſub poͤna praͤcluſt in eis 
nem hiermit vorgeladen werden. Die gedachte Freyſtelle kann übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. 1 

5 Das Hohndorfer Gerichtsamt. i 
8 Amt Liebenthal den ı2ten Februar 88 Ueber das Ver: 
mögen des hieſelbſt ve ſtorbenen Schenken Joſeph Fromm hold eroͤffnet das 
unterzeichnete Königl. Juſtitzamt Coneurs, und beſtimmt Terminum zu 
Anmeldung und Rlarmachung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an die Coneurs - Maſ⸗ 
fe auf den iſten Mai a e. wo ſich Glu ubiger 505 1 an hi ſige Amts: 
ſtelle einfinden, und nach erfolgter Juſtification ihre Beſtiedigüung, beim 
Ausbleiben dinge en zu gewart gen haben, daß die Maſſe unter dis fich 
Sfb geb laͤubiger v theilt und niemand mit ſpaͤte en Anſprüchen an 
dDieſelbe gehört we den foll. Diejenigen, welche vom Defuncto Geld oder 
Sachen hinter ſich haben, müßen ſolches mit Vorbehalt ihies Nechts beim 
Verluſt deſſelben an hieſiges Depofitorium abliefern. N 

85 KA nigl. Preuß. Juſticamt. ; 
2 Fritſch. ö 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds-Courfe, 
e 18. A 118. W f N 0 
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DE Freytags den 20, Maͤrz 1818. 25 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen ꝛe. zc- 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelllgenzj⸗Blatt zu No. XI. 


Z3u berkaufen. N 
Breslau. Ein vor dem Nicolatthor belegenes Haus nebſt gut anger 
brachten Seifenfirderey und großen Gatten, flieht aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Nähere giebt det Eigenthumer in No. 69. daſelbſt. i | . 
2 Breslau. Zu verkaufen if eine alte Violino di Verro, ein ſehr gutes 
Clavier von Puchert und ein Fortepiano mit Dämpfung, Weidengaſſe No. 989. 
Bade 9 Breslau En bey noh ganz neuer 6figiger Korbwggen mit ledernen 
a Verdeck und Spritzleder verſeben, ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen auf 
der Schmiedebrüde No. 1850. bey dem Haus Eigenebiämer. e 
*) Breslau den 23ſten Januar 1818. Von Seiten des unterzelchneten 
Koͤntgi. Ober ⸗Landesgerſchts von Schleſten, wird hierdurch bekannt gemacht: 
daß auf den Antrag der Vormundſchaft der feiherrl. v. Kottwitzſchen Minorennen 
vom aßſten Debr, pr. dle anderweite Subhaſtatien des im Fuͤrſtenthum Glogau 
Be eee ‚die enen rl im Tarpen, nebſt allen Reale 
täten, Gere en and ö , welches im Jahre 1817. nach der in 
vidimiter Adſchrift der bei dem une. m AB Wade ene as dan⸗ 
genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe land⸗ 
ſchaftlich auf 27,702 Nthlr. 20 Sur abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige bierdurch Öffentlich aufgefordert, 
und vorgeladen, in dem hiezu angeſetzten pexemtoriſchen Termine den 2 ſten 
April c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Scholz im Parthebenzimmer des biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon 
oder durch gebörig informirte und mit Vol macht verſehene Mandatarlen, aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarien (wozu ihnen für dein Fall etwaniger 
Unbekanntſchaft der Hofrath Braſſert, der Juſftzcommiſſarfus Riedel und 
Münzer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie, ſich wenden können) zu ers 
ſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu viruſhinen, ihre Gebete zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudicoriva au den Melſt⸗ e ee nach er⸗ 
foigter Genehmigung des König! Pap llen⸗Collegil zu Glogau etfolge: a 
\ u. Kömigl. Preuß. Dber Landesgericht von, Schiefen. 
*) Loͤwen den auen Februar 1818. Das zu Michelau Briegſchen Crelſes 
ſub Ned. 88, gelegene Freihaus, ſoll auf den Antrag der Beſſzer verkauft werden, 


Ben) 


wozu wir einen einzigen Biethungstermin auf den ayſten April c. a. Vormittags 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Michelau anderaumt haben, und bes 
fig und zahlungs aͤhige Kaufluſtige unter der Verſicherung hlerdurch vorgeladen, 
daß der Meift» und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe und 
Bedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
5: Das Könige. Juſtizamt Michelau. 

„) Sagan den aten Februar 1818 Die zu Niebuſch Freyſtädtſchen Crei⸗ 
ſes ſub No. 46. belegene Häusler Nahrung, weiche auf 100 Rthlr. abgeſchatzt 
worden, fol in Termino den sten May dieſes Jahres Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher 
hierdurch aufgefordert, bedachten Tages früh um 9 Uhr auf dem herrschaftlichen 
Amtshanſe zu Niebuſch zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. Auf fpätere 
nach diefem Termine eingehende Gebote wird nicht weiter 5 ee emen 
und ſollen die Kaufbedingungen in dem Termine ſelbſt näher dekaunt gemacht 


werden. : u 1 
>; Das gräflich v. Schweinitzſche Juſtizamt der Niebufcher 8 > 
] * etzke. 

N Oels den Hten Januar 1818. Da in dem am ıs5ten December vorigen 
Jahres angeftandenen Lieitattons⸗Termin auf die Chriſtoph Schwarzſche Groſcher⸗ 
ſtelle No. 12. zu Glafehütte nur ein Geboth von oo Rthl. gethan, und daher auf 
den Antrog der Schwarzſchen Gläubiger zum Verkauf der gedachten Groſcherſtelle 
ein neuer peremtortſcher Biethungs Termin auf den 1zten April c. a. vor unſerm 
Deputirten Herrn Cammerrath Thalbemm im Amts hauſe zu Medzibor anberaumt 


worden iſt, ſo werden uſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen, indem 
ee Gebelhe tene Nacht wette genommen werden kann. Die Taxe 
des Grund ſtuͤcks kann in hieſizer Regtſtratur nachgeſehen werden. * 
Herzogl, Braunschweig Deleſches Fürſſenthumsgercht. 
53 Camenz bei Frankenſtein den 4. November 1817. Ad inſtantlam 
eines Real- Gläubigers, wird der ſud No. 2. zu Wartha gelegene, und dem 
kukas Bernbardt ſenlor, gebörige Gafthof, der goldene Lowe genannt, welcher 
nebſt Zugebör auf 5408 Rthlr. 6 fgl. gerichtlich geſchaͤtzt worden, zum öffent» 
lichen Verkaufe ausgeboten, und zablüngsfaͤhtge Kaufluflige werden gufgefor⸗ 
dert, in termints lieitationis, den 16. Januar 1818. den 20 Marz, und den 
15. May c. beſonders aber in dem letztern Morgens um 9 Uhr im Seſſtons⸗ 
Zimmer hierſelbſt perſoͤnſich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den 
Zuſchlag mit Zuſtimmung des Extrahentens zu gewärtigen. 
e is Gericht der Koͤniglich⸗Vlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Oels den 13. December 1817. Von dem Herzoglich Braunfchweig : Sels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgerſcht, wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen des Verkau⸗ 
fes: 1) das zu Medzibor ſub No. 93. in der Derrngaffe gelegenen, dem Kirchner 
Kalkbrenner daſelbſt gehörigen Hauſes, Gartens und Zubehör, welches zuſammen 
auf 350 Rthl. abgeſchaͤtzt, und worauf 210 Rthl. in dem am xſten Februar c. one 
geſtandenen Termin gebothen; und 2) des unter Kraſchner Gerichtsbarkeit gele⸗ 
genen, auf 20 Rthl. Courant, abgeſchätzten halden Zug⸗Ackers, worauf 40 Rth. 
gebothen worden, auf Andringen der Creditoren des Kalkbrenner ein neuer Termin 
auf den 14ten April 1818, Vormittags um 7 Uhr vor dem zum Deputirten er⸗ 
. nannten 
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nannten Herrn Kammerratb Thalheim im Amtshauſe zu Medzibor angeſetzt iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche auaſt. Grundſtücke zu beſitzen und zu bes 
zahlen vermögend find, eingeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und als dann zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibiethen⸗ 
den wenn ſonſt kein Anſtand obwalten ſolte, der Zuſchlag erfolgen wird. Die 
Taxe if ſowobl bey dem Fuͤrſtenthumsgericht zu Oels, als bey dem Magiſtrat zu 
Medzibor „ſo wie bey dem Gerichtsamt zu Kraſchen einzuſehen. 
Herzogl. Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
»Neuſtädtel den loten Februar 1818. In Termino den aten May 
1818. ſoll nach Antrag eines Real » Öläubigerd das dem Glaſer Appelt bier zu⸗ 
gehoͤrige, in der Saganer Vorſtadt gelegene, auf 150 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus 
oͤffentlich — Meiftbietenden verkauft werden, fo hierdurch zur Wiſſenſchaft 
Kaufluſtiger und Befigfähiger gebracht wird. 3 
72 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
5 Reuſtädtel den loten Februar 1818. In Termino den aten May 
1818. ſoll auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers das dem Tiſchler ic. Schulz 
hier vor dem Saganer Thore zugehorige auf 215 Rthlr. 8 Ggr. abgeſchaͤtzte Haus 
meiſtoiethend verkauft werden, fo hierdurch zur Wiſſenſchaft Kaufluſtiger und Der 


figfäpiger bekannt gemacht wird. * ; 
; Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


„) Hirſchberg demıoten Februar 1818. Bei dem hiefigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſelldas fub Nro. 33. zu Hartau gelegene auf 168. Rihlr, abge⸗ 
ſchaͤtzte, dem George Fridrich Siegert zugehörige Haus, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation in Termino den sgten May d. J. als dem einzigen Biethungster⸗ 
mine oͤffentlich o rkauft werden. 5 5 
8 abe 75 15 A 5 5 den zten Maͤrz 1818. Das vor dem ne 

leſe egene mit Nro. 29. bezeichnete auf 168 Rtelr. a te Haus ne 
Garten wird auf Andringang en Gabe en err gestellt, 
und iſt Terminus Lie ta tions peremtorius anf den ı6ten May d. N. Vermtttags 
um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts Zimmer angeſetzt, wozu Kaufluſtige Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige mu der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zahlungs faͤ⸗ 
hige Meiſtbietendeden Zuſchlog zu gewaͤrtigen habe. N 3 
Königl. Preuß. Frankenſteln Silberberger Stadtgericht. 
: Citationes Edictales.- 2 28 

Breslau den zoflen December 1817. Von Seiten des unkerzelchneten 
Königl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Gott⸗ 
lleb Adler aus Groß⸗Merzdorf, welcher ſich heimlich entfernt, und bey der letzten 
Canton⸗Reviſton nicht gefielt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung bierüber ein 
Termin auf den 4ten Map 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts Auscultator von Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſch inen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegssienſte zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fiscatſon feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Cisci erkannt werden. g) a or 

Könige: Preuß. Ober Landesgericht zen Schlifez 1 
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Breslau den 3. December 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Obder⸗Landesgerichte wird auf Antrag des Officli fisti der Anton Schwede 
aus Nieder Peilau Schloͤffel, welcher ſich vor mehrern Jahren entfernt, und ſeit⸗ 
dem bei den Cagton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 5 Mona⸗ 
ten in die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch autgefordert und da zu feiner Verant⸗ 
wortung blerüber ein Termin auf den sten May a. f. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Londesgerichts⸗Auscultater Freytag anberaumt worden, zu ſeldigem 
auf das hieſige Ober⸗Laudesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dies 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift ich Ach melden, fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgette enen veriabs 
ren und auf Eonfiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Bermoͤgens zum Beſten des Steck erkannt werden. g. 
ee Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleften, 5 
Gru ſau den aten Februar 1918. Von dem Koͤnigl Gericht der eher 
maligen Gräffener Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des verstorbenen Kleingaͤrtner Carl Joſeph Peskinger ſub Nro 33 zu Forſt wos 
ruͤde ein erdſchaftlicher Liquidations-Prezeß eröffnet worden, Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf dem 4ten May Vormittags um 
9 Uhr teſgeſetzten Liqutdationstermine perfoͤn lich oder durch zuläßige Bevollmach⸗ 
tigte erſcheinen, ire Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnachſt aber 
deren geſezmaßige Anſetzung in dem abzof ſſenden Prio itaͤts⸗Uctel, widrigenfalls 
aber zu gewaͤrtigen, baß ſie aller etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit ipren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
des Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt verwieſen werden ſollen. 
f Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

„) Gruͤſſau den ıoten Februar 1818. Auf Antrag der verehl. Repier⸗ 
Jaͤger Maͤtzker Antonia geb. Dittrich wird der beim Ausbruch des Krieges im Jahre 
1813. bey dem raten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterteregiment und unter der 
Compagnie des Hauptmann v. Pfeil geſtandene von Vogtsdorf im Landes buth ichen 
Kreiſe in Schleſien gebürtige Franz Dittrich, welcher am zoten Februar 1814. 
krank nach dem Lazarethe in Leubus gebracht worden ſeyn ſoll, fo wie deſſen etwa⸗ 
nige u bet aunten Erden bierdurch vorgeladen, ſich bey dem unterzeichneten Königl. 
Geriche entweder perfoͤnlich oder durch einen gehörig legittimirten Vevollmaͤchtig⸗ 
ten binnen 3 Monaten, fpä‘eftend aber in Termino den 15ten Junius d. J. an der 
hieſigen Gerichtsſtelle zu melden, oder thren gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzel⸗ 
gen , widergenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß wenn der gedachte Dittrich ſich in 
dieſem Termine weder ſeldſt melden, noch von ſeinen jetzigen Aufenthalte Anzeis 
gen machen ſollte, er für todt erklart und fein Vermögen den naͤchſten bekannten 
Verwandten zuerkannt werden wird. ; — 

7 Koͤnigl. Gericht der ehemͤhligen Grüſſauer Stiftsguͤter. 
„) Haynan den agſten Februar 1818. Der Soldat bei dem ehemaligen 
ee zu Schweldnitz, Johann Chriſtoph Schlaubitz aus Groß⸗ 
ſchirdsdorf Hapnauſchen Krelſes, welcher in der Schlacht bei Jena dergeſtalt 
bleſfirt worden, daß er einen Stich in den Schooß bekommen, und von feinem 
Leben und Aufenthalt ſelt jener Zeit keine Nachricht eingegangen, wird hlerdurch 
auf den Antrag feiner Erben aufgefordert, binnen dato und 3 Monaten, er 118 
ö u en 
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teſtens den 15ten Juni 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Melſicht Groß 
Tſchirbs dorfer Gerichtsamte in der Behauſung des Jufitiarii Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Directoris Wecker zu Haynau zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Ter⸗ 
min von feinem Leben und Aufenthalt beglaubte Nachricht zu ertheilen, und ſonach 
das Weitere, inſofern ſich der ſelbe weder in Perſon ſiſtiret, noch von ſich zuverläßige 
Nachricht giebt, zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt, und fein Vermögen an 
ſeine Verwandten ausgeantwortet werden ſoll. s 
> Das Reiſicht Groß⸗Tſchirbsdorfer Gerichtsamt. 5 
N ’ 2 Wecker, Juſtit. 
*) Rattibor den zoften Januar 1818. Von dem unterzeichneten Köalgl. 
Ober- Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Gläſendorf 
Grottkauer Creiſes gebürtige, entwichene enrollirte Cantoniſt Franz Voͤlkel, ders 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er fich innerhalb 12 Wochen und bis zum 16. Junk 
auf dem gedachten K. Oder⸗Landesgericht zu Ranttbor, vor dem Deputir e dem 
Hrn. Ober⸗Landesgerichtsrath v. Schalſcha geſtellen von feiner Entweichung Rede 
und Antwort geben und feine Zuruckkunft glauhaft nachweiſen, im Fall feines 
Ausbleibens aber gewartigen ſoll, daß er feines fämmtlihen Vermoͤgens und 
hiernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fiscs 
inerkannt werden ſollen. g) f FE: RE 
LKRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
Offene Arreſte. a 8 
Glogau den azſten Februar 1818. Da über. den Nachlaß des am 
ısten April 1816. hieſelbſt verſtorbenen Bene Singenteur-Eapitain Friedrich 
Peter Arnold Neuwerz dato der Concurs eroͤffnet worden iſt, fo wird allen 
denen, weiche von dem Verſtorbenen, Gelder, Sachen, Effeeten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter 1 5 ‚angedeutet, hievon an Niemand das Mindeſte zu 
verabfolgen, vielmehr em unterzeichneten Ober: Landes eriebt davon ſofork 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder cb Sa fe och mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das hleſige gerichtliche Depoſitum abzuiliefern, 
wodei dieſelben gewarnet werden, daß wenn dennoch den Erben des Verſtor⸗ 
benen oder an ſonſt Jemand etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, die⸗ 
ſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Concurs⸗Maſſe ander weit 
beigetrieben, wenn aber der Inhader ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſe gar 
verſchweigen oder zutuͤckhalten ſollte, der ſelbe noch außer ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfands und andern Rechtes für verluſtig erklart werden wird. 
Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Breslau den 3. Maͤrz 1818. Da über das Vermögen der biefigen 
Handlung Ottenſoſſer et Comp. wegen deren Unzulänglichkelt zu Befriedigung ihrer 
Gläubiger unterm sten d. M. der Concurs eroͤffnet worden iſt, fo werden alle die⸗ 
jenigen, weiche von dem gedachten Cridario oder deren Handlung etwas an Gelbe, 
Waaren, Sachen oder Brtefſchaften hinter ſich, oder an di ſelbe ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu Selften haben, hierdurch angewieſen, weder an den obgenannten Gemeln⸗ 
ſchuldner, noch an irgend einem andern das Mindeſte zu verabfolgen, ober aus zu⸗ 
zahlen, vielmehr ſolchts laͤngſtens binnen 4 Wochen vom 7ten dieſes Se. 5 
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gerechnet, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das hleſige Stadtgerichts⸗ 
Depoſſtorium abzullefern, oder zu gewaͤrtigen, daß das verbethwidrig Extradirte 
oder Gezablte zum Beſten der ꝛkc. Ottenſoſſerſchen Con ursmaſſt anderweit beyge⸗ 
trieben werden, die gaͤnzliche Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen bingegen 
den unausblelblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts 
ſlbſt nach ſich ziehen wird. 5 e se Nie 
Se Director und Juſtizraͤthe bey dem biefigen Koͤnlgl. Stadtgericht. 
AER TISSEMEN Is. 
) Breslau den 6. März 1818. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts zu 
St. Vincenz wird die auf dem Hinter Elbing belegene, dem Franz Händel zuge⸗ 
hoͤrige Beſſtzung No. 125 , der Vincenz Garten oder das Vincenz Vorwerk ſonſt 
genannt, aus einem moffiven Wohnhauſe, Nebeng kaͤuden und Garten von 14 Schfl. 
Aus ſaat beſies end, welche laut gerichtlicher Toxe auf ein Quantum vom 9049 Ni. 
10 ſgr. gewuͤrdigt worden, euf den Antrag eines Realglaͤurigers hiermit nethwen⸗ 
dig ſul haſtitt und oͤff ntlich fell geborhen. gu bieſem Zwecke find nachſtehende Bie⸗ 
thungstermine, als der 23, Junt, 22. Septbr. und 22. Oeebr. c. angeſetzt worden, 
und es werden demnoch Kauflufige, Beſitz- und Zohlungsfaͤhige hiermit eingela⸗ 
den, in beſogten Terminen, beſondets aber in dem auf den agen December c. 
peremtoriſch onſtehenden Termine Vermittegs um Io ubr in biefiger Amtscanzley 
entweder in Perſon oder-duechgwiäßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die nähern 
Bedingungen und Zahlungs Modolitaͤten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu 
‚hun und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſogter Fur dus dem Melſibiethenden und 
Beſtzahlenden unter Elawilligung des Extrohenten zugeſchlagen, auf nach herige 
Gebotbe aber nicht welter teflectut werden wind, als nach $: 404. des Anhangs 
der Allg. Getichts ordnung Nett findet. Die über das Grundſluck aufgenommene 
Taxe kann zu jeder Zeit in biefiger Amtscanzley ols euch en hleſigem Rathhauſe 
eingeſehen werden. Uebrigens werden olle etwa unbekonr te Rralpraͤtendenten zu 
Wahrnehmung ihrer Gerechiſome ſub poͤna praͤcluſt er ſilentli perpetul hlermit eben⸗ 
fulls vorgeladen. 5 ri 8 
ee rd Koͤnigl. Juſtizatit zu St. Vincenz 
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e 3 „ Jungnttz. 

f Glatz den 1zten Februar 1818) Da das hieſelbſt ſub Nro. 152. auf der 
Judengaſſe belegene und auf 729 Rthl. 14 gr. 1 pf. Cour. gewürdlgte Haus, im 
Wege der nothwendigen Subhatation verkauft werden ſell und hiezu Terminus 
Reitarlınis untcus et oeremtorius auf den ıften May d J. früh um ro Uhr vor 
uns an gewöhnlicher Ferichtsſtelle auf dein bieigen Kathbauſe anfleher:: fo wird 
ſolches ſowobl den Kaufluſtige zur Abgebüng ihrer Gebothe, als auch den Unbe⸗ 
kannten Realglaͤudigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt 


gemacht. 8 . RER 14 25 
ei Koͤnigl. Perenß Land⸗ und Stadtgericht. 5 
f Winzig 
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Winzig den sten Januar ja, Das auf der.blefigen Wohlanergaſſe 
No. 63, beiegene brauberechtigte und gerichtlich auf 64: Kıpl abgeſch atze Flel⸗ 
ſcher Wurſtſche Haus ſoll auf den Antrag ein: 8 Kealgiäukigers oͤffentlich an den 
Melſdiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant in Terminis den 18. Fe⸗ 
Erua:, den igten Marz und den ıgten April 188,, wovon letzterer peremtorlich 
iſt, Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe verkauft werden. Es werden 

daher Kauftuſtige, Beſſc⸗ und Zahlungs fähige und alle die, welche ex quogun⸗ 
que capite Realanſprüche an dieſes Grundſück zu baten gedenken, zum Exſchenen 
vorgeladen und zwar letztere ſub poͤna pracluſt, erſtere aber unter dem edeuten, 
daß dem Meiſtblethenden, wenn nicht rechtliche Anftände verhanden, der Zuſchlag 


erfolgen ſoll. . 1 

0 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Hultſchin den zten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſilzamtes wird hiedurch bekannt gemacht, daß das Hppotheken⸗Weſen bei der, 
ſub No. 10. im Dorfe Ellgoth vormals Leobſchütz⸗ jetzt Katiborer Creiſes belegenen 
Robothfreyen Garknerſtelle auf den Grund der daräber in der gerichtlichen Reg ſtra⸗ 
tur vorhandenen und der nach einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und 
daher ein jeder, welcher Eigenthums⸗ oder Real- Anſpruche an die erwähnte Poſ⸗ 
ſeſſion zu machen gemeint iſt, ſich binnen Drey Monaten, beſonders aber den 
Zoſten May dieſes Jahres in der hieſigen Gerichtsamts Cauzeley zu mielden 
und ſelne etwannigen Anfprüche naher anzugeben hat. 
Frehherrlich Spens von Boodenſches Juſtizamt. N 
Hultſchin den ten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
n befaunt gemacht, daß das Hypotheken⸗Weſen bei der 
ſub No. 28. im Dorfe Ludgerzowitz vormals Leobſchuͤtz⸗ jetzt Ratiborer Creiſes be⸗ 
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genen Bauernſtelle auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratut 


r 3 ne einzuziehenden Nachrichten regulirt werden folk, und 
aher ein jeder „welcher Eigenthunis⸗ oder Realanſprü die exwa ſſeſſton 
zu machen gemeint iſt, ſich binnen Drey 2 Bierggpitoen Don 10 en 
May dieſes Jahres, in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzeley zu melden und ſeine 
etwannigen Ansprüche näher anzugeben hat. 
Freyherrlich Speus von Boodenſches Juſtlzamt der Herrſchaft Hultſchin. 
Neurode den 2c ſten Februar 1818. Das Königl. Gericht der Stadt 
Neurode macht hiemit bekannt, daß das ſub Nro. 258. auf dem Teich viertel in hie⸗ 
iger Vorſtadt belegne auf 940 Rihle. gewuͤrdigte brauberechtigte Haus des 
Tuch ſcheer Joſeph Neuer nebſt Garten und Wiedmuth ad Inſtantiam eines Real⸗ 
Glaͤubigers im Wege der Execution ſudhaſta geſſellt worden, und in dem einzigen 
und peremtoriſchen Termine den iſten May d. J. öffentlich verkauft werden fol, 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich zu Abgebung ihrer Gebothe in dleſem 
Termine Vormutags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden. Zugleich 
man unbekannte Real⸗Glaͤubiger zur Liguldation ihrer Forderungen ſub 
poͤna präcluſi vorgeladen. i ER 
Srantenftein den raten Februar 1818. Die zu Tarnau Franken 
ſteiner Kreiſes ſub Nro 10. gelegene Joſeph Hoffuanuſche Häuslerſtelle, ortsge⸗ 
richtlich auf 80 Nihlr. Cour. gewürdigt, wird auf Antrag der hinterlaſſenen Er⸗ 
ben auf dem Wege der nothwendizen Subhaſtation veräußert, Wenn pie as 
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dieſerhalb den einzigen Bietungs⸗ Termin auf den ıflen May Vormittags 9 uhr 
anberaumt haben, fo laden wir hierzu alle brfiß- und zahlungsfaͤhige Kauflas 
ſtige in die ſtanbes herrliche Juſtiz⸗Canzeley hieſelbſt ein 85 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Neurode den 16ten Februar 1818 Das Graf Magnifhe Neur oͤbe⸗ 
Gerichtsamt ſubbaſtirt auf Antrag eines Real: Gläubiger im Wege der Rechts⸗ 
Hülfe die dem Gottfried Schindler zugehörige auf 99 Rihlr. 4 Sgr. Cour, gewür⸗ 
digte zu Eule gelegene Haͤus lerſtelle, wozu außer dem Wohngebäude 14 Scheffel 
urbarer Acker gehoͤrt, in Termino den zgflen April d. J. Vormittags 10 Uhr, 
und ladet Kaaufluſtige hierdurch eln, zu befagter Zeit in der hieſigen Gerichts⸗ 
amts⸗Canzeley perfönlich zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuichlag 
der Schindlerſchen Stelle an den Meiſt⸗Beſſdlethenden nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung des Real⸗Glaͤublger zu gewartigen. Zugleich werden alle und jede, wel⸗ 
che an den Schindier, deſſen Stelle, oder die zu loͤſenden Kaufgelder Anſprüche 
zu haben ver meinen, zul obigen Termine ad liguldandum et juflificandum ſub Pb» 
na präcluſi et perpetui ſilentti hiermit vorgeladen. 
a a Graf Magniſches Reumoͤder Gerichtsamt. 
) Alt⸗Kemnitz den 1zten März 1818. Ad Terminum diſtributionſs 
Ber inſufficienten Kaufgelder» Mafle des ze. Menzelſchen Verlaſſenſchafts Sr: yhaufes 
Nro. 36. zu Spiller hieſigen Antheils den ꝛaten Mai c. werden die etwan ſich noch 
nicht gemeldeten Gläubiger ſub comminatione des §. 7. der C. O. hiermit vorge⸗ 
laden F 
n Keichsgräſtlich v. Breslerſches ett ea 
5 n ö „ Strela. 
Kaub en sey Rattdor den 17ten Februar 1818. Das unterzeichnete 
Juſtizamt fuͤgt hiermit zu wiſſen, daß von demſelben zum oͤffentlichen Verkauf der 
in dem unweit Gleiwitz Toſter Creiſes liegenden Dorfe Deutſch Zernitz, Raudner 
Hecrſchaft belegenen Anton Duſchaſchen Schuldenhalder ſubhaſſa gestellten Haͤus ⸗ 
lerſtelle, welche den 1 3ten Februar c. a. unf 48 Rthlr. Nominalmuͤnze gerichtlich 
tapirt worden, ein Termin auf den 15 ten Junk c. a. Vormittags um 9 Ubr in der 
hieſigen Gerichtsamis⸗Canzley anberaumt worden. Zu dleſem peremteriſchen Ders 
mine werden Kauflyſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beß⸗ 
slethenden der Zuſchlag ſofort erthellt werden ſoll. Zugleich werden alle unbekannte 
Gläubiger hlermit aufgefordert, in obigen Termine ebenfalls zu erſcheinen und ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben damit an die Maffe pracludirt 
und ihnen deshalb gegen die äbrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. n 2 j > 
ar Das fuͤrſtl. Sayn Wirtgenfleinfche Gerichtsamt Rauden. 
h Dominium Wernersdorf Schweidnitzſchen Creiſes den 15. März 
1818. Unterm ten dieſes Monats hat ſich ein Huͤhnerbund, draun von Farbe, 
gefunden; wer ſich gehörig. legitimirt, erhaͤlt denſelben gegen die Inſertions⸗ 
Joſten zuruck. d a er 
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2 Bey lage 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 20. März 1818. 5 
a — 


AVERTISSEMENTS - 

*) Breslau. Ein junger Mann von 24 bis 26 Jahren, welcher als Frey⸗ 
williger im Militair gedient hat, hinlängliche Kenniniſſe in der Oeconomſe deſitzt 
und gute Zeugniſſe ſeines ſittlichen Betragens aufzuweiſen hat, kann als Wirth: 
ſchaſtsſchreiber auf einem bedeutenden Gute fein Unterfommen finden. Das N 
here hierüber iſt in der Dreifaltigkeit auf dem Neumarkte No. 1614 beim Herrn 


Kaufmann Strauß zu ertragen. Schriftliche Meldungen werden nicht angenom⸗ 
men. 2 


*) Breslau. Einem hochzuderehrenden Publikum empfiehlt ſich mit Dos 
mino's verſchiedener Art, Barets, Federn und ſehr ſchoͤne Charakter⸗Masquen 


in beſten Zuſtande und Billige Preiſe. Die Garderode iſt auf der Ohauerſtraße 
im grünen Kran; Mo. 941, 


*) Breslau. Zu verkaufen find einige hundert Q iart der beften Gebirgs⸗ 
Butter zu dilligen Preiß in Nro. 1232 Bruſtgaſſe. 8 

*) Breslau den 18. März 1818. Zur Anlage noch einer Apotheke hie⸗ 
ſelbſt auergnaͤdigſt berechtigt, habe ich dieſes, zum König Salomo firmirte Etab⸗ 
liſſement vorm Sandthore, der ſcharfen Ecke ſchraͤg über am Mühlplage, nunmehro 
beendigt und ſeibiges mit einem Vorrath der beſten Med icamenten verſehn. So 
wle Ich während der vieljaͤhrigen Verwaltung andrer Off ein elnzig meiner Pflicht und 
dem Berufe zu leben gewohnt war, wird mein Beſtreben auch kuͤnftig dlelben, In 
der ſorgfaͤttigſten Bereitung der vorgeſchriebenen Hüͤlfsmitteln allen menſchmoͤglich en 
Fleiß anzuwenden, um mich auf dieſem Wege, was ich ſehr wuͤnſche ſowohl der 
Zufriedenheit und wohlwollenden Unterſtͤͤtzung der refb. Herrn Aerzte, als des ge⸗ 
neigten Zuſpruchs Eines hochgeehtten Publikums zu verſichern. 

Der Apotheker Quaas. 

* Breslau. Freye Wohnbung wird einem ordent ichen ledigen Frauen⸗ 
summer unter der Bedingung einen einzelnen Herrn zu bedienen angebolhen Der 
Schneiderm iſter Herrn. Ern, wohnhaft an der Schuhbtücke beym Diflikarur 
Krauſe 3 Stiegen hoch vorne heraus glebt nahere Nachricht. 

*) Breslau. Große Arpfilfinen die 100 Stuck 10 Rthl. Courant, mar, 
kachs, Bricken, Brounſchw. Wurſt, Brabanter und Genueſer Sardellen, franz, - 
Cep ern, trockne und in Oel tingemachte Truͤffein, ſeinſtes Prov. Oel, fließenden 
und gepreßten Cavlar, Eremfer und franz Senf in Krauſen, Oliven, ane f 

gebe 
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‚große Datteln, Mandeln in weichen Schaalen, Smlrn. und Dalm. Feigen, türs 
kiſche Haſelnuͤſſe, große Maronen, feine Chocolade, diverfe Sorten Nudeln ‚ Bars 
maſan, Limburger, holl und Schweitzer Kaͤſe, Schwaden, Estragon, franz. und 
Gtünberger Weineſſig, Arrak, Punſch⸗Eſſenz, franz. Pfropfen, fpan. Limonen, 
Hamburger Siegel» Kuafter find zu haben bey 

* 8. A- Stenzel jun. in No. 1401, auf der Albrechts gaſſe. 

*) Breslau. Mit einem gut affertirten Lager der ächten engl. Stachel: 

beeren und Johannisbeeren wie auch gute Spargelpflanzen, empfielt ſich beſten. 
Der Kunſtgärtner Gunther vorm Schweidnitzerthor in Ro. 190. der 
Reiter wache gegen über. a 

*) Breslau. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unserhelratheter Amt⸗ 
mann kann ſich wegen baldigen Unterkommens deym Dominio Pohlniſch⸗Gandau, 
ohnweit Zwepbrodt melden. ! 

Breslau. Seit länger Zeit ſteht eln alter Wagen la dem Haufe zur 
Stadt Paris, und da dieſer Wagenplatz nicht länger kann gegeben werden, fo wird 
der Eigenthuͤmer aufgefordert, entweder den Wagen gegen Bezahlung der rückftäns 
digen Miethe und Zeitungskoſten abzuholen, oder zu gewaͤrtigen, daß der Wagen 
der Jaſtizbehoͤrde zur weitern Verfügung übergeben werden wied. 

*) Breslau. Ein neu menblirges Zimmer iſt zu oermlethen und auf den 
Iſten April zu bezteben auf der Alldrechtsgaſſe in der goldnen Muſchel Nro. 1394. 
zwey Treppen hoch. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. 

a ) Breslau. Drep Viertel Mellen von Hier iſt eine Anzohl guter Acker und 
Wleſen zu verpachten; auch kann auf Verlangen Wohnung, das noͤtbige Ackergeräͤthe 
und Vleh dazu gegeben werden. Ferner iſt eine Wiedmuth, 8 Meilen von Dres: 
lau für 500 Rthl. zu verpachten. Auch iſt ein Dominlum, 14 Meilen von Bres⸗ 
lau in Dberfihlefien für 2000 Rthlr. zu verpachten. Ferner iſt eine Scholtifep, 
2 Meilen von Breslau mit 3 Huben des beſten Boden preißmäßig zu verkaufen. 
Auskunft giebt der Wachszieher Jurck, Schmledebtuͤcke. 

) Breslau. Tuche und Caſimir, auch nach gegebener Probe, richtig 
Creide und Blauweiß zu machen, fo, daß es Blume Hält und nicht ſtaubt 8 Krb. 
Courant. Ferner, Tuche und Caſimir, bey dem Rauchen und Verſteelchen, weich 
und glat zu machen. Ein, zur Zeit, nur in etlichen ausland ſchen Fabtiken bekann! 
tes, einfaches und wohlfeiles Mittel 6 Rihlr. Cour. Wer beyde Anzeigen zugleich 
verlangt, erhält dleſelben, für 13 Nepir. Cout. Briefe und Gelder, bittet Port: 
frep zu ſenden · RE 
©. F. Colditz, Tuchſcheerer und Tuchſcheeren⸗Schleifermeiſter wohn⸗ 

haft hieſelbſt am Ringe in der Krone No. 1200. 8 


+) Bres⸗ 
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Breslau. In einer der angenehmſten Straßen IR ſofort eln meußlletes 
Zimmer, und Bedienung fuͤr einen aus dem Hauſe beſchaͤftigten Mann, zu vermlethen. 
Der Agent Herr Muͤller jun. äußern Dplauergaffe wird den Nachwelß gefaͤlligſt 
ertheilen. 

: ) Breslau. Zwey große ſehr trockne Boden zur "Uufbenabrung von kauf⸗ 
männifchen Waaren, find fogleich zu vermiethen, Das Nähere beym Haus wirt 
in No. 1937. Kupferſchmiedegaſſe. 

*) Breslau. Ein auch zwey ſehr ſchoͤne Zimmer mit oder ohne Meubles, 
nebſt einem großen Cabinette, Boden und Keller find in einer erſten Etage, ganz 
nahe am Ringe, am liebſten als Abſteige⸗Quartier, oder an einen einzelnen Hrn. 
ſogleich zu vermiethen. Näheres bey dem Agenten Hrn. Buͤttuer, äußere Ohlauer⸗ 
gaſſe im grauen Strauß, alwo ein großer trockner ng mit Einlaß am Salzringe 
zu erfragen iſt. 

*) Breslau. Es kann anf einem Dominis, 2 Meilen ben Breslau eln 
gut gebildeter, im Schreiben, Rechnen und ſonſtigen Schulfenntaiffen routinirter 
junger Mann, der die Landwlrthſchaft zu erlernen Willens ſey, gegen billiger Penſion 
ſofort fein Untetfommen finden. Auch ein unverheuratheter Gärtner kann daſelbſt 

unterkommen. Ueber bepdes wird der Commiſſionalr Herr Liegnitzer zu Breslau, 
Ohlauergaſſe No. 1195. wohnhaft, die nähere Auskunft gefaͤlligſt ertheilen. 

9 Sulau den 14ten März 1818. Dief empfinden wir den Verluſt unſers 
guten Vaters des penſionirten Oberſoͤrſter, Herrn Johann Wilhelm Meyer, wel 
cher am 1 aten dieſes Abends halb 10 Uh: fein ehrenvolles Alter von 84 Jahren 
1 Monat und 25 Tage an Alterſchwäche endete. Dieſes machen wir feinen Vers 
wandten und thellnehmenden Freunden unter Verbittung aller 1 

gen hiermit bekannt. 
g Joh. Hlppe, als N figetochtr. 
Gottl. Schildt, als Vetter. 

Breslau. Zu bermiethen iſt vor dem Ohlauerthore auf der Langengaffe 
im Amts rath Meilingſchen Hauſe der Garten, weicher gehoͤrig angelegt iſt und bes 
ſonders ſich zu Sommer Logis eignet. Das Nähere fügt der Curator Domus Hr. 
Pfelffer in der Stadt auf der Maͤntlergaſſe No. 1300. 

9) Breslau. Sanft entſchlummette zum frohen Erwachen am gten Maͤrz 
Mittags um 2 Uhr mein innigſt gelebter Mann und unfer beſter Vater, der Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte St. Merkel zu Gnichwitz und Beſſttzer der freyen Lehnmaͤnnerey zu 
Klein» Tinz dey Nimptſch, nach Zjaͤhrigen ſchmerzhaften Leiden an der Mundſperre 
in feinem 5 8 ſten Ledensjahte. Ruhig und mit der ‚größten Ergebung erirug er die 
namenloſen Schmerzen, und fo endete er auch fein ſonſt fo thaͤtiges Doſeyn. Indem 
wir. biefen unerſetzlichen Veriaſt unſern Soͤnnern, Verwandten und Freunden * 

maͤßig 
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mäßig biermit anzeigen, bitten wir um ferneres geneigtes Wohlwollen und ſtete 
Freundſchaft. 

Die hinterlaſſene Wlttwe ned 7 Rindern, Schwiegerſohnund Enkelkind. 

9 Breslau. Ein junger unverbeiratheter Mann von 28 Jahren, mit 
allen noͤthigen Handlungskenntuiſſen verſehen, der ſowohl bierorts als auswärtig 
bereits Jahre lang geatbeltet, wuͤnſcht ſebald als möglich in einem ſoliden Hand ⸗ 
lungshauſe fein Unterkommen. Das Nähere hleruͤder auf det Nicolaigaffe No. 178: 
im Comptoir. 3 

) Bees lau. . Diverfe feine Fllzhuͤte in neueſter Facon, laklrte Domeflis 
quems Hüte mit und ohne gemalte Treſſen, achtes Eau de Cologne eon Sarina und 
Herſtaͤtt und Moutarde de Maille haben ſo eben erhalten 

Strempel et Zipfel, am Salzringe No. 13. neben der 
Mohren ⸗ Apotheke. 

) Breslau. Bep Carl Gottlieb Starcke in Nre 1940. auf ber Kupſer⸗ 
ſchmiedegoſſe find. wieder angekommen die bekaunten Stettiner Tonnen ⸗Cnaſter, 
boll Bar Cnaſter, mehrere Sorten hol. Rollen⸗Portotieo und Cigaros, Hame 
burger Paquet ⸗Cnaſter und neh Paguet⸗Tabacken von mehreren audern aus waͤr⸗ 
sigen Fabriquen, Uckermaͤrkſchen und Inlaͤndiſchen Kraus? und Rollen Tabacke, 
Schnupſtabacken allen Sorten Specezen, und Farbe Waarrn, Aral, Rum, 
Epocolade „mehrer ten Wafbblau, Kleeſaltz, holl. und andere Sorten Schreibe: 

d eren in beliebigen Quantitäten aufs billigſte zu baben. 
Breslau. Gute Gebirgsbutt e in Tonen das Quart zu 14 und 15 fgr.; 
Nom Die, extra f. Pros. Oel, beſten Coffea und Zucker, vorzuͤglichen riger 
Rhelnwein die Flaſche 16 gr. und 1 Rthl. 8 gr., Franz, Mallaga Weine; Arası 
und Rum dle die Flaſche a 8, 16 und 20 gr., der Epmer 35 Rıhl bis 45 Rthl., 
vorzüglich ſchoͤnen Portorico und Tonnen⸗Cnaſter zu verſchiedenen Preißen, deſtes 
Noten- und Schriibpapiere in Partien, ſo auch im Einzeln billig zu haben dey 

8 Ernſt Singthaler auf der Odergaſſe in No 270. 
Oels den 9. Derember 1817. Nachdem über den aus 231 Rthlr. bes 
ſtehenden Rachlaß des hie ſelbſt verſtorbenen Koͤnigl Aceciſe⸗Rendanten Tempelhof 
Dato der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet, und eln Termin zur Anmel ⸗ 
dung und Nachwelſung der Anſpruͤche an denſelden auf den 13ten April 1818. 
Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Juſiizrath Wideburg allhier 
anberaumt worden iſt, fo werden alle unbekannte Gläubiger des Rendanten Tem⸗ 
pelhof hiedurch vorgeladen, in ſothanem Termine in Perfon oder durch einen Ber 
vollmächtigten (wozu ihnen der Herr Juſtiſtommiſſarlus Tiede, oder Here Juſtez⸗ 
Commiſſarlus Füge als Mandatarius in Votſchlag gebracht wird ) zu erfcheinen 
oder zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig verbleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


® (27) & 
Sonnabends den 21. März 1818. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ıc. le. 
allergnadigſten Special Befehl: 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XI. 


1 855 Zu verkaufen. ze 

= Dohm Breslau den 17ten Janyar 1818. Zur Licitation der fübha-- 
firten und am 23ften December 1817. auf 810 Rthlr. 20 far. abgeſchätzten Schenk⸗ 
ſchen Windmühle zu Lichtenderg Grottkauſchen Creiſes find die Termine auf den 
28 ſten März a. c., den 25ften April a.c., ins beſondere aber Terminus peremtorius 
auf den 23flen May 1818. vor dem Herrn Referendario Freytag Vormittags um 
3 Uhr in hieſiger Amtscanztey anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 

ahlungsfähige, um die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geden und den Zuſchlag zu gewärtigen, hiermit vorgeladen werden. Die gericht⸗ 
lich Taxe dieſes Grund ſtuͤcts in an hieſiger Serichtsſtelle zu jeder ſchicklichen Zeit 


zu erſehen. Hille Phar cup hfer Woge 
. Koͤnigl. Dohm Capitular⸗Vogteyamt. N 

Naumburg am Queis den 25. Febr. 1818. Auf Befehl der hochloͤbl. 
Königl. Regierung zu Llegnitz ſoll die hieſelbſt gelegene, dem Köͤnigl Fiſco zu gehoͤ⸗ 
rige ſogenannte Beamten⸗Wohnung, beſtehend aus einem maſſiven Hauſe mit drey 
Stuben und einer Alkove, Kammern und Stallung, desgleichen der ſogenannte 
Bleichgarten von 1 Morgen 161 Ok an den Meiſtblethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verfauft werden. Zum bietratlons-Termine iſt der 20. April feſtgeſetzt, daher 
alle und jede, weiche dirſe Grundflüde zu kaufen wünfdjen ; hierdurch eingeladen 
werden gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem Seſſionszimmer des hie⸗ 
ſigen Land- und Stadigerichts in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Bedell⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen und ſodann des Zuſchlages nach ertheilter Einwilligung der 
hohen Behoͤrde gewaͤrtig zu ſeyn. g.) 4 s N ei 
2 2 Im Auftrage. KRoͤrner. 

SGirüſſau den gaoſten December 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgihter, wird die ſub No. 1. zu Einſtedel Bolken⸗ 
hainſchen Crelſes belegene zum Vermoͤgen des daſeldſt verſtorbenen Franz Fries 
drich Barowsky gehoͤrige und auf 1392 Rthl. 12 gr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte 
Scholtiſey nedſt der damit verbundenen Back⸗, Schank und Schlacht⸗Geret⸗ 
tigkeit im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden 
daher . und zahlungsſaͤhtge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf 
den zoten Februar 1818. auf den 24fen März 1818. und auf den aoſten April 
1818 feſtgeſetzten Licitations -Termine und zwar in den erſten beyden Termi⸗ 
nen an hieſiger Gerichtsſielle, in dem letzten Termine aber in Einſiedel zu 
erſcheinen, ihr Gebeth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden dieſer Fundus mit Bewlüligung der Erben gerichtlich zuge⸗ 


ſchlagen werden wird. f 8 a 
alas Vong preug. Sericht der ehemaligen Grüffauer 
Stiftsguͤter, — 
Sagan 
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Sagan ben ıgten December 1817. Auf den Antrag eines Realglanbt 
gers ſoll das der Eleonore Wilhelmine verehl. Cannabeus geb. Cyrus zugehörige 
auf dem hieſigen neuen Ringe ſud No. 299. belegene und gerichtlich auf 2563 Nth. 
gewuͤrdigte Wohnhaus, an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu drey Biethungs⸗Termine und zwar auf den Sten Februar 1818, den 
sten März 1818., der letzte und peremtoriſche aber auf den oten April 1818. ans 
beraumet worden. Alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in 
diefea Terminen, beſonders aber in Termine ultimo et peremtorlo den sten April 
1818. vor dem Deputato Stadtrichter Walter auf dem bieſigen Rathhauſe Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag dies 
ſes Wohnhauſes an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤr tigen. / 

Das Gericht der Herzoglichen Reſidenzſtadt Sagan. 

Oels den zoſten Januar 1818. Zum Behuf der Thellung ſoll die von 
den Dorfgerichten auf 160 Rih. gewürdigte Freyſtelle ſub No. 26. zu Stein, in 
Termino den ızten April c. Öffentlich verkauft werden, weshalb. Kaufluftige hier⸗ 
durch eingeladen werden, ſich an dem gedachten Tage Nachmittags um 3 Uhr 
in Stein auf dem herrſchaftlichen Hofe einzufinden, wodey der Beſtzablende 
nach erſolgter 1 der 3 der Kinder des vorigen Befiger 

tephan den Zuſchlag zu erwarten ha * 
25 ed E = Gerichtsamt zu Stein. 


Bernſtadt den ten Sebruar 1818 Der in hieſiger Stadt gelege⸗ 
ne zum Nachlaß des verſtorbenen Burgermeiſters Wiebmer gehoͤrige, auf 
250 Athlr. Cou geſchaͤgte Garten, b sten IiRoy Fr öffentlich an 
den Meiſt und Wee 5455 fn 9 Ur in Bien u = 1 e ſich 

her chten Tages itt ieſiger Gerichtsſtu 
b 8 ihre Gebote abzugeben. ® N de 
. Gericht der Stadt. 
Citatio Creditorum 

Breslau den 13ten Januar 1818. Auf den Antrag der Koͤnigl. Com⸗ 
mandantur zu Silderderg werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober-Landes⸗ 
gerichts von Schiefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche aus dem Jahre 1817. on die ord. Veſtungs⸗Dotirungs⸗Caſſe zu Silberberg 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlo Weber auf 
den 25ten May c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatlonstermine in 
dem hiejigen Ober- Landesgerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen dey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt un⸗ 
ier den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Juſtizcommiſſarien Klettke und Koblitz in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
dre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweißmittel zu deſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer Anſpruͤche an die 
gedachte Caſſe werden verluſtlg erklart werden. g.) 5 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Citationes Edictales. 2 

Breslau den 6ten Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieüt fisch der 1 
8 nton 
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Anton Hübner aus Alt Seinrichau, welcher ſich vor mehren Jab en 
heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt 
hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande bier: 
durch aufgefordert, und da zu feiner Ve antwantung bierüber ein Te min 
auf den 28ſten May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem OGber⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscult Freytag anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Terz 
mine nicht e ſchein n, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fich melden z fa 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegedienſt zu entziehen Ausge- 
tretenen verfahren und auf Conſiscation feines gegenwärtigen als auch 
Fünftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Hiſci erkannt wer⸗ 


den. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den zoſten Decemder 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Ober⸗Landgerichts wird auf Antrag des Offichi fisci der Cantoniſt Chriſtoph 
Geicke aus Langendis, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den sten May 1818. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscuſtator v. Saliſch anberaumt worden, 
zu ſeldigem auf das hieſige Ober, Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu ent: 
ziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con ſiscation ſeines gegenwaͤrtigen als 
auch eat etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſcl erkannt 

8:) = 


werden. 0 
n „ Konigt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlesien. 
ö Breslau den roten Septbr. 1817. Nachdem über das Vermögen 
des verſtorbenen Poſamentier⸗Aelteſlen Carl Gottfried Mayer am gten May 1815. 
der Concurs eröffnet worden, fo werden bey der geſchehenen Wiederaufhebung des 
Sufpenfiond > Edictd der das Milite ir angehenden Prozeſſe olle diejenigen Multatr⸗ 
Perſonen, denen dleſes Edict bisber zu ſtatten gekommen, und welche an dos jn 
Cridam verfallene Vermoͤgen des verſtorbenen Poſamentier⸗Aelteſtens Maper rechts⸗ 
gültige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich am 23. Januar 
1818, angerechnet, binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem auf den 23. April 
1818. anſtehenden Termins peremtorle vor dem hierzu deputirten Commiſſario, 
Herrn Juſtizrath Witte, entweder in Perſon oder durch zulaͤßlge und mit hinreichen⸗ 
der Information verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Des 
konntſchaft unter den hiefigen Rechtsfreunden die Herren Juſtiztommiſſarien Enge 
und Dziuba borgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen anzubringen und 
ſolche durch die mit vorzulegenden Documente gehörig zu beſchelnigen, wogegen die 
Aus blelbenden zu gewartigen haben, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die 
Carl Gottfried Mayer ſche Maſſe praͤcludirt, und ihnen gegen die Übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 


Koͤnigl. Gericht der Stadt, 
Bres⸗ 
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„) Breslau den ꝛ7ten December 1817. Von Selten des unterzelchneten 
Koͤnigſ. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offleli ſisct der Contoniſt Joes 
Klerpe aus Glatz, welcher ſich vor medrern Jahren helm ich entfernt und ſeitdem 

bel den Canien- Reviſionen nich geist bat, zur Ruͤckk ehr binnen 3 Monaten in dle 
Koͤnigl. Preuß. Lande aufgeferdert, und da zu ſelner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den 18ten Juny c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober ⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Referendario v. Daugwig auberaumt worten, zu feibigen auf das biefige 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſen Termine nicht 
- "erfcheinen, auch nicht wenigſtens a riſtlich ſich meiden; ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Krieges dienſt zu entziehen Ausgetretenen v fahren und auf Cofiscatis 
on ſeines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des File erkannt werden. 8.2 
Koͤnigl. Preuß. Ober + Landesgericht von Schleſten. 

) Strehlen den 4ten März 1818. Ad Ynflantiam der verwit. Bauer⸗ 
Aus zuͤglern Anna Roſina Henatſchin geb, Genig zu Lagen wird das verlohren 
gegangene gerichtliche Hypothequenſchuld⸗Inſtrument ö. d. Gen Map 1871. 
über 1252 Rthrl. 6 gr. fo in dem Grund und Hypothekenbuche der Gemeine 
Laͤgen guf dem Bauergute des Johann Gottlieb Vollert ſub Ro. 16, vermerkt 
und eingetragen, hiermit. Öffentlich zum Behuf der Ampreifation aufgevorhen, 
Wenn nun Terminus peremtorius zur Anmeldung und Zuflification der Anz 
Sprüche auf vorgenanntes Hppothequen⸗Inſtrument auf den 15ten Juny 1818. 
anberaumt worden; ais wird der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde hierdurch 
und in Kraft dieſes Proclamatis, wovon das eine Exemplar bey Hiefigem Rd» 
nigl. Hug eg aß. Pe das andere bey dem Konlgl. Chariteeamte Pries 
„born angeſchlagen, peremtorte eltirt und vorgeladen, beſagten Tages Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an hieſiger Canzley in Perſon oder durch einen mit gerichtli⸗ 
cher Vollmacht verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, feine vermein. lichen 
Anfprüche an das verlohren gegangene Hypotheguenſchuld⸗Inſtrument anzu⸗ 
melden, derſelben Richtigkeit nachzuweiſen, im Ausbleibungs fall aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß der unbekannte Inhaber dieſes Documents mit feinen Realan⸗ 
ſprüchen auf das Volleriſche Bauergut werde präcludirt, dteſes nicht zum Vor⸗ 
ſchein gekommene Inſteument hingegen amortiſirt und darauf wenn es künf⸗ 
tighin producirt, weder ‚Capital nach Zinſen gezahlt, ſendern in deſſen Stelle 
mit Ausfertigung eines neuen Instruments verfahren, und ſolches den Jahann 
George Henatſchen Erden als rechtmaͤßige Eigenthuͤmer ausgehaͤndiget werden 


Pr 8 Koͤnigl. Preuß. Do malnen⸗Juſtlz amt. 
wangern bei Strehlen den 6. Januar 1818. Nachdem über 
die Kaufgelder des ſich von hier entfernten Bauer Johann Gottlob Sprin⸗ 
ger auf. den Ant lag eines Glauͤbigers der kiquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den ift, ſo werden alle diejenigen, welche an das vo malige Springerſche jetzt 
Xl auſeſche Bauerguth ſub No 8. biefeibft und deſſen Kaufgelder aus irgend 
einem vechtlichen Gr unde einige Anſpruͤche zu haben ve meinen, hierdu ch 
vo geladen in demſauf 4, May c. Do mittag um «0 Uhr anberaumten Liz 
quidations Termine auf dem hertſchaftlichen Schloße hieſelbſt vor uns zu 
e. ſcheinen ihre ver meinten Anſprůͤche N und durch Beweismittel 
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zu beſcheinigen, die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 

mit allen ih len Forderungen an die Springerſchen Kaufgelder abgewieſen 

und ihnen deshalb gegen den jetzigen Beſitzer Krauſe ſowohl als gegen die 

ubrigen Ereditoren, unter welche das Kaufgeld verthellt werden wird, ein 

ewiges Stillſchweigen wird aufe legt werden. 8 
N Das Juſtizamt der Sidei⸗Commiß⸗Herrſchaft Wangern. 

m r ö 

wangern bey Strehlen den sten Januar 1818. . 
über die Kaufgelder des hieſelbſt verſtorbenen Bauer Thomas Thielſch auf 
den Antrag der Gläubiger der viquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, ſo 
werden alle diejenigen „welche an gedachte Kanfgelder aus irgend einem 

rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben ve meinen hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor hieſigen Gerichtsamt auf den sten Mayc. Vormittag 
um 1 Uhr anberaumten kiquidations⸗ Termine auf dem herrſchaftlichen 
Schloße hieſelbſt zu erſcheinen, ihre vermeinlichen e 
und durch Beweismittel zu beſcheinigenz die Nichterſcheinenden aber haben zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an das Thielſche modo Els⸗ 
nerſche Bauerguth ſub Nro. 4. hieſelbſt und deſſen Raufgelder abgewiefen, 
ind ihnen deßhalb gegen den jetzigen Veſitzer Elsner ſowohl als gegen die 
übrigen Creditoren unter weiche das Kaufgeld vertheilt werden wild, ein 
ewiges Stillſchweigen wild auferlegt werden. 8 er 
ki Das Juſtizamt der SideisCommiß ⸗Serrſchaft . 

3 E Schramm. 
Schur gaſt den zten Jannar 1818. Auf den Antrag des vormaligen 
Colonte⸗Stellenbeſſtzers Johonn Kley aus Sowada, wird hiermit deſſen Bruder 

Gottlieb Kley, welcher in dem letzten Kriege zum Wilttairdienſte ausgehoben wor⸗ 
den tſt, und unter einem Jäger» Bataillon, unter welchem iſt nicht dekannt; die 
Belagerung von Groß Glogau bey; a: arauf aber krank geworden, und 
in dem Lazareth nach den vorhande a dehoruen fein ſoll, und deſſen 
‚wechtmäßtge Erben, öffentlich hierdurch vorgeladen ſich binnen drey Monaten 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den gaſten April c. a. Vormittags um 9 Uhr biefeibft 
anberaumten Termin entweder perſoͤnlich oder schriftlich ſich zu melden und die 
‚weitere Anweiſung, im Fall des Ausbletbdens aber zu gemärtigen, daß derſelbe 
nach dem Antrag ſeines gedachten Bruders für todt erklaͤret und ſodann das ihm 
aus der vͤterlichen Stelle Nro. 19, zu Sowade noch zukommende Vermögen, als 
ſeinen nächfien Verwandten zugefallen betrachtet und ausgeantwortet werden wird. 

Major Baron 9. Sauerma Nicoliner Norocker Gerichts amt. 
Leubus den ı6ten October 1817. Der im Jahre 1784, 
ausgewanderte Schumachergelle Franz Anton Sieber von Leubus 
Wohlauſchen Creiſes, von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem 
erwaͤhnten Jahre keine Nachricht eingegangen iſt, oder deſſen etwa⸗ 
nige Leibeserben, werden auf Antrag ſeiner Verwandten hiermit 
oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, fpäteftens aber den ten 
Auguſt 1818. in dem hieſigen Roͤutgl. Gerichtsamte zu erſcheinen, 
von ſeinem, oder ihrem Leben Auskunft zu geben, im Ausbleibungs⸗ 
SE F falle 
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falle aber zu gewärtigen, daß der Franz Anton Sieber für todt 
erkläre, und fein Vermoͤgen nach Abzug des dem Voͤnigl. Fisco com⸗ 
petirenden Antheils ſeinen Verwandten wird zuerkannt, und zur 
freien Verfuͤgung uͤberlaſſen, auch diejenigen, welche ſich nach der 
abgefaßten Praͤcluſoria als gleich nache, oder naͤhere Erben legitimi⸗ 
ren ſollten fuͤr ſchuldig werden erachtet werden, von den als rechts⸗ 
maͤßig angenommenen Erben weder Rechnungslegung noch eine Ver⸗ 
uͤtigung der gezogenen Nutzungen zu verlangen, ſondern fich ledig». 
ich mit dem zufrieden zu ſtellen, was dann von dem Vermoͤgen, oder 
deſſen Werth noch vorhanden ſeyn durfte. 
5 oͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
a: {eg den sten Februar 1818. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
ee macht hierdurch bekannt, daß das für das Kirchen⸗Aerarſum zu 
oͤmiſchdorf über ein auf der daſigen Robothgaͤrtnerſtelle ſub Nro. 66. haftendes 
Capital von 40 Rthlr. ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument vom zien Februar 
1794. durch einen Zufall verlohren gegangen. Es wird demnach der etwanige Inha⸗ 
der dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ſeine Rechte 
etreten fein möchten, bierdurch vorgeladen, in dem auf den igten April d. J. 
ormittags um 11 Uhr vor dem Juſlizaſſeſſor Stancke angefegten Termine in un⸗ 
ſerm Partheienzimmer zu erſcheinen und die an dem verlohren gegangenen obge⸗ 
dachten Inſtrument habende Unfprüche gehörig anzumelden und nachz welſen, wi⸗ 
drigenfalls der Inhaber als ein boͤslicher Befiger geachtet, das Inſtrument ſelbſt 
aber für null und nichtig erklärt, und dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer ein neues 
Hyppotheken⸗Inſtrument ausgefertigt werden wird. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
N AVERTISSEMENTS. 5 
) Breslau den 16ten März 1818. Zu Folge Allerhoͤchſten Befehl ſoll 
hiefigen Orts das 3 Sſte kinien⸗Infanterie⸗Regiment ſormirt werden und die dazu 
erforderlichen Mannſchaften zum Iſten April a. c. hieſelbſt eintreffen. Indem dies 
ſes denjenigen. Hauseigenthuͤmern, welche jetzt die Reihe der Beqaartierung trift, 
als: a) von No. 1482. bis incluſſoe 2103.; b) von Niro. 1. bis Nro. 92. und 
e) von Nro. 62 T. bis gegen Nro. 1080. hiermit bekannt gemacht wird, fordern 
wir ſelbige zugleich auf, dle noͤthigen Vorkehrungen jur Unterbringung der Ihnen 
zagetheilten Mannſchaften zu treffen, gleicherweiſe haben ſich auch diejenigen Haus» 
Elgenthuͤmer, welche zu Officler⸗Quartteren claſſirt ſind, auf die fie betreffende 
Einquartierung gefaſt zu halten und koͤnnen kelne Anlraͤge auf Befrelung von der 
Einquartierung angenommen werden. * 10 
Zum Maglſtrat hleſtger Haupt⸗ und Reſid enzſtadt verordnete 
. Ober⸗Burgermeiſt zr, Burgermelſter und Stadtraͤthe⸗ 
Breslau zu St. Claren den zoflen October 1817, Von dem Koͤnigl. 
Gericht zu · St. Claren in Breslau iſt der 19. Januar a. f., 19, Maͤrz a. f. 2 
orie 
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totie aber der 22. May 1818. Vormittags um 9 Uhr als Terminus licitatlonis auf 
das ſub Nro. 77: vor dem Nicolaithore zur Tſcheppine genannt, gelegene, au 
2900 Rth. Cour. abgeſchätzte Grundſtuͤck der well. Joh. Kletteſchen Eheleute ange⸗ 
ſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden und 
bat der Melſiblethende und Beſtzablende in Termino peremt, den 22. Map a. f. 
nach einge bolter Genehmigung der Nealgläubiger und des en, d der Klett⸗ 
ſchen Eiben „die Adjndicatlon, außerdem aber zu getvärtigen, daß auf ein nach⸗ 
berigeg Geboth keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wobeh auch die unbe⸗ 
kannten aus dem Hopothekenbuche nicht conflirenden Realpraͤtendenten mit vorge⸗ 
aden werden, ihre Anfprüche ſpateſtens bis zum letzten Licitations -Termine dem 
Gericht anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication da⸗ 
mit gegen den neuen Beſitzer und in ſowelt fie das Grunſtück qu. betreffen, nicht 
welter werden gehört werden. Und wird uͤberdies noch in Anſehung der eingetra⸗ 
genen Gläubiger die Warnung nach $. 35. Tit. 52. Theil I, der Gerichts⸗Ord⸗ 
Hang ihre Anwendung finden, daß im Fall des Außenbleidens dem Pluslicitanten 
nicht nur der Zu’chlag ertheilt, ſondern auch nach gerichlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung ſammtlicher eingetragenen als auch leer ausgebenden Forde⸗ 
tung und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente werde verfuͤgt ans r 
omuth. 
s Neurode den roten Nodember 1817. Das Koͤnigl. Gericht der 
Stadt Neurode macht bekannt, daß dle Grundſtuͤcke des hiefigen Bürger Carl Ton⸗ 
ke namentlich, daß in der Vorſtadt belegene brauberechtigte zum Bier ⸗ und 
Braudtweinſchank eingerichtete Wohnhaus nebſt Stallung, Schuppen, Scheuer und 
der hinter denſelben belegenen 14 Scheffel Bresl. Ausſaat haltenden Aeckern, auch 
einer Wleſe, zuſommen auf 348 2 Rthl. taxirt, auf Antrag eines Realglaͤubigers 
im Wege der Executlon ſubhaſta geſtellt, und die Biethungstermine auf den 2oten 
Januar, aoten März; und peremtorte den agſten May 1878 fefigefeit worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem beſagten 
Terminen vorzüglich dem peremtoriſchen Vormittag um 9 Uhr an der hleſigen Ges 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag geſchehen, auf ſpaͤtere Gebote aber nicht geachtet werden 
wird. Eben fo werden unbekannte Realglaͤubiger ad Hquldandum et juſtificandum 
prätenfa ſub poͤna praͤcluſt hlermit vorgeladen. L 
N Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. N 
, Grüffau den25.Noobr. 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruͤſſauer Stifteguͤter wird die fub No. 92. zu Goͤrtelsderf Bolkenhayn⸗Lan⸗ 
deshurſchen Creiſes gelegene, zum Vormoͤgen des entwichenen Weber Joh. Schoͤdel 
gehörige, und auf 1 50 Rihl. Cour. dorſgerlchtlich geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle lum Wege 
des Concurs fabpapirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 13ten April 18 18. peremtortſch ſeftgeſetzten 
Lieſtationstermine an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
a f i und 
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und ſonach zn gewättigen, daß dem Deift» und Beſtblethenden dleſet Fundus 
mit Bewilligung der Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudlelrt werden wird. 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe ſud poͤna praͤcluſt et pers 
petui ſilentli vorgeladen, in den gedachten Termine perſoͤnlich oder durch: zulaͤßlge 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stifts guter 
Winzig den ıgtem Februar 1818. Das hierſelbſt ſub No. 80. belegene 
Schneider Gegleiſche Haus tarint auf 135 Rthl. Courant wird m Termino unico 
et peremtorio. den zten May d. J. auf- hieſigem Rathhauſe öffentlich an den Meifte 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung Vormittags um 10 Uhr verkauft. Kauf⸗ 
luſtige, inigleichen unbekannte Real⸗Prätendenten werden zum Erſcheinen und 
zwar letztere mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Fall ihres Ansbleibens ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 
Koͤnigl, Preuß! Stadtgericht. ” 


Getaufte, Copulirte und Geben dom 14. bis 19. Maͤrz 1818. 


an St. Eliſabeth. Des B. und Bades Jen George Egner T. Johanne Hen⸗ 
riette Amalle. Des Koͤnigl. Reglerungs⸗Reglſtrators, Lieutenant Hrn. Joh. 
Wulbelm Hein „ Hennlge zu Reichenbach T Henriette Marie. Des Billeteurs 
Hrn. Chriſtoph Gottfried Schneider T. Carollne Wilhelmine Auguſte. Des B. 
> Zifchler Wühelm Hoͤnſch S. Johann Friedrich Julius. Des B. und Tuche 

wachers Friedrich Wilhelm Jungfer D. Pauline Rosine. 

* Maria Magdalena. Des B. und muſikaliſchen Inſtrumentmachers Herrn 
Johann Gottlieb Schoͤngaſt S. Johann Guflav Heinrich. Des B. und Zuͤch⸗ 
ners Leopold, Ferdinand Roſenhan T. Friederike Emtile- Des B. und Zuͤch⸗ 
ner Johann Frledeich Wer T. Johanne Chriſtlane Amalie. Des Koͤnigl. Res 
gierungs Canzeliſtens Hen. Cart Guſtab Pavel S. Carl Guſtav Otto Emil. - 
Des B. und Schuhmachers Johann Auguſt Gerecke T. Wilhelmine Dorordea 
Juliane. Des Koͤnigt. Provlantamts » Officiantens Hrn. eee 
Wasner T. Johanne en eee 

or 
Zu St. Eliſabeth. Des weil. B. Kauf und Handelmannes Hrn: Bir S. Ernf 
oſeph, olt 19 J. 9 M. Des well. B. und Handſchuhmacher » Aelteſſens 
Hrn, Carl Maukiſch nachgel. Wittwe Dorothea Beate geb. Geuſchner, alt 
49 J. 11 M. 
Zu St, Maria Magdalen. Des Be und Schneiders Ludwig: Jackwitz T. Paullne, 


alt 8 M. 
38 St. 5 Des B. und Schubmachers carl Siegmund Michael T. Louſſe 
Leopoldine Amalie, alt 1 J. 5 M. 
30. St. Chriſtophorl. Der und Schnelder Carl rag Kuͤntzel, alt 66 J. 


